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Montag, re . flpril is ; ? kinzelpreislS Npf.

trster Spatenstich im Pfaljdorfer Moor
Sruppensichrer vöffmiker eröffnete die Arbeit an -er ersten Sst. vauernstedlnng

fluf eigener Scholle
(Loncksrbsrlobt cksr „Lrswsr Leitung ")

^ .8. Aurich , 28. April.
Am Sonntagnachmittagvollzog der Führer

der SA .-Gruppe Nordsee, Gruppenführer
Böhmcker, im Psalzdorser Moor den ersten
Spatenstichzu einer großen Bauernsiedlung
der SA ., die aus Mitteln des vorjährigen

Unser lagessp Zel
Der Führer empfing in Verchtesgaden den
ungarischen Kriegsminister.
Dr . Ley sprach vor den Kreisleitern auf der
Ordensburg Vogelsang.
Aus einer Leipziger Großkundgebung der
deutschen Buchhändler hielt Dr . Goebbels
eine richtungweisende Rede.
SA .-Eruppensührer Böhmcker vollführte den
ersten Spatenstich znr SA .-Banernsiedlnng im
Psalzdorser Moor.
Unter der Schirmherrschaft von Reg . Bür¬
germeister SA .-Gruppensührer Böhmcker fand
in Bremen der Nisdersachsen -Marsch 1937
statt.
Einen glänzende » 1:v-Si «g errang Deutsch¬
lands Fuhball -Nationalelf in Hannover über
Belgien.
Der Niedersachsenmeister SB . Werder landete
in Stettin mit einem hohen 4 :9-Sieg über
Viktoria -Stolp.
Deutschlands Hockeymannschaft unterlag gegen
Holland knapp 9:1.

W
Dankopsers der Nation 23 jungen bewährten
ostfriesischen SA.-Männern Erbhöseaus eige¬
ner Scholle geben wird.

An dem Festalt nahmen zahlreiche Vertreter
der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht und der Behörden teil , so u. a . der Stabs-
sührer der SA .-Gruppe Nordsee , Brigadeführer
Dr . Vrugger,  der Führer der SA .-Brigade 63
Oldenburg -Ostfriesland , Vrigadefiihrer Lins-
mayer,  der Führer des Arbeitsgaues XIX Nie-
dersachsen-West des RAD ., Oberstarbeitsführer
zurLoye,  der Landesstellenleiter Eaupropa-
aandaleiter Pg . Schulze,  der Landesbauern-
fllhrer Weser -Ems , SS .-Standartenführer Eroe-
neveld  und der Direktor der Hannoverschen
Siedlungsgesellschaft Zeuske.  Der Schöpfer der
Idee dieser Siedlung , der frühere Führer der
SA .-Vrigade 63 und jetzige Stabsführer der SA .-
Gruppe Hochland , Brigadeführer Eiesler,  war
eigens für den Festakt von München nach Ost-
frresland gekommen , um die Eeburtsstunde seines
großen SA .-Siedlungswerkes mitzuerleben.

Das Siedlungsgelände , in der weiten Fläche
des zu einem Drittel von den Männern des
Reichsarlbeitsdienstes kultivierten Psalzdorser
Moores verschwindend , bot am Sonntag ein fest¬
liches Bild . Die Fahnen des neuen Deutschlands
flatterten an hohen Masten im stürmischen Wind
und kündeten schon aus kilometerweiter Entfer¬
nung das Hochgefühl eines festlichen Tages . Die
ganze, etwa 25 Kilometer lange Straße von
Aurich nach dem Psalzdorser Moor war von
SA-Männern mit Girlanden geschmückt, die den
zum Festplatz strömenden Volksgenossen den Weg
wiesen. An der Stelle , wo das erste der 23 Sied-
lechäuser errichtet wird , waren als Ehrenabord-
nungen 16 Stürme der SA .-Standarte 1 der-
Brigade 63, die 446 Männer der beiden Arbeits¬
lager Collvunge und Pfalzdorf sowie eine Ee-
sslgschaft der Hitler -Jugend im Viereck aufmar-
shiert.
In langer Reihe

gen mit den Sturms ,
nen der beiden Arbeitslager
SiMertrupp Ausstellung genommen.

Kurz nach 16 Uhr erschienen SA .-Eruppenführer
Böhmcker  und Oberstarbeitsfiihrer zur Loye
mit den Männern ihres Stabes und schritten die
Front der Ehrenabordnungen ab . Feierliche Stille
trat ein, und die Klänge des Treueliedes „Deutsch¬
land, heiliges Deutschland ", gespielt von dem
Musikzug der SA .-Standarte 1, leiteten die Feier
ein. Vrigadefiihrer Linsmayer,  dessen Be¬
mühungen mit die Verwirklichung des SA .-Sred-
lungsplanes ermöglichten , begrüßte die Gäste und
sprach über den

Sinn des Werkes
das hier auf einem dem Moor abgerungenen
Neuland im Entstehen begriffen ist. Hier , so sagte
«r, sollen 23 deutsche Jungbauern eine Heimat
finden, sollen auf einem Erbhof mit ihren Fami¬
lien eine lange Geschlechterfolge beginnen und an
Deutschlands Wiederaufbau mitwirken . Es ist
noch nicht lange her , da hatte der Name Bauer
keinen guten Klang mehr in unserem Vaterland.
Man hatte vergessen , daß das Bauerntum
der ewige Vlutquell unseres Vol¬
kes  ist . ^ ^
„In dieser Zeit . als Stand gegen . Stand

kämpfte, und das Volk in Neid und Zwietracht
lebte, stand Adolf Hitler auf und verwirklichte
die Volksgemeinschaft . Er hatte mit klarem Blick
erkannt, daß die gesunde Grundlage eines Volkes
fein Bauerntum ' ist, daß ein starkes Volk ein
Bauernvolk sein muß . Tausende Männer
aus dem Bauerntum der Ostfriefan
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hielten in der Kampfzeit treu zum
Führer.  Als das nationalsozialistische Evbhof-
gesetz dem Bauern seine Würde zurückgab, da
riefen viele junge Bauern , die nicht Anerben
waren , nach Land und eigenem Hof. Gerade in
Ostfriesland gibt es zahlreiche zweite und dritte
Vauernsöhne , die nicht die Mittel haben , sich eine
eigene Bauernstelle zu erwerben . Sie hatten im
Kampf um den Sieg des Nationalsozialismus ge¬
zeigt , daß sie ras s i s che A u sl es e waren . Ihr
Sehnen nach eigener Scholle will die SA . er¬
füllen.

Sfl.' Sruppenfükrer Söhmcksr
erinnerte daran , daß erst vor einer Woche in
Stäbe  mit dem Bau der ersten Dankopfersied¬
lung im Bereich der . SA .-Gruppe Nordsee begon¬
nen wurde . Die SA .-Bauernsiedlung im Pfalz-
dörfer Moor diene der Aufgabe , znr Sicherung
der deutschen Nahrungsfreiheit beizutragen . Er
dankte in herzlichen Worten der SA .-Brigade 63
für ihre Arbeit und wandte sich dann an die
jungen Siedler . Er sei stolz darauf , daß den SA .-

Siedlern nicht nur ein Heim , sondern auch die
notwendige Ackernahrung zur Verfügung gestellt
werden könne. Diese Siedlung sein em Darlehen,
ein Pfand des ganzendeutschen Vol¬
kes.  In der Gemeinschaft der SA .-Sledler müsse
der Geist wahren Nationalsozialismus herrschen;
ihr Zusammenstehen müsse beispielhaft sein.

Der Gruppenführer vollzog dann die ersten
Spatenstiche an den vier durch Tannengewinde ge¬
kennzeichneten Eckpfeilerplätzen des ersten Siedler-
hauses mit den Worten : „Den ersten Spatenstich
für den wehrhaften deutschen Mann , den zwei¬
ten für die deutsche Frau , den dritten für die ge¬
sunden Kinder , die die Zukunft unseres Volkes
bilden , und den vierten in Treue zum Führer ."

Oberstarbeitsführer zur Loye  brachte an¬
schließend zum Ausdruck , daß die SA .-Bauern-
siedlung ein Sinnbild der guten Zu¬
sammenarbeit  zwischen den Männern der
SA . und des Reichsarbeitsdienstes sei. Er rich¬
tete an die Siedler den Appell , bei der schweren
Arbeit , die noch zu tun sei, niemals zu ver¬

zagen und wünschte ihnen und ihren Familien
eine glückliche Zukunft zum Segen Deutschlands.

SA .-Eruppenführer Böhmcker  schloß die
Feier mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer , das begeistert aufgenommen wurde und
in den Gesang der nationalen Lieder ausklang.

Nach dem Vorbeimarsch der  SA .- und
RAD .-Formationen fand im Arbeitslager Eoll-
runge ein kameradschaftliches Beisammensein statt,
bei dem Oberstfeldmeister Rowehl,  Landes-
bauernsllhrer Eroeneoeld,  der Stellvertreter
des Regierungspräsidenten , Jhde,  der Kultur-
amtsoorsteher des Kulturamtes Aurich , Dr.
Soli au,  sowie der Direktor der Hannoverschen
Siedlungsgesellschaft . Zeuske,  der werdenden
Gemeinschäftssiedlung der SA . die besten Wünsche
mit auf den Weg gaben.

Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze, und
Neichsminister N. Walther Darre haben ihrer
Verbundenheit mit dem SA .-Siedlungswerk im
Psalzdorser Moor durch Glückwunschtelegramme
Ausdruck gegeben.

Parteischulung unv Wale Mobilisierung
Neichsorganisalionsleiler Vr. Leu vor den Kreisleitern auf Vurg Vogelfang

Burg Vogelfang,  25 . April
Den Höhepunkt der Kreisleiterschulungstagung

auf Burg Vogelfang bildete am Sonntagnach¬
mittag eine Rede des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley . Er gab einen Aufriß des Schulungs¬
wesens der Bewegung und - er sozialpolitischen
Mobilisierung.

Zunächst schilderte Dr . Ley die Eindrücke seiner
kürzlich beendeten Reise nach Italien ^ um dann
das Fundament der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung zu kennzeichnen . Er betonte die un¬
trennbare Einheit von Körper , Seele und Geist,
von der unsere Idee ausgeht . Die Organisation
der Bewegung habe die Verewigung des national¬
sozialistischen ' Glaubens zu sichern. So stark
werde das Eefüge der Partei  aufgebaut
werden , daß der letzte deutsche Volksgenosse von
ihr erfaßt werde . Die Tiefe des Glaubens an
unsere Idee schließe den Gehorsam und die Ver¬
antwortung in der Pflichterfüllung für die Partei
und das Volk in sich.

Aus diesen Gedankengängen heraus kam Dr.
Ley zu der vordringlichen Aufgabe der F ü h r e r -
anwärter - Auslese  und zu der weltanschau¬
lichen Schulungsarbeit innerhalb der Bewegung
deren Aufbau und Gliederung er umfassend dar¬
stellte . Auf vier Grundpfeilern steht diese Er¬
ziehungsarbeit : Der erste ist die Schulung des
Whrerkorps bis zum Ortsgruppenleiter >>er
Weite die Wochenendschulung , der dritte die
Massenschulung in Abendkursen, , an denen jeder
deutsche Volksgenosse teilnehmen kann . dazu
kommt die Fachschulung , die in großzüg ' ger Weise
innerhalb der Organisation und Verbände der
Bewegung durchgeführt wird.

Die weltanschauliche Festigung und ständige
Ausrichtung der Führerschaft der Bewegung voll¬
zieht sich auf vier Wegen und in vier verschiedenen
Einrichtungen , die die Partei dafür geschaffen
hat oder errichten wird . An der Spitze steht die
zu gründende Akademie,  die oberste Instanz
der Parteischulung , die von Reichsleiter Rosen-
berg geführt wird . In dieser einzigartigen Schu¬
lungsstätte am Ehiemsee wird die gesamte
Lehrerschaft der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung in jährlichen Kursen von 4 bis 6 Wochen
ausgebildet . Institute für alle Zweige ernster
Wissenschaftsarbeit werden ihr angegliedert sein.
Daneben stehen die drei Ordensburgen,  de¬
ren Aufgabe und Arbeit schon im Volk verwurzelt
sind, und die Adolf - Hitler schulen  für die
nationalsozialistische Jugend . Als viertes Glied
gesellen sich die Eauichulen  dazu . Die Führer¬
schaft, die aus den Ordensburger herausmar-
schiert, wird jährlich dort noch einmal in einem
Zeitraum von vier bis sechs Wochen vereint sein,
uns etwa alle vier bis fünf Jahre wird jeder
hohe politische Führer noch einmal durch diese
Schule unseres Glaubens hindurchgehen müssen.

Für die Erziehungsarbeit in der nächstfolgen¬
den Stufe , in den Kreisen , die als Wochencnd-
schulung durchgeführt wird , wird jeder Kreis seine
Kreisschule erhalten , in der die Amtsträger der
Ortsgruppen aus ihre Ausgaben ausgerichtet wer¬
den. Bon überaus großer Bedeutung ist die
Massenschulung , die das ganze deutsche Voll mit
den nationalsozialistischen Forderungen engstcns
verschmelzen wird . Sie wird sich in Abendkursen
vollziehen , und jeder , ob Parteigenosse oder nicht,
wird Anteil haben können . Dort wird das We¬

sen unserer Welt auf jeden übertragen werden.
Die Fachschulung in den Organisationen und an¬
geschlossenen Verbänden der Partei wird sich nicht
mit den rein weltanschaulichen Gebieten befassen,
sondern stellt eine weltanschaulich ausgeckkchtete
Fachschulung dar.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wandte sich
dann der sozialpolitischen Arbeit  der
kommenden Zeit zu, die das große Vorzeichen des
ständigen Einsatzes und eines großartigen Lei-
stungswettkampfes habe . Die bevorstehende Ver-
kündung der ersten nationalsozialistischen Muster¬
betriebe werde der große Auftakt für eine unauf¬
hörliche sozialpolitische Mobilisie¬
rung des gesamten deutschen Ar¬
beitslebens  sein , die in ihrer Leistung auf
die folgenden vier Arbeitsgebiete konzentriert ist:
„Kraft durch Freude " , das Siedlungswesen , die
Einrichtungen , die der Volksgesundheit und die
der Berufserziehung dienen . Hier sollen überall
durch ein Energieaufgebot Mustereinrichtungen
entstehen und als großes Vorbild dieses uner¬
müdlichen Einsatzes für das schaffende deutsche
Volk wird Dr . Ley eine Schöpfung ganz gewalti¬
gen Ausmaßes errichten , die als Denkmal der
nationalsozialistischen Sozialor nung alles das
enthält , was überall im Deuts - m Reich auf den
vorgenannten Gebieten verwn icht werden soll.

Dr . Ley schloß seine programmatischen Aus-
illhrungen : „Wir leben in einer herrlichen Zeit.
wir gehorchen einer Mission und es ist unser
höchstes Glück, an den Aufbau und an der Ver¬
ewigung des nationalsozialistischen Reiches Adolf
Hitlers mitarbeiten zu dürfen ."

Appell Ve. öoebbels'
an die deutschen vuchliändler

Leipzig , 25. April.
Die Lantate -Veranstaltungen des deutschen

Buchhandels erreichten am Sonntagvormittag
mit einer Großkundgebung im Neuen Theater
ihren Höhepunkt , auf der wie im vorigen Jahre
der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Dr . Goebbels,  eine richtungweisende
Rede hielt . Dem Minister wurde bei seinem
Eintreffen im Neuen Theater von der R.eichs-
schrifttumskammer , Gruppe Buchhandel , ein Ab¬
guß der am Sonnabend geweihten Palm -Büste
als Geschenk des deutschen Buchhandels über¬
reicht.

Bürgermeister Haake  hieß Reichsminister
Dr . Goebbels im Namen der Stadt Leipzig
willkommen . Hauptamtsleiter Wilhelm Baur
dankte namens des in der Reichsschrifttumskam¬
mer zusammengefaßten deutschen Buchhandels
dem Minister dafür , daß dieser im März 1933
das Signal der wiedergewonnenen geistigen
Freiheit gegeben und nun auch den organisato¬
rischen Zusammenschluß des deutschen Buchhan¬
dels herbeigeführt habe . Der Buchhandel stehe
heute festgefügt im großen Gebäude der Reichs¬
kulturkammer.

Bon den mehr als 1599 Vertretern deutschen
Geisteslebens stürmisch begrüßt , ergrifs Reichs¬
minister Dr . Goebbels das Wort . Er stellte ein¬
leitend fest, daß die nationalsozialistische Revo¬
lution sich nicht auf ein bestimmtes Lebensgebiet
beschränken konnte , sondern alle Beziehungen der
deutschen - Menschen untereinander und ihre Be¬
ziehungen zur Gemeinschaft und zur Umwelt
regeln mußte . Damit habe der Nationalsozialis¬
mus auch dem deutschen Buch eine neue Aera ge¬
bracht.

Entgegen der Auffassung aus der Vergangen¬
heit , daß der deutsche Mensch eine Linzelexistenz
innerhalb eines Volkes darstellt , und daß er in
keiner inneren Beziehung zur Gemeinschaft und
zur Nation stehe, vertritt der Nationalsozialismus
den Standpunkt , daß jede geniale Begabung nichts
anderes ist als die geistige Repräsentation eines
Volkes , daß ein Volk ebenso wenig ohne seine
Genies wie ein Genie ohne sein Volk denkbar ist.
Es ist natürlich , daß das Buch, als ein Zeugnis
des Genies aus dem Volk entspringend , auch im¬
mer wieder zum Volk zurückkehren muß.

Dr . Goebbels betonte anschließend , es käme nicht
allein darauf an , in Deutschland möglichst viele
Leihbüchereien  einzurichten , um das breite
Volk am deutschen Buche teilnehmen zu lassen , es
sei vielmehr notwendig , daß der Mensch durch den
K au f des Buches auch ein persönliches Verhält¬
nis zu dem von ihm gelesenen Buche einnehme.
Wenn das Buch in der Kampfzeit hinter dem ge¬
sprochenen Wort notgedrungen habe zurückstehen
müssen, so sei es heute wieder ein gleichbe¬
rechtigter Faktor neben dem ge¬
sprochenen Wort.

Der Nationalsozialismus habe sich seit 1933 als
der warmherzigste Beschützer und Förderer des
deutschen Buches erwiesen . Die wirtschaftlichen Er¬
folge der vergangenen vier Jahre , die der Buch¬
handel auszuweisen habe , haben bewiesen , daß der
eingeschlagene Weg richtig gewesen sei.

Die erfreuliche Steigerung des Umsatzes im
Buchhandel wird im Vergleich zum Vorjahr auf
15 bis 25 v. H. geschätzt. Zum ersten Male könne
seit der Machtübernahme eine fühlbare , durch¬
schnittliche Auflagenerhöhumg um etwa 25 v. H.
festgestellt werden , die sür das Jahr 1935 mit
5696, für das Jahr 1936 mit 6266 Stück errechnet
wurde . Der Verkaufsn êrt aller produzierten
Bücher und Druckschriften sei im letzten Jahre
ebenfalls um fast 36 v. H. gestiegen.

Dr . Goebbels erklärte , daß es ein verhängnis¬
voller Irrtum sei, wenn man glauben wollte , daß
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man von dem allgemeinen Lebensausschwung
profitiern könne, ohne seine eigenen Kräfte anzu¬
spannen . Für diese Erfolge mühten auch für den
Buchhandel in zäher und zielbewußter Arbeit die
dazu erforderlichen organisatorischen und propa¬
gandistischen Voraussetzungen geschaffen werden.

„Organisatorisch ist der Buchhandel " , so führte
der Minister aus , „in dem hinter uns liegenden
Cantate -Jahr einen beträchtlichen Schritt vor¬
wärts gekommen . Die nach der Auflösung des
Bundes reichsdeutscher Buchhändler in Angriff
genommene Verschmelzung mit der Kammer ist
heute eine vollzogene Tatsache . Die letzte Buch¬
woche konnte bereits durchgeführt werden , ohne
daß das Nebeneinander der Kräfte die Durchfüh¬
rung der einzelnen Maßnahmen erschwerte ."

Anschließend kam Dr . Goebbels auf die erfolg¬
reich durchgeführte Werbeaktion für das
Fachbuch  zu sprechen. Diese habe manch einen
schaffenden Volksgenossen vielleicht zum ersten
Male den Weg in die Buchhandlung finden lassen.
Und es sei nun eine der schönsten Aufgaben des
Buchhändlers , diesen Volksgenossen zu raten und
zu helfen , sie einzuführen in den Bereich des
schaffenden Geistes und ihnen diejenigen Werke
in die Hände zu geben , die Brücken zu den übri¬
gen schlagen können.

Dr . Goebbels erklärte mit Nachdruck : „Hier
liegt das letzte Geheimnis allen Erfolges be¬
schlossen. Der Buchhändler ist kein Händler mit
Büchern . Will er es sein, so bringt er sich da¬
mit um jede ideelle und materielle Gewinn¬
chance. Denn wo es um geistige Werte geht,
kann auch der materielle Gewinn nur von dem
errungen werden , der innerlich klar auf diese

Werte ausgerichtet ist und somit in diesem Falle
seine Ausgabe weniger darin sieht, Bücher wie
Handelsobjekte an den Mann zu bringen , als
vielmehr darin , das Volk an das Buch als eines
seiner köstlichsten Kulturgüter heranzuführen . Je
klarer und kompromißloser sich der Buchhandel
kulturelle und kulturpolitische Ziele setzt, desto
gefestigter und gesicherter wird daher auch seine
materielle Existenz sein ."

Hinter dem Buchhändler ständen Staat und
Partei , sowie eine in sich gefestigte klare , nach
großen Gesichtspunkten aufgebaute Berufsorga¬
nisation . Diese Organisation dürfe niemals in
Vorschriften und Gesetzen erstarren , sie müsse le¬
bendig sein und lebendig auf das Volk ausgerich¬
tet werden Die Vorbedingungen zur Lösung
dieser Aufgabe seien so günstig wie nie zuvor.
Der Minister schloß seine Rede unter stürmi¬
schem Beifall mit den Worten : „Wenn der deut¬
sche Buchhandel seinen Treuhänderdienst erfüllt,
so erfüllt er nicht nur seine nationale Pflicht,
sondern dient auch seinen materiellen Interessen.
Es gibt für ihn keine bessere Parole , als sich im
Dienst am Volke dem Dienst am Buch zu wid¬
men . Das deutsche Volk wird ihm dafür dank¬
bar sein ."

Im Namen der deutschen Buchhändler dankte
Hauptamtsleiter Baur  dem Minister für seine
richtunggebenden Worte . Er fügte das Ver¬
sprechen hinzu , daß der deutsche Buchhandel auch
weiterhin seine nationale Pflicht erfüllen werde.
Ein Grußtelegramm der in Leipzig versammelten
Buchhändler an den Führer erwiderte der Füh-
der mit Wünschen für die Arbeit des Buchhan¬
dels.

Italiener besichtigen krlchöfe
Me Veiufchlanv - Neile der italienischen Journalisten

Frankfurt a . M ., 2S. April.
Die italienischen Journalisten , die sich seit Frei¬

tag auf einer Deutschlandfährt befinden , fuhren
am Sonntagvormittag von Mannheim über Hei¬
delberg in den Gau Hessen-Nassau . Die Reichs-
autobahn war das erste Denkmal nationalsozia¬
listischen Aufbauwillens , auf das die Gäste an
diesem Tage trafen . Später fuhr man zur Feier¬
stätte auf den Heiligen Berg , die in ihrer Monu¬
mentalität den größten Eindruck auf die italieni¬
schen Journalisten machte.

Nach kurzer Zeit war das Erbhöfedorf Ried-
rdde erreicht . Es ist begreiflich , daß die Gäste bei
der Besichtigung dieses Dorfes sich besonders in-
tessiert zeigten , denn die Urbarmachung der Pon-
tinischeN Sümpfe , eine der größten TatenMusso¬
linis , legte den Vergleich nahe , was in Deutsch¬
land auf diesem Gebiet geschaffen wurde . Lan¬
deskulturrat Reich gab den Gästen einen kurzen
Ueberblick über das Einst und Jetzt und hatte
dann noch viele Einzelfragen zu beantworten.
Eingehend wurden die Wohnhäuser , die Stallun-
gen und Scheunen der Erbhofbauern besichtigt,
worauf man das anerkennende Lob der Gäste
über die musterhafte und wohldurchdachte An¬
läge hörte.

Im Lager des Frauenarbeitsdienstes bei Vür-
stadt wurde das Mittagessen eingenommen . Gau¬
leiter und Reichsstatchalter Sprenger  be¬
grüßte die italienischen Journalisten . Diese nah¬
men dann an der Grundsteinlegung zum vierten
neuen Erbhöfedorf des Gaues Hessen-Nassau teil.
Es wird 1ü neuen Bauernstellen mit 20 bis 25
Hektar Land Raum bieten.

Nach der Besichtigung des Luftschiffshafens
«Rhein -Main begaben sich die Gäste nach Frank¬

furt , wo sie im Römer von Stadtrat Vickendorf
begrüßt wurden.

Mtti in Münster
Münster (Wests.) , 25. April

Der italienische Jugendführer llnterstaats-
sekretär Ricci und die 25 Ballila -Offiziere trafen
am Sonntag auf ihrer Deutschlandreise in Mün¬
ster ein . Zunächst wurden sie im historischen
Friedenssaal , wo sich Vertreter der Partei und
ihrer Organisationen , der Wehrmacht und der Be¬
hörden eingefunden hatten , durch den Gauleiter
Westfalen -Nord , Reichsstatthalter Dr . Meyer , be¬
grüßt , der in seiner Ansprache auf die geschicht¬
liche Bedeutung des Empfangsraumes hinwies.
Gesandte aller Länder seien es gewesen , die hier
unter Führung italienischer Diplomaten den
Westfälischen Frieden geschlossen hätten . Mit
einem Sieg -Heil auf Mussolini und die italieni¬
schen Jugendführer schloß der Gauleiter seine An¬
sprache. ' Die Italiener erwiderten mit einem
dreifachen Evviva auf Adolf Hitler.

Der italienische Jugendführer Ilnterstaatssekre-
tär Ricci hat während seines Aufenthaltes in
München an den Führer und Reichskanzler fol¬
gendes .Telegramm gerichtet : „Aus der Haupt¬
stadt der Bewegung , die dem großen Deutschland
Leben und Macht wiedergegeben hat , bringe ich,
auch im Namen meiner Kameraden , Ew . Exzellenz
die Gefühle unserer dankbaren .Verehrung zum
Ausdruck ." Der Führer und Reichskanzler hat
hierauf wie folgt telegraphisch geantwortet : „Ew.
Exzellenz danke ich für den mir aus München tele¬
graphisch übermittelten Gruß . Ich erwidere ihn
herzlich und heiße . Sie .in Deutschland aufrichtig
willkommen ."

flus allen Sauen. . .
Deutsche Arbeiter am 1 . Mai Ehrengäste

der Reichsregierung

Berlin , 25. April.
Wie in den Vorjahren , so nehmen auch am

Nationalfeiertag 1837 deutsche Arbeiter aus allen
Gauen und Berufen an den Berliner Veranstal¬
tungen des 1. Mai als Ehrengäste der Reichs-
regierung teil . Mit ihnen sind ferner die 5l> Sie¬
ger des 1. Reichsberufswettkampfes der deutsche»
Jugend und endlich der Reviersörster und die drei
Holzfäller aus dem deutschen Osten , die den für
die Reichshauptstadt bestimmten Maibaum ge¬
schlagen und nach Berlin geleitet haben , Ehren¬
gäste der Reichsregierung , Jeder der 33 Gaue
entsendet drei verdiente Arbeitskameraden.

Die Ehrengäste werben in den besten Berliner
Hotels untergebracht . Am Freitag nachmittag um
16.80 Uhr werden sie im Propagandaministerium
durch Reichsminister Dr . ,Goebbels begrüßt , wäh¬
rend für den Abend der Besuch der Leharschen
Operette „Der Graf von Luxemburg " im Theater
des Volkes vorgesehen ist. Am Nationalfeiertag
selbst yehmen die Ehrengäste an der Kundgebung
der Deutschen Jugend teil . Gegen 11 Uhr fahren
sie durch die festlich geschmückte Spalierstraße zum
Staatsakt im Lustgarten . Den Höhepunkt ihres
Berliner Aufenthalts bildet dann am Nachmittag
um 17 Uhr der Empfang beim Führer.

ftonved -Mnister beim sichrer

Berchtesgaden , 25. April
Der Führer und Reichskanzler empfing auf dem

Obersalzberg den zur Zeit zum Besuch der Wehr¬
macht in Deutschland weilenden Königlich -Unga¬
rischen Honved -Minister General der Infanterie
Roeder.

Edey in Brüssel . Der englische Außenminister Eden
gs am Sonntagabend aus dem Brüsseler Flugplatz

Unglaublicher Leichtsinn
Berkehrsunfall bei Vilsen

Vilsen , 25. April
Am Sonntag ereignete sich kurz vor Mitternacht

in der Kolonie Wachtendorf bei Vilsen ein Ver¬
kehrsunfall . Vier junge Leute , die aus einem
Tanzlokal gekommen waren , fuhren mit ihren
Rädern auf der Straße kreuz und quer . Ein
herankommender Bremer Kraftwagen mußte , um
ein Unglück zu verhüten , stark abbremsen und
geriet ins Schleudern . Durch das Ausweich¬
manöver überschlug er sich mehrere Male und lan¬
dete schließlich im Lhausseegraben . Der Wagen
wurde vollständig zertrümmert . Dier vier In - ,
fassen kamen mit Schnittwunden davon . Die Rad¬
fahrer ließen ihre Räder liegen und verschwanden.

Luremburgs sorderungen
Luxemburg , 25. April.

Bei einem Empfang der Vertreter der aus¬
ländischen Presse in Luxemburg , an dem der
deutsche Gesandte von Radowitz und die Ge¬
sandten Englands , Frankreichs und Italiens teil¬
nahmen , gab der luxemburgische Ministerpräsi¬
dent bemerkenswerte Erklärungen über das in¬
ternationale Statut Luxemburgs ab . Angesichts
der neuen Verhältnisse in Westeuropa halte es
auch Luxemburg für angebracht , nach einer Ver¬
stärkung seiner Sicherheit im Rahmen eines
neuen Westpaktes zu suchen. Es stehe nichts mehr
im Wege , daß bei der Ausarbeitung eines neuen
Westpaktes das Neutralitätsstatut Luxemburgs
bestätigt würde.

Bei den Bukarester Besprechungen wurde beschloßen,
daß der polnische Staatspräsident am 6 . Juni nach
Bukarest kommen wird . König Carol wird den Besuch
noch im Lause des Juni erwidern . Die Besprechungen
zwischen den beiden Generalstabschess weiden im Mai
stattfinden . Nach Hervorhebung der Wichtigkeit der
kulturellen Zusammenarbeit wurde auch die Bedeu¬
tung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Polen
und Rumänien hervorgehoben.

franco protestiert energisch
Segen das Verhalten des Schlachtschiffes » hood ' vor Bilbao

Salamanca , 25 . April.

Das jetzt wieder auf dem Wege nach Eng¬
land befindliche Schlachtschiff „Hood" hatte be¬
kanntlich drei unter englischer Flagge fahrende
Handelsschiffe bei dem Versuch , die Blockade der
Nationalen vor Bilbao zu durchbrechen , vor dem
Angriff nationaler Einheiten in Schutz genom¬
men . Die Regierung General Francos sieht in
dieser Hilfeleistung des englischen Kriegsschiffes
eine offensichtliche Verletzung internationalen
Rechts . Sie hat daher der britischen Regierung
einen energischen Protest übermittelt.

In dle sluchi geschlagen
Der erfolgreiche nationale Vorstoß an der

Bilbao -Front
Salamanca,  25 . April

Bei den militärischen Operationen in Spanien
gelang es den nationalen Truppen nach drei¬
tägigem Vormarsch in dem bergigen Gelände die
Stellungen der Bolschewisten zwischen Mondragon
und Eibar zu stürmen , die Krontlinie zu durch¬
brechen und dem Gegner in Richtung Bilbao in
die Flucht zu schlagen. Bei der Einnahme der
Ortschaft El Eueta durch die Nationalen liefen
500 bolschewistische Söldner unter dem Rus „Es
lebe Spanien !" zu den Truppen Francos über.

Im Hafen von Bilbao wurden zwei bolschewisti¬
sche Handelsschiffe von nationalen Fliegern ange¬
griffen und durch Bombenwürfe schwer beschädigt.
Eine , von Elgueta im Norden vorgestoßene

nationale Truppenabteilung hat den Vera Azca-
mobieta erobert . Es wurden zahlreiche Gefangene
gemacht . Auch Kriegsmaterial wurde erbeutet.

kin klngestünbnis
Salamanca , 25 . April.

Der Verleger der Madrider Zeitung „El Spe-
cirlista " hielt im Madrider Sender eine An¬
sprache, in der er die „Mißstände " im eigenen
Lager offen zugab . In diesem Schuldbekenntnis
führte er u . a . aus : „Die Tatsache , daß wir uns
im Krieg befinden , wird von vielen als Entschul¬
digung für Vergehen aller Art benutzt . Aber der
Krieg berechtigt nicht zu Greueln , wie sie vorge¬
kommen sind. Wir hätten den Krieg beinahe schon
verloren , weil der Feind Disziplin hat und wir
nicht . Im Gegensatz zu denen , die die Abschaffung
der Disziplin fordern , müssen wir Disziplin schaf¬
fen, sowohl an der Front wie auch im Hinterland.
Durch die Taten gewissenloser Genossen sind wir
bereits zur Genüge belastet ."

Soweit das Schuldbekenntnis eines Bolsche¬
wisten . In diesem Zusammenhang muß man sich
die Worte des Geistlichen von Canterbury in Er¬
innerung rufen , der während seines Madrider
Aufenthaltes bekanntlich im Madrider Sender er¬
klärte , daß die bolschewistische Herrschaft in Spa¬
nien die Verwirklichung einer sozialen Ordnung
verspreche , „die den Absichten Christi näher¬
komme". ( I)

Zum „Hankopfer der Nation'

„Zum zweitenmal rüst die SA . zur Samm¬
lung für das Dankopfer der Nation aus . Füh¬
rer und Gefolgsmänner des Arbeitsgaues XIX
werden durch ihr Opfer dem Führer dafür dan¬
ken, daß sie in der jungen Erziehungsschule der
Nation an seinem großen Werk mitarbeiten
dürfen.

Der Führer des Arbeitsgaues XIX.
gez. zur Loqe,
Oberstarbcitssührer ."

»
Bremen,  26 . April.

Die Führer der Arbeitsgaue XVII ., Bremen,
und XIX ., Oldenburg , haben zum Dankopfer
der Nation folgende Aufrufe erlassen:

„Durch das Dankopfcr der Nation , das die
SA . dem Führer im Auftrage des Volkes über¬
reichen wird , bringen wir alle , an welcher Stelle
wir auch am Aufbau unseres Reiches mitarbei¬
ten dürfen , unseren Dankeswillen und unsere
Leistungsbereitschaft zum Ausdruck.

Wenn aus diesem Geschenk aber überall Sied¬
lungen für den deutschen Arbeiter geschaffen
werden , so sehen gerade wir im Neichsarbeits-
dienst in der Verwendung dieser Dankesgabe
die Durchführung eines sozialistischen Gedan¬
kens , um deren Förderung auch wir durch die
Urbarmachung von Moor - und Brachland und
die Schaffung von Sicdlerstellen bemüht sind.

Deshalb begrüßen und unterstützen wir das
Dankopfer der Nation besonders , in enger
Kampfgemeinschaft mit der SA . im gemeinsa¬
men Dank an den Führer!

Heil Hitler!
gez. Klein,

Oberstarbeitsführcr und
Führer des Arbeitsgaues XVII ."

Wie wir erfahren , hat sich die Abteilung
Wohlfahrtskassen des Norddeut¬
schen Lloyd  geschlossen für das Dankopfer der
Nation in der Geschäftsstelle des SA .-Sturmcs
12/75 in der Löningstraße eingezeichnet.

Der Musikzug des Gaues Weser -Ems im Rund¬
funk. Das nächste Funkkonzert des Eaumusikzuges
unter Musikzugobersturmbannführer Entelmann
findet am morgigen Dienstag von 11 bis 13 Uhr
im Funkhaus zu Bremen  statt . Von der Rund¬
funkleitung wurden folgende Musikstücke aus¬
gewählt : ,',Jch rufe die Jugend der Welt " , Olym¬
pia -Triumphmarsch von Beruh . Kutsch, Ouvertüre
romantique von Keler -Bela , Nordische Fantasie
für Trompetensolo (Solist E . Schülzke) . An der
schönen blauen Donau , Walzer von Joh . Strauß,
Zieh ' hinaus , Paraphrase von Alfred Dregert,
Ouvertüre : Nürnberger Puppe von A. Adam,
Großes Potpourri aus der Operette „Der Zare-
witsch" von Franz Lehär , „Er weicht der Sonne
nicht " , Marsch von Hugo Kaiser und Victoria-
Marsch von v. Blom.

Rentenzahlung für Mai . Bei den Postämtern
in Bremen werden die Heeresrenten am 28. und
die Sozialrenten am 30. April gezahlt.

Kampf um die Einheit
Lrste Morgenfeier der Abteilung Luftfahrt , Betriebszelle „Weser -Flugzeugbau"

im Bremer Schauspielhaus

Zum erstenmal hatte die Betriebszelle „Weser-
Flugzeugbau GmbH ." der DAF ., Abteilung Luft¬
fahrt , zu einer großen Morgenfeier aufgerufen,
die am Sonntag vor der gesamten Gefolgschaft im
Bremer Schauspielhaus durchgeführt wurde . Nach
der Begrüßung durch den Betriebszellenobmann
und zwei kurzen Vorsprllchen öffnete sich der Vor¬
hang zum chorischen Spiel „Durchbruch"  von
SA .-Obersturmführer Klooster.  Es wirkten
mit der SA .-Sturm 31/75 , „Wilhelm Decker", die
Werkschar und Hitlerjungen der Weser -Flugzeug¬
bau GmbH.

Im Wort der Einzelsprecher , in der geballten
Wucht des Chores , im Gesang und in der Musik
wurde der Durchbruch der Bewegung bis zur Re¬
volution wieder lebendig . In wenigen markanten
Worten umriß der Sprecher das Erlebnis des Sol¬
daten an der Weltkriegsfront . Und dann erstand
jener 9. November 1923 vor der Feldherrnhalle,
die Festungszeit , und der Marsch hinweg über
Barrikaden des Hasses , vorbei an Verrat und Un¬
termenschentum , der ganze leidenschaftliche Kampf
der nationalsozialistischen Bewegung um den Sieg
wurde geschildert . Die Lieder des Kampfes und
der Kameradschaft und die gesprochenen Worte
waren gleichsam auch ein Bekenntnis zur Fahne,
eine Mahnung zur Treue und zum Glauben an
Deutschland . 'Das packende Spiel klang aus mit
dem Marsch „Volk aus Gewehr " .

Dann ergriff Kreisschulungs - und Propaganda¬
walter der DAF, , Pg , Erommö,  das Wort ? Ein
Volk zu sein, das ist die Revolution unserer Zeit.
Und wenn durch die Bilder des chorischen Spiels
„Durchbruch " die Frage sich formen sollte , ob denn

dieser Lpfergang des Volkes und der Bewegung
umsonst gewesen sei, dann gibt es nur eine Ant¬
wort : Nein!  Die Feldherrnhalle — der Glaube
des Führers haben es offenbart . „Und ihr
habt doch gesiegt !" rief Adolf Hitler den
Toten zu.

Wir müssen glauben an die Größe unseres Vol¬
kes und müssen dafür Sorge trage », daß es stets
eine Einheit , um derentwillen ja auch alle Opser
gebracht wurden , nach innen und außen bildet.

In großen Zügen schilderte Pg . ErommS , wie
das Volk durch seine Uneinigkeit und Zwietracht
in sich und an sich selbst zusammenbrach , wie alle
Begriffe der Ehre , des Stolzes und der Reinheit
in der Nachkriegszeit verlorengingen und wie
schließlich in der deutschen Revolution eine un¬
geheure Um - und Neuwertung aller Werte sich
vollzog . Gerade solche Feierstunden , wie diese,
seien dazu angetan , daß jeder sich hineindenke in
die neue Weltanschauung und unerschütterlich im
Glauben werde . Hier lerne auch der Letzte über
das Alltagsgeschehen hinaus die Größe der Zeit
begreifen und aus innerem Schaffensdrang werde
er ans Werk gehen , um für das Wohl des Volks¬
ganzen tätig zu sein!

Zwei eindrucksvoll gesprochenen Gedichten:
„Dem unbekannten Arbeiter " und „Motoren¬
donner " folgten ein Marsch und das Lied Hery-
bert Menzels : „Die Welt gehört den Führenden " .
Mit dem Gruß an den Führer und dem Gesang
der deutschen Lieder wurde dann die erste Mor¬
genfeier der Betriebszelle „Weser -Flugzeugbau"
geschlossen.

Deutsche kieserchirmgie
kin Lilmzeugnis zahnärztlicher klroßleistungeii

Krankhafte Entstellungen und Mißbildungen im Be¬
reich des Mundes und der Kiefer , find für die Ent¬
wicklung und den Lebenserfolg des Trägers von
außerordentlich nachteiliger Wirkung . Das Gesicht wird
nicht durch schützende Kleidung den Blicken der Mit¬
menschen entzogen , im Gegenteil , der unvermeidliche
Blick ins Gesicht hinterläßt dann in jedem Fall einen
ungünstigen Eindruck.

Die zahnärztliche Wissenschaft hat es sich zur Aus¬
gabe gemacht , neben der allgemeinen gesundheitlichen
Versorgung des Volkes durch das von ihr betreute
Spezialgebiet , gerade den Volksgenossen zu helfen , die
vom Schicksal , von Geburt an oder durch spätere Er¬
krankungen , für das Bestehen des Ldbenskampses stark
benachteiligt wurden , um auch sie wieder zü voll¬
wertigen Gliedern der menschlichen Gemeinschaft zu
machen . Die Arbeitsmethoden , die sich im Lause der
Zeit herausarbeiteten , sind mannigfaltig : unter ihnen
ist es besonders die deutsche Kieserchirurgie , die Erfolg
nach Erfolg erstritt , und die von deutschen zahnärzt - -
lichcn Wissenschaftlern an den Universitätsinstitutcn des
Reiches zu einer Höhe entwickelt wurde , die sie eine
Vorrangstellung in dergcsamten Kul¬
turwelt  erringen ließ.

Die hohen Ausgäben und die Verantwortung dem
Volk gegenüber erkennend , wurde die schon immer
bestehende Bervollkommnungsmöglichkeit und -Pflicht
des Zahnarztes durch den Reichszahnärztesührer noch
wesentlich weiter ausgebaut  und straffer
organisiert.

Unter der rührigen Tätigkeit des Vorsitzenden der
Bremer Zahnärzteschast Pg . Dr . Eraw,  wird alles
getan , um die erreichten Hochleistungen des Standes
zu erhalten und jeden Praktiker immer wieder mit
den neuen Arbeitsmethoden vertraut zu machen , die
sich wissenschaftlich und praktisch erprobt und bewährt
haben . Im Rahmen der zahnärztlichen Fortbildung
wurde Sonnabend der im Metropol -Theatcr ver¬
sammelten Zahnärzteschast der Film „ Deutsche Kiefer-
chirurgie " vorgeführt , der die Operation schwierigster
Fälle , von Meistern des Faches ausgeführt , zeigte . I
In seiner einleitenden Ansprache gab Dr . Graw einen I

Ueberblick über die Entwicklung des zahnärztlichen
Studienganges . Um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts ergab sich die Notwendigkeit , einen Stand
zu gründen , der in enger Verbindung mit den Er¬
kenntnissen der allgemeinen Medizin , ein « längere
Ausbildung in diesem Spezialgebiet genoß . Die Prü¬
fungsordnung von 1871 verlangte ein zweijähriges-
Univevsitätsstubium . In den im Laufe der Zeit an
allen Universitäten eingerichteten „ Instituten für
Zahnersatzkunde " wurden in ernster wissenschaftlicher
Arbeit die meisten Probleme gelöst und die zahnärzt¬
liche Wissenschaft in ungeahnt schnellern Tempo voran¬
getrieben . Heute steht das achtsemestrige zahnärztliche
Studium rein zeitlich nur wenig hinter dem voll¬
medizinischen Studium zurück , und die „Kliniken für
Mund -, Zahn - und Kiefevkrankheiten " vermitteln dem
werdenden Zahnarzt praktische und theoretische,
spezielle und allgemein -medizinische Kenntnisse , daß er
jederzeit in der Lage sein wird , den Anforderungen
gerecht zu werden , die die GesundheitSsühruna des
Reiches an ihn stellen muß.

Der Film beleuchtete die Bedeutung eines harmo¬
nischen Gesichtes für das Seelenleben des einzelnen
und für seine soziale Eingliederung in Gemeinschaft
und Beruf und leitete daraus die schwierigen Auf¬
gaben ab , die der Kieserchirurgie erwachsen . Als erstes
wurde von Pros . Arhausen,  Berlin , die blutige
Rückverlagerung eines zu weit vorstehenden Unter¬
kiefers gezeigt . Anschließend zeigte Pros . Dr . Ernst
eine Gaumspalten -Opcration . Dr . Waß mund
demonstrierte dann eine Knochentransplantation vom
Becken zum Kiefer , Pros . Dr . Lindemann  zeigte
dre Uebertragung eines Hautlappcns von der Brust
zur Wange . Ferner wurden Paradontose -Operationen
und verschiedene andere Eingriffe innerhalb der Mund¬
höhle , sowie die Jnjektionstechnik zur Erzielung der
Schmerzfreiheit gezeigt.

Am Nachmittag versamnicltcn sich alle Teilnehmer
wieder zu einer wissenschaftlichen Besprechung , der
Operatwnsvorführungen im Diakonissenhaus folgten,
mn hieran anschließend noch eingehend zur Frage der
schulzahnärztlichon Versorgung unserer Jugend Stel¬
zn nehmen . -uin.

§ür das ewige Deutschland
Werbeabcnd des Rcichsbundes der Kinderreichen.

Der Kreisabschnitt Buntentor  im Kreisverband
Bremen des Reichsbundes der Kinderreichen hatte
vorgestern Mitglieder und Gäste in das Kassee Siel
zu einer Werbeversammlung eingeladen . In erfreulich
großer Anzahl waren die Volksgenossen vom Bunten¬
tor und den im Kreisabschnitt zusammengeschlossenen
Vorstodtgemeindcn Habenhausen und Arsten er¬
schienen . Mit den Musikfreunden „Waldrose " war ein
kleines , aber leistungsfähiges Orchester gewonnen wor¬
den , das unter Leitung von Kam . Leimann  den
Abend in seinem ernsten wie im heiteren Teil durch
gute Musikvorträge verschönte . Dazu konnte man mit
besonders herzlicher Freude Bernard Siems  be¬
grüßen , dessen Heiter -besinnliche , plattdeutsche Vortrage
dem Sinn des Abends in schönster Weise entsprachen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung , die durch den
Kreisabschnittswart Schloo mit einer Begrüßung der
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen und der
Gäste eröffnet wurde , stand die Ansprache des Krcis-
warts Pg . Rippe.  Er machte den Hörern deutlich,
daß man den Blut ström  eines Volkes erhalten
muß , wenn seine Kultur  weiterleben soll und daß
Deutschland seit den siebziger Jahre , des vorigen Jahr¬
hunderts dem Schicksal des Volks - und
Kn l t u r u n t e rg a n g c s entgegentrieb,  wie
etwa die Kulturvölker des Altertums . Er kennzeichnete
den Geburtenrückgang in unserem Vaterland als das
Produkt einer in ialsche Bahnen gelenkten geistigen
Haltung , die sich im Laufe der Jahre bis zur Mach!
crgreifung immer deutlicher gegen Geburtenfreudigkeit
und gesunde Bevölkerungspolitik wandte . Erst im na¬
tionalsozialistischen Deutschland hat man die Gefahr

U erkannt , die der Geburtenrückgang für den Bestand des
volles bedeutete : man hat sie nicht nur erkannt , son
dern angepackt  und begann sie erfolgreich z»
ü bcrwinde  n . Die Fragen , die es dabei zunächst
zu lösen gilt , heißen : L a st e n a » s g l e i ch für
Kinderreiche  und Forderung aus ausreichenden,
gefunden Wohnranm.  Man kann heute schon
sagen , daß der Geburtenrückgang zum Stehen gebracht
wurde : aber die Geburtenziffer reicht noch nicht aus.

um das deutsche Volk zu erhalten . „Wir find durch
die Judengesetze und die Maßnahmen zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses von der Sorge für die Rein¬
haltung des deutschen Blutstromcs befreit. Wenn
Deutschland heute um und für Kinder kämpft, so führt
es «inen Kampf, der nicht nur p o l i t i f ch und w i r t-
schaftlich,  sondern auch sittlich und mora¬
lisch  notwendig ist!

Mit dem Hinweis auf die komniende Reichs-
tagung  in Frankfurt am Main , der die Bestrebun¬
gen des RDK . als des Zusammenschlusses von heute
306 066 Familien «n olle Welt verkünden wird , schloß
Kreiswart Pg . Rippe seine Ansprache , nachdem er
zuvor die Männer und Kinder zu einem Ehrengruß
an die deutsche Mutter aufgerufen hatte . Mit dem Ge¬
denken des Führers klang der erste Teil des Abends
aus . Es schloß sich noch ein gemütliches Beisammen¬
sein aller Anwesenden an . <

Übung der Neoiergruppe IV
Wie allwöchentlich , so fand auch an diesem Sonntag

wieder eine Selbstschutzübung des Reichsluftschutzbun¬
des , Nevicrgruppe  IV , unter Leitung ihres Re¬
viergruppenführers Staub er  statt . Schon bei den
letzten beiden Uebungen in der Ellmcrs - und in der
Untcrstraße war die Mannschaft am Löschkarren aus
Anwohnern der Gemeinschaft zusammengestellt worden.
Auch bei der 36 . Selbstschutzübung in der Kictstraßc
zeigte sich wieder der Wert einer derartigen Regelung.
Das Uebungsgebiet lag zwischen Hafcrkamp und Nord¬
straße . Um 8 .30 Uhr wurde durch die Älarmsireucn
Fliegeralarm im Rcvicrgcbict verkündet . Der Befehls¬
stand des Führers der LT .-Gcmeiuschaft 70 , der Untcr-
kunftsraum der Löschtrupps und die Krästcgliedcruug
waren sehr geschickt festgelegt . Der Störungsplan sah
eine größere Menge von Einschlägen durch insgesamt
26 Brandbomben , Spreng - und Kampsstoffbombcn vor.
Bis ins einzelne waren auch die Einlagen vorher aus¬
gearbeitet , so daß sich die Uebung reibungslos lind
unter anerkennenswerter Einsatzbereit¬
schaft der Anwohner  abwickeln konnte . Durch
die Vielzahl der Störungen und die Mannigfaltigkeit
der Bombcnartcn erhielt die Bevölkerung wieder beste
Gelegenheit , das in den Kursen Gelernte praktisch an¬
zuwenden.

Montag , 26 . April . 5 .45 Weckruf . Morgenspruch,
Wetter . ö .bO Landwirtschaftliche Bücher . 6 .00 Lchall-
plattenmusik . 6 .30 Wocheneingangs -Spruch . 6 .4b Mor¬
gengymnastik . 7 .06 Wetter , Nachrichten . 7 .16 Unter¬
haltungsmusik . 8 .00 Wetter . Allerlei Ratschläge . 16 .66
Unser täglich Brotl 16 .36 Unsere Glückwünsche . 16 .4b
So zwischen elf und zwöls . 11 .4b Meldungen der Bin¬
nenschiffahrt , Binnenlands - und Secwotterbcricht . 12 .66
Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13 .66 Wet¬
terdienst 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .1b Forls . tzung
des Schloßkonzerts . 14 .06 Nachrichten . 14 .26 Musikalische
Kurzweil . 15 .66 Schiffahrtsiunk . Ib .26 Balladcnstundc.
16 .66 Musik zur Kasseestunde . 17 .66 I . Lüdd von de
Hamborger Hobcnküst . II . Halbe ! Een halv <rtünn
Muularbeit un bat Toobroot dorbi ! 17 .45 Künstler
in ihrer Werkstatt . 18 .66 Stuttgart spielt auf . 18 .46
Bodenbearbeitung vor der Obstanpflänzung . 18 .56
Wetter , Hafendienst . 18 .66 Ludwig Uhland . Ein
Lebensbild ' des Dolksdichters zu seinem 156 . Geburts¬
tag . 19 .45 Funkschau . 26 .66 Erste Abendmcldungen.
26 .16 Tanzabend . 22 .66 Nachrichtendienst . 22 .26 Die
Welt des Sports . 22 .35 Bremen : Musik aus
Lperetten.

Ferner senden:  Deutschlandsender , 20 .46 : „ Ab¬
sturz in die Unsterblichkeit " , eine Dichtung um Höl¬
derlin . Breslau , 18 .66 : Ludwig Uhland . Köln , 22 .26:
Zur Eröffnung des ersten Reichslagcrs der HJ . für
Feier und Freizeit in Düsseldorf . Stuttgart , 21 .06:
Deutsche Weltschau.

VksItorrHonsl «Zier L2.
ZVetterlieriolit des keieksrvetteräienstes

s ^ nsxnliovrt Lremeo)

wieder veränderlich
Unser Wetter wird von dem am Sonntagmorgen über

der Danziger Ducht gelegenen Tief beherrscht . ES zieht
unter Vertiefung noch langsam etwas fester . Da sich die
Brücke zwischen dem grönländischen und Azorenhdch
über Westeuropa etwas gekräftigt hat , wird der Zu¬
strom kalter und feuchter Lust aus Norden bei unS
verstärkt . Wir haben somit bei stark wechselnder Be¬
wölkung mit teils bedecktem , aber teils auch wolkigem
Wetter zu rechnen . Vereinzelt wird leichter Regen - fal¬
len . Die Temperaturen werden sich nicht wesentlich än¬
dern . Sie sind von der Ein - und Ausstrahlung ab¬
hängig.
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Voraussage für den 26 . April : Bei mäßigen biß fri¬
schen Winden um Nordwest bedeckt bis wolkig , leichter
Regen , wenig Temperaturänderung , früh diesig.

Aussichten siir den 27 . April : Bei Irischen bis mäßi¬
gen Winden um West bedeckt bis wolkig , vereinzelt
noch Regen , wärmer.
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Kahler Rippe , bayr . Kraut , Kartoffeln
Weißkohl wird fein gehobelt . KlcingesMÄne
Zwiebeln werden in Fett geröstet : der Kohll -dazn,
gegeben , wenig heißes Wasser aufgefüllt und ' kos
abgewafchme Ripchstück oben ausgelegt und alles
zusammen weichgeschmort . Man bindet das Ge¬
müse nachher/wenn nötig , mit etwas angerührtem
Kartoffelmehl und schmeckt mit Salz , Essig , Zucker
und wenigen Eßl . Apfelmus ab.

Haferbratlinge
ISO Gr . Haserslvcken übergießt man mit Liter
kochender Milch und läßt diese ganz einziehen.
Darm gibt man einige Eigelb und den Estchnee
dazu , würzt mit Sälz , Petersilie , Schnittlauch und
in Butter gerösteten Zwiebeln und backt von dieser
Masse in heißem Fett kleine Plätzchen.

Spinat
wird gewaschen bis er sandfrei ist , ohne Master
unter Schütteln erhitzt , bis er zusammenfällt und
sich etwas Saft bildet . Dann gibt man ihn durch
eine Fleischmaschine oder wiegt ihn . Kleinge¬
schnittene Zwiebeln werden in Fett geröstet , der
Spinat dazugegeben und die Flüssifckeit durch Ein¬
streuen von Stoßbrot gebunden . Will mau das
Gemüse etwas verlängern , macht man eine helle
Mehlschwitze und gibt diese zum Gemüse.

Lbt . Volksvirteollakt -Llausrrirtsebakt
im Douisedva I 'rausuvsrlr

unct sdgsrpsnnt ? -̂
Warum versuchen Sie es nicht mit Heiüekraft 'i Dieses
au» 2? sorgfältig aufeinander abgestim mten hochwertigen
Kräutern und Erdsalzen zusammengesetzte Pulver hat
schon vielen Tausenden die verloren gegangene geistige
und körperliche Spannkraft zurückgegeben. Es enthalt
lebenswichtige Aufbau - und Bntriedstoffe , belebt den
Stoffwechsel , regt die Drlisentiittgkett an und kräftigt die
Nerven . Seidekraft ist ein Gesunderhaltungsmittel,
es wappnet den Körper gegen eindringende Krankheits¬
stoffe. „Vorbeugen ist bester als heilen ". Original¬
packung RM . 1LO reich! ca. 40 Tage . Doppelpocknng
RM . Lso . In Apotheken . Drogerien » . Reformhäusern.

«ssüsSrrsN-

Veutsche Arbeitsfront
Sportamt

Aus folgende Kurse am heutigen Montag weisen
wir hin:

Fröhliche Gymnastik . Beginn 17 Uhr , Lhzeum
Bietor . — Beginn 19 Uhr , Martinistraße . — Beginn
21 Uhr , Martinistraße . — Beginn 20 Uhr , Schule
Kornstraße . — Beginn 21 Uhr , Schule Kornstraße . —
Beginn 21 Uhr , Lhzeum Kleine Helle . — Beginn
26 Uhrj Schule Sebaldsbrücker Heerstraße . — Beginn
26 Uhr , Deutsche Oberschule Karlstraße.

Allgemeine Körperschule . Beginn 26 Uhr , Martini¬
straße . — Beginn 26 Uhr , Alter Postweg.

Volkstanz und Gymnastik . Beginn 18 Uhr , Deutsche
Oberschule Karlstraße.

Schwimmen . Anfänger:  Beginn 21 Uhr , Sansa-
bad (Lehrbecken ) . — Fortgeschrittene:  Beginn
21 Uhr , Hansabad . — Rettungsschwimmen:
Beginn 21 Uhr , Hansabad.

Kurse für Nachtarbcitcr jeden Mittwoch und Sonn¬
abend von 16 bis 11 Uhr , Sportplatz Bürenstraße
(Eingang : Bürenstraße ) .
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^ossr -Lms 6 . m . d . 3 .. örom ^ n . VsrlLLSäirsktor:
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5. Stiftungsfest des 1. VVSV.
T-ß der junge und rührige „Erste Bremer

Damen - Schwim in verein"  über feine svort
liche Zielsetzung hinaus auch im Zeichen verein»
kameradschaftlicherVerbundenheit stehende Feste zu be
gehen weiß, stellte er am Sonnabend in den Vvllbe
setzten „Wcserterrassen" anläßlich seine» sünsjäbriaen
Bestehen» trefflich unter Beweis, Nach zwei mit star¬
kem Bei,all au,genommenen EesangSvorträgcn Frl
Herrgotts  richtete die VcreinSsührerin, Frau
HeIlmers.  herzliche Begrüßungsworte an die Gäste
unter denen sich auch KreiSsachwart Fr , M u u s be^

nnschließcnd laufende Programm , das aus¬
schließlich von Vcreinsmitgliedern bcstritten wurde,
trug unter der witzigen und humorgewürzten Ansage
v°u Tr , Hellmers  den Stempel einer ausgespro¬
chenen Vielseitigkeit, so daß die Stunden wie im Fluge
v-rstr>ilM,, ^Bobbi und Ruth  zeigten eine cin-
sallsr-iche Foxtrott -Parodie . während Geschwister
Springbrunn  mit einem recht ansprechenden
Holzschuhtanz aufwarteten . Auch Billi und Heti
konnten in einem Tango sehr gut gefallen. Mit un¬
geteilter Aufmerksamkeit wurden die Rvllschuhrcigen
oersolgt, die von verschiedenen Lehrgängen der bc-
kannten Ghmnastikschule Thea Meyer  ausgeführt
wurden, Sie waren hervorragend dazu geschaffen
werbend sür diese wiedererstandene Sportart zu wirken
Ter Fahnsntanz aus der „Nagasaki-Revue" leitete zu
den Gesangsvorträgen Erich Witte» vom Bremer
Staatsthrnter über, der wieder einmal einen Sonder-
beisall ernten konnte. Der Nagasaki-Marsch schloß die
stolge wirkungsvoll ab. Die Tanzkapelle Kurt Bock
spielteunermüdlich zu Unterhaltung und Tanz auf.

25 Jalire lurnerbundUptiusen
Zur Belebung der Feier deß 25jährigen LestchenS

hatte der Turnerbund Uphwsen eine Riege bester
Turner aus dem Kreise Bremen des DRL, sich ver¬
pflichtet. Starker Besuch des Festes lohnte dafür Auf¬
wand und Bemühen, Die schlichten BogrüßungSworte
des Dereinsführers H, Helms  atmeten dankbare
Freude, geweckt durch die Teilnahme so vieler Gäste
und Freunde , der Gründer des Verein» und nicht zu¬
letzt der wackeren Spitzenturner des Kreises. Die Vor¬
führungen wurden durch die Turnerinnen unter
Leitung von Oberturnwart Brüns eröffnet. Die Frei¬
übungen des Olhmpiajahres mutzten für eine muster-
hast« Darbietung Grundlage bieten. Von Männerturn-
wart S t ü rke n - Bremen wurde die Kreisriege ge¬
sühnt und den Festbesuchern vorgestellt, Johannsen,
Mtv. v, 1875, Rau , Pundfack und Müller vom Saft.
Mtv„ Prigge und Lackmann, Tv , Mahndorf , sowie
BrünS als Einheimischer waren zu einer vorzüglichen
Riege vereinigt . Die sieben Kunstturner zeigten ihr
prächtiges Können bei Kürübungen an Pserd, Barren
und Reck, weckten damit staunende Bewunderung,
Der stürmische Beisall nach jeder meisterlichen Leistung
trat verstärkt in Erscheinung bei einigen Kürfrei-
übungen , in denen Meister Johannsen wieder einmal
die Krönung schuf. Das schöne Turnen dürste seinen
Zweck, in ländlichen Kreisen für deutscheLeibesübun¬
gen werbend zu wirken, voll erfüllt haben. Ein echter
Tuvnerball gÄb beschließend völkischer Verbundenheit,
dem Frohsinn nach wentäglichem Plagen Raum und
Ziel. sA>

14 Jahre alter Weltrekord gebrochen. Der bislang
von dem Jllionois Athletic-Club gehaltene Rekord in
4mal 1609 Meter mit 17:21,4 Min . wurde von einer
Staffel des Staates Jndiana mit 17:18 Min . gebrochen.

6lanzvoller Verlaus des Niedersachsen-IVarsches
AusgezeichneteErgebnisse in allen Klassen

Der Domshof war gestern vormittag der Schauplatz
einer bislang in diesem Umfang noch nicht gesehenen,
vom Geist der Kameradschaft getragenen Lcistungsprü-
sung, die nicht nur die Bremer Männer der Bewe¬
gung, sondern auch Kameraden aus anderen Städten
Norddcutschlands gerusen hatte. Zwischen dem über¬
wiegenden Braun der SA . und dem Schwarz der SS.
leuchtete überall das schlichteFeldgrau unserer Wchr-
wacht auf. Außerdem waren Mitglieder des N2KK„
der HJ „ des Rcichsarbcitsdicnstes und des Rcichsbun-
dcs für Leibesübungen überaus zahlreich vertreten. An
der Spitze der Vertreter der einzelnen Formationen
bemerkte man u, a, den Regierenden Bürgermeister,
SL .-Eruppcnsührer B ö h m cke r , der den Austakt
zum Niedersachsen-Marschtag gab und den Verlaus die¬
ses einzigartigen , von rund 8öl> Männern umkämpften
Rennens mit starker Anteilnahme verfolgte. Brust an
Brust stritten sie um den Sieg, stets vom Kamc-
radschaftsgedanken  beseelt und willens, ihn in
hartem Kamps leuchtend unter Beweis zu stellen. In
sämtlichen Gruppen wurden ausgezeichnete Ergebnisse
erzielt, die dem Können und Durchstehvermögen aller
Beteiligten das beste Zeugnis  ausstellen . Die Or¬
ganisation (Oberleitung) hatte der Kreis III Bremen
des RfL, übernommen und in wvchenlanger, sich bis
in alle Einzelheiten erstreckenden Vorarbeit einen
Dürchsührungsplan entworfen, der sich gestern in jeder
Hinsicht bestens  bewährte . Obgleichgebannt vom An¬
blick der mustergültigen , disziplinierten Formationen,
wanderten die Gedanken zurück an unsere im Kampf
um das neue Deutschland ermordeten Kameraden, nach
denen und zu deren ehrendem Gedenken die einzelnen
Konkurrenzen benannt waren.

Bereits zu früher Morgenstunde herrschte ein bunt-
bewegtes Leben auf dem Aufmarschplatz, wo zunächst
das Wiegen des Gepäckes vor sich ging. Nachdem
Mannschaften und Geher aufgerufen und kolonnen¬
weise ausgerichtet waren, erschien der Schirmherr des
MarschtageS, SA .-Eruppenführer Böhmcker,  um
den Massenmarsch mit einer kurzen Ansprache einzu¬
leiten. Unter den Glockenschlägender Domuhr sielen
die Startschüsse, Um den Straßenverkehr nicht allzu
stark zu belasten und die Veranstaltung reibungslos
durchzuführen, wurden die Gruppen einzeln gestartet.
Eine große Zuschauerzahl unterstrich das stimmungs¬
volle Gesamtbild, das durch die zackigen Märsche des
SA .-Musikzugcs eindrucksvoll belebt wurde.

Unmittelbar nach dem Start zogen sich die Felder
der einzelnen Gruppen erwartungsgemäß stark aus¬
einander . In den Gebieten um Habenhausen und
Arstsn herum, wohin der Johann -Gossel- wie auch
Wilhelm-Decker-Gedächtnis-Marsch führte, um Huchting
herum, dem Ziel des Eottfried-Talle-Gedächtnis-Mar-
sches, und in OVlebshausenund Grambke, das die Teil¬
nehmer des Arno -Kunath -Gedächtnis-Marsches sowie
die athletischen Geher anzustreben hatten, wurde mit
Zähigkeit, Ausdauer und Kampfgeist um die Führung
gerungen. Die dritte Gruppe hatte den Marsch mit
einer Situationsaufgabe verbunden. Es war bestimmt
worden, daß die Vareler Bake gesprengt und daß der
Bach durch geeignete Mittel zu überschreiten sei. Alle
Marschierer entledigten sich dieser Ausgabe mit großem
Geschick. Eine Stunde nach dem Start des „Gros ' "
wurden die Geher auf die Reise geschickt, während die
Jugendlichen bereits am Gottsried-Talle-Stein den
Kamps ausgenommen hatten. Auf allen Strecken kam
der kameradschaftlicheGrundgedanke der Wettbewerbe

Eröffnung und 3iegerverkündung durch den Negierenden Nürgermeister
kruppenfichrer Nölimcker

in hervorragender Weise zum Ausdruck. Hatte ein
Kamerad einen schwachen Punkt zu überwinden, so
wurde er ins „Schlepptau" genommen und ihm wurde
der „Asse" abgenommen. Hatte er sich erholt, dann
wurde wieder Tritt gefaßt und mit srischen Kräften
dem Ziel zugesteuert. Bemerkenswert ist die Tatsache,
daß allgemein wenige Ausfälle beobachtet wurden.
Sämtliche Begleiter waren - in anerkennens¬
werter Weise um ihre Kameraden de¬
in üht,  galt es doch, die eigenen Farben würdig zu
vertreten. Auch die Bevölkerung nahm aus ällen
Strecken regen Anteil am Verlaus der Märsche.

Im „Johann - Gössel - Gedächtnis-
Marsch"  belegte die öl . SS .-Standarte Gvttingen mit
2:47,15 Std . den ersten Platz vor der 28. SS .-Stan-
darte, die 2:49 Std . benötigte. Die hervorragenden
Zeiten entsprecheneinem Stundendurchschnitt von etwa
1V Kilometer. Die Mannschaft des SS .-Abschnitts XIV
blieb gleichfalls unter der Drefftuudengrerrze. Nahezu
1V Minuten später kam die erste Mannschaft der
Bremer  SS .-Standarte (88) ein, der die zweite
Mannschaft und der SA .-Sturm 11/75 solgte. Im
W ilh « lim --De cker - G ed S cht n i s ma r s ch blie¬
ben die ersten Plätze der SA . vorbehalten, die sich
restlos sehr wacker schlug. Sieger wurde Sturm 5/75
vor Sturm 33/75 und 8/3l . Bei der Hitler-
Jugend  machte der Marine -llnterbann den gün¬
stigsten Eindruck, denn er konnte als Sieger vor dem
Unterbaun V und der Gefolgschaft5 durchs Ziel gehen.
Die drei Mannschaften des Reichsarbcitsdien-
steS lagen verhältnismäßig dicht zusammen.

Recht spannend verliefen die Schlußkämpfe im
„Gorst sried - Talls - GedächitniS - Marsch ".
Mit knappem Vovfpvung siegte Sturmbann III der
SS .-Standarte „Germania ", Standort Woltevdingen,
vor der Marinestativn der Nordsee, Wilhelmshaven.
In weiterem Abstand folgten das II . Batl . JR . 65
und der zweite Sturmbann der „Germania "-Stän-
darte aus Arolsen. Die beste Gepäckmovschleistung
stellte E. Skrzipczyk  vom Polneisportverein Bre¬
men auf , der seine Kameraden Buckmann, Dhörcn
und Fleßner hinter sich lassen konnte. Naturgemäß
gewann der Pol .-SV. den Mannschostspreis. Von den
über 35jälhrigen Teilnehmern war auch gestern der
alte Kämpe Hermann Menger  von der BTG. nicht
zu schlagen. Seine Zeit betrug 2:43:20 Ltd . und ist
nur um acht Minuten geringer als die des Vorsicgcrs.
Die absolut schnellsteZeit, allerdings als Geher, er¬
zielt« L. Lange,  I . Wt . AR. 28, Verben, mit
2:21:50 Std . vor dem Favoriten Otto Köppe, Post¬
sport Frankfurt a. M„ dem Pforzheimer Eibach und
Rolf Bieth, Bremer Sportfreunde . Ziem (Br . Spfr .)
und Bielefeld, Bassum, holten in der Jugend¬
klasse  die beste Leistung heraus.
, Nachdem all« Marschteilnehmer um die Mittags¬

stunde auf dem Domshof eingetroffen waren , nahm
SA .-Gruppenführer Böhmcker die Stegerver-
kündung und Preisverteilung  vor . Sein
Dank und seine ungeteilte Anerkennung galt allen
Aktiven und Helfern, die am Erfolg des Marschtages
einen gebührenden Anteil hatten . Ein dreifaches Sieg-
Heil auf den Führer und der gemeinsame Gesang des
Horst-Wesssl-Liedes schlössenden Niederfachsen-Marsch-
tag 1937.

Ergebnisse:
Johann -Gosscl-Marsch: 1. 51. SS .-Standarte 2:47:15;

2. 28. SS .-Standarte 2:49; 3. SS .-Abschnitt XIV

Und wieder gewann Holland. . .
Deutschland verlor0:1 / Line Strafecke entschied das Hockey-Länderspiel

Der schwereKampf, den Deutschlands HockehauSwahl
gestern im Olympischen Stadion zu Amsterdam gegen
Holland zu bestreiten hatte, brachte uns wieder keinen
Sieg. Zweimal schon waren starke deutsche Mannschaf¬
ten auf dem heißen Boden der niederländischen Metro¬
pole geschlagen worden, auch diesmal behielt wieder
Holland mit 1:0 (0:0) die Oberhand. Eine Strafecke
entschied das große Spiel , das Hollands Vertreter mit
ungeheurem körperlichen Einsatz bestückten. Drei Län¬
derspiele hatte unsere Nationalvertretung in den letzten
drei Wochen zu bestreiten: nach dem etwas überraschen¬
den 3:3 gegen Frankreich der große Erfolg gegen Bel¬
gien mit 5:1 nist, nun diese Niederlage! Holland hat sich
wieder als der stärkste Hockeygeg ner aus dem
Kontinent  erwiesen . Dem Spiel , zu dem beide
Mannschaften in den angekündigten Aufstellungen an¬
traten und dem der deutsche Gesandte mit zahlreichen
Angehörigen der deutschen Kolonie beiwohnte, ging
ein« Ehrung für den holländischen Verteidiger de Waal
voraus , der in diesem Spiel sein 50. Länderspiel be¬
strick. Schon die ersten Minuten zeigten, wie schwer
dieses Spiel weiden würde, Holland begann mit gro¬
ßem Einsatz, so baß sich unsere Verteidigung sofort voll
einsetzen mußte . Immer wieder ging der niederländi¬
sche Angriff vor. Die letzten Minuten sahen die Unsri-
gen im Angriff.

Das Bild des Spiels änderte sich auch nach dem
Wechsel kaum. Bereits in der sechstenMinute siel die
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Entscheidung. Nach einer Strafecke sür Deutschland
folgte eine sür Holland, die Westerkamp scharf und für
Listenfeld unhaltbar einsetzte. Unser Sturm kam zwar
noch oft zum Schuß, mit viel Unglück ging aber alles
daneben. Die Holländer waren durch gute Stockarbeit
und harten Einsatz immer gefährlich. In den letzten
Minuten verteidigten sie dann stark und konnten so das
knappe Ergebnis halten.

Not-Weiß schlägt den 1NIV. 2: 1
Gestern fand nur ein Hockehspielvon Bedeutung

statt . Der MTV. von 1875 unterlag überraschender¬
weise gegen Rot-Weiß mit 1:2 (1:2). Der MTV. hatte
Ruschemeier und Riesmrier zu ersetzen, während Rot-
Weiß ohne Glendenberg und Wäller antrat , dafür
aber Pollack zwischen den Pfosten hatte. Die Turner
gingen überraschend schon in der ersten Minute
durch . ihren Halblinken in Führung . 10 Minuten
später glichen die Not-Weißen durch Verwandlung
einer Strafecke aus und konnten kurz darauf im
Nachschoß ein weiteres Tor erzielen. Die -schwarz-
Weißen versuchten während des ganzen Spiels bei
teilweise drückender Usbertegenhvit das Resultat zu
ändern . Dem recht schwachenSturm gelang es jedoch
nicht, die sichereHintermannschaft der Gäste zu über¬
winden. Der Sieger spielte bis zur Pause nur mit zehn
Mann und ergänzte sich erst nach der Halbzeit. Die
Hintermannschaft war der stärkste Mannschaftsteil,
während der Sturm recht schwachspielte. Die Turner
verdanken ihre Niederlage in erster Linie den voll¬
kommen ungenügenden Sturmleistungeii . Auch die
Läuferreihe ließ bei guter Abwehrarbeit jegliches Aus¬
bauspiel vermissen. Die Hintermannschaft der Schwarz-
Weißen wurde nur wenig beschäftigt und zeigte sich
dann in guter Form.

MTV. Senioren — Rot-Weiß 2. Herren 0:2.
MTV. Damen kombiniert — ADTV. Damen 0:3.
Ekub zur Bahr 2. Herren — Horn 2. Herren 2:2.
Horn Jugend — Bahr Jugend 4:1.
Das Spiel MTV. 2. Damen gegen Blumenthal

1. Damen fiel aus , da die Blumenthalerinncn in
höchst unsportlicher Weife  oltzsie' abzusagen,'
nicht antraten . (12)

Saisonbeginn der Kaiser
Die Bremer Golfer eröffneten ihre Saison in der

Bahr am Sonnabendnachmittag mit einem „Frühlinas-
Dierer" als Zälhlspiel über 18 Löcher m. D. Die Be¬
teiligung war überraschend gut. Die Aprilbähnen
waren wieder auf volle Längen abgesteckt.

Als 1. Paar mit einem Brutto von 98 und einem
Netto von 85 wurden Frau E. Riedel und Ed. C. Weh-
hausen eriinttclt , gefolgt von Frau Vogel und A. G.
Will, brutto 110, netto 89z6 Schläge. Hervorzuheben
ist das gute Spiel der Junioren B. Carl , C. Edzard
und A. Finke, deren Resultate kurz hinter denen der
Siegerpaare lagen.

Am Abend versammelten sich die Spieler , um bei
gemeinsamemEssenden Beginn der Spielzeit gebührlich
zu feiern. Gestern gelangte die 1. Runde um den Kapi-
täns -Becher zum Austrag : Sieger  waren Fr . Riedel,
netto 82; Herr Jeß , netto 79.

Neuer Flugrekord über 5800 Kilometer. Der Franzose
Rossi griff in Jstres (Südsrankreich) den internatio¬
nalen Schnelligkeitsrekord im Fliegen über 5000 Kilo-
meter an, der mit 272 Stundenkilometer im Besitzdes
Amerikaners Tomlinson war . Rossi verbesserte die
Bestleistung auf 312,5 Stundenkilometer.

2:57; 4. 88. SS .-Standarte (1.) 3:08:6; 5. 88. SS --
Stnndarte (2.) 3:10:23; 8. Sturm 11/75 (2.) 3:10:29;
7. 4. SS .-Standarte 3:10:50; 8. 1/75 3:10:59; 9. 1/16
3:12:23; 10. SD ./OA. der SS ., Leipzig, 3:13:07; 11. 27/75
3:13:08; 12. 11/75 (1.) 3:13:24; 13. 4. SS .-Standarte
3:15:59; 14. 12/75 3:16:57; 15. 23/411 3:18; 16. 1/75
3:19:25; 17. 28. SS .-Standarte (4.) 3:19. 40; 18. 13/75
3:21:08; 19. 88. SS .-Standarte (3.) 3:21:40; 20. Pionier-
sturm 75 3:21:50; 21. 2/16 3:22:15; 22. Marine -Stan¬
darte 116 3:22:36; 23. 1/62 (Lingen) 3:23:30; 24. 32/75
3:24:45; 25. 14/75 3:25:55. — Reichsarbeits¬
dienst:  1 . Arbcitsgau XVII (1.) 3:10:35; 2. Arbeits¬
gau XVII (2.) 3:11:18; 3. Arbeitsgau XVII (3.)
3:21:15. — Hitler - Jugend:  1 . Marine -HJ .-Unter-
bann 2:49; 2. Unterbaun V 2:52; 3. Gefolgschaft5
2:55; 4. Gefolgschaft2 (1.) 2:56; 5. Bann -Streifendienst
2:57; 6. Gesolgschaft9 3:00; 7. Unterbaun III 3:03;
8. Unterbaun II 3:84; 9. LS .-Unterbann 3:05; 10. Ge¬
folgschaft4 3:07.

Wilhelm-Decker-Gedächtnis-Marsch: 1. 5/75 3:20:2;
2. 33/75 3:25:31; 3. 6/75 3:26:18; 4. 8/31 3:27:26;
5. 15/75 3:33; 6. R. 31/75 3:34:54; 7. R. 11/75 3:27:11;
8. 6/3 3:4l :16; 9. 16/75 3:42:58; 10. 15/75 3:46:43;
11. 3/15 (Marine -Standarte 3:51:34; 12. R. 12/75
3:52:02.

Gottsried-Tallc-Gedächtnis-Marsch: 1. III/SS . „Ger¬
mania ", Standort Wolterdingcn, 3:01; 2. Marine¬
station der Nordsee 3:01:45; 3. II/JR . 65 3:10:49;
4. II/SS . „Germania ", Standort Arolsen, 3:12:04;
5. II/SS . „Germania ", Standort Arolsen, 3:12:84
(totes Rennen); 6. III/ZR . 47 3:15:17; 7. I/SS . „Ger¬
mania ", Standort Hamburg, 3:17:43; 8. II/SS . „Ger¬
mania ", Standort Arolsen, 3:17:53; 9. I/JR . 65
3:18:17; 10. Nachrichten-Abt. 22 3:19:11; 11. 13/SS.
„Germania ", Standort Wismar , 3:20:26; 12. JR . 18
3:21.

Arno-Kunath-Gedächtnis-Marsch: 1.Skrzipczyk,Pvlizei-
SV . Bremen, 2:35:43; 2. Buckmann, Polizei-SD.
Bremen, 2:38:35; 3. Thören , Polizei-SD . Bremen,
2:40:38; 4. Fleßner , Polizei-SD . Bremen, 2:50:11;
5. Hosweber, Vorwärts , 3:23:10. Mannschaftswertung:
1. Polizeisportverein. — Ueber 35 Jahre : 1. H. Men¬
ger, BTG., 2:43:20; 2. Schmidtmann, BegcsacksrTb.,
3:20:35; 3. Siebold, NSLB ., 3:36:29; 4. Ott, SA .,

Athletisches Gehen: 1. L. Lange, I . Abt. AR. 22,
Derben, 2:21:59; 2. Köppe, Poftsport Frankfurt , 2:27:58;

3. Eibach, Pforzheim. 2:32:21; 4. R. Bieth. Sport¬
freunde, 2:36:19; 5. Schmidt, 96, .2:36:19; 6. Stein¬
wedel, Sportfreunde , 2:48:27. Mannschaftswertung:
1. Bremer Sportfreunde . — Jugendliche : ! . H. Ziem,
Sportfreunde , und H. Bielefeld, Bassum, je 1:28:15;
3. Kohlstädt, Werder, 1:26:28; 4. Klig, Bassum, 1:27:48;
5. Lankow, Werder, 1:28:44. Mannschaftswertung:
1. Bassum, 2. Werder. , 8

Niedersachsenschlägt Nordmark
im Ringen 22: 15

Der in WaNdsbek vor zahlreichen Zuschauern auS-
getragene Repräsentativkamps i-m Ringen zwischen den
Vertretungen der Gaue Nordmark und Nicdevsachsen
endete mit einer Niederlage der Nordmark. Obgleich
die Gäste ohne Schwergewicht antraten und so sechs
Punkte kampflos abgeben mußten, gewannen sie doch
den Borkamps mit dem überraschend hohen Ergebnis
13:6. Im Rückkampfmachten die Nordmorkringer ver¬
zweifelte Anstrengungen zur Verbesserung des Ergeb¬
nisses. mußten sich aber gegen ihre körperlich durchwM
überlegenen Gegner mit einem Unentschieden begnü¬
gen (9:9). „ „ >>

Im . B an tamgew  i cht gewann der etwas stär¬
kere Böttger (Niodersachsen ) nach hartem Kamps
knapp nach Punkten gegen Lange (Nordmark). Auch
im Rückkampfgewann der Gegner glatt nach Punkten.
Im Federgewicht  hatte die Nordmark in Eerken
ihren erfolgreichsten Mann . HinschenfÄder gewann
gegen Ballmann (Nicdersachsen) im Borkamps in
14.0ö Minuten durch Schulterschwung nud im Rück¬
kampf in der gleichen Zeit durch Absangen einer
Schleuder. Die beiden Gefreiten Meyer (Nordmark)
und Bauer (Niodersachsen) lieferten im Leichtge¬
wicht  zwei äußerst bewegte Gefechte. Im Borkamps
gewann der Nicdevsachseentscheidend in 2,85 Min
durch Armsallgriff. Im Rückkampf blieb er mit 2:1
Stimmen knapper Punktsieger. Zwei alte Bekannte
trafen sich im Weltergewicht.  Hagen (Nordmark)
hatte in srüheren Jahren nie gegen Altmeyer gewin¬
nen können. Auch diesmal gewann der starke Bremer
tm Dorkampf nach 9,10 Min durch Armyug, lind im
Rückkampf blieb er mit 2:1 glücklicher Punktsieger.
Im Mittelgewicht  hatte Schlichting (Nortmiark)
in , Obevheizer, Krauskopf einen eneraiestarken Gegner,
der im Dorkampf knapp nach Punkten und im Rück¬
kampf nach 11,20 Min . durch Avmdrehgrifs entscheidend
über den Hamburger gewann. — Wachtmeister Birk-
holz (Nordmark) hatte im Borkamps gegen Krüger
(Niedersachsen) Pech und warf sich nach 35 Sekunden
durch Abfangen eines Untergriffes selbst. Im Rück- '
kämpf mußte der Niedersachsenvertreter nach 416 Min.
infolge einer Verletzung ausgeben.

Berliner Ringcrsieg. Der Berliner Kraftsportverein
schlug den TB . Leipzig-Schönefeld überragend mit
15:3 Punkten.

Radfahrer-Nachwuchs auf der Straße
kuhlmann wieder in Zronl- Rothdurst Sieger des „Ersten Schritts" in vreinen

Gestern eröffneten die Zugendsahrer des Bezirks
Bremen des Deutschen Radsahrer-Vevbandes die
Straßenrennsaison mit einem Rennen über 50 Kilo-
meter. Start und Ziel befand sich an der Endstation
der Straßenbahnlinie 4 in Arstcrdamm, die Strecke
führte nach Schwärme und zurück. Bereits frühzeitig
herrschte in der Gaststätte „Zum Krimpet", wo sich die
Umikleidegslegenheitbefand, reger Betrieb. Die Start-
vorbereitungen und das Rennen selbst lag in Händen
des Bszirksfachwarts sür das Stratzenrennwesen, Kärl
Röper,  der den Start in drei Gruppen vornahm.
Die Fahrer Stähl , Tramm und Serafin erhielten eine
Minute Vorgäbe, während Kuhlmann und Ramsayer
vom Mal starteten und alle übrigen 17 Fahrer mit
zwei Minuten Vorgabe bedacht wurden. Sofort legten
sich alle drei Gruppen bildenden Fahrer mächtig ins
Geschirr und drückten aus ein scharfes Tempo, um die
später gestarteten Mitwcttbowerber nicht aufkommen
zu -lassen. Aber die „Schwergewichte" zeigten sich doch
alsd i« stärkeren Fahrer , und etwa drei Kilometer vor
dem in Schwärme befindlichen Wendepunkt war das
Verfolgungsrennen beendet. Das hatte denn zur
Folge, daß, nachdem alle „Leichtgewichtler" ausgeholt
waren und alles friedlich beieinander war , ein Äum-

' melkenrpo einsetzte, das -zeitweilig cmf ein Stunden¬
durchschnitt von 10 Kilometern herunterging : ein
wenig schönes Verhalten : denn Sport ist Kampf und
da muß jeder einzelne Fahrer versuchen, alles Kön¬nen dem anderen Wettbewerber abzuverlangen und tür
sich selbst gleichfalls. ein hohes Maß anzulegen. In
dein kurz vor dem Zielband einsetzenden Endspurt
behielt erwartungsgemäß der auch im Vorjahre un-
besiegkicheKuhlmann vom „Radtouristen-Iport -Wan-
derer" vor seinem Dereinskamerccken Ramsayer und
zehn weiteren Fahrern , die alle dichtauf folgten, in
der Zeit von 1 Stunde 44 Minuten leicht die Ober¬
hand.

Ergebnis : Sieger Kuhlmann (Radtouriftcn -Sport-
Wandcrcr), 2. Ramsayer (Radtouristen-Sport -Wande-
rer), 3. Tramm (Flottweg), 4. Schierenbeck(Diamant ),
5. Bcnkus (Brema), 6. Alberts (Weser), 7. Waldeck
(Diamant ). 8. Unger (Weser), 9. Sorafrn (Flottweg),
10. Osmers (Radtouristen-Sport -Wand r̂er), 11. Koche
(Brema), 12. Lobcck(Barel).

Gleichzeitigmit diesem Jugcndrennen lief noch eben¬
falls mit Start und Ziel in Arsterdamm der Jugend-
wettbewerb „Erster Schritt"  über 30 Kilometer
nach Emtinghausen und zurück. Der Deutsche Radfah¬
rer-Verband hat es schon immer als seine vornehmste
Aufgabe betrachtet, bei allen sich bietenden Gelegen¬
heiten den radspvrtlichen Nachwuchs zu sördern und
ihm die Wege zu ebnen. Deshalb erging auch in diesem
Jahre wieder der Rus an die Radsporftugend im Alter
von 14 bis 18 Jahren hinaus mit der Aufforderung,
diesen „ersten Schritt " aus straßensportlichem Gebiete

zu wagen. Etwa 20 Jugendliche, die bisher noch an
keinem öffentlichen Rennen aus Bahn und Straße teil¬
genommen haben, hatten sich dem Starter gestellt, um
sich dieser ersten Prüfung zu unterziehen. Teilnehmer
auf Fahrrädern mit Wulstreifen erhielten eine Vor¬
gabe von 80 Sekunden und solcheauf Fahrrädern mit
Drahtbsreifung eine Vorgabe von 45 Sekunden gegen
die Mitbewerber auf Fahrrädern mit Schlauchreifen,
die also als Malleute zu starten hatten . Auch in diesem
Wettbewerb hatten die Schlauchrerfcnsghrer bereits nach
etwa 8 Kilometern das gleich vom Start weg lang
auseinandergezvgcne Feld geholt und nahmen aber
auch hiernach immer noch, auf Tempo drückend, den
gegenseitigen Kamps auf, so daß sehr beachtlicheFahr¬
zeiten erzielt wurden. Den Wendepunkt in Emting¬
hausen erreichten als erste Nothdurft und Müller um
9:21:15 Uhr, gefolgt von Wichards, Uhlhorn und Assel¬
born , die die Wende 45 Sekunden später passierten;
nach weiteren 30 Sekunden kehrte Nagengast, dann 55
Sekunden später Lonitz, dem 48 Sekunden später Fischer
und nach weiteren 32 Sekunden Dietrich und Lasiert
folgten. Das Ziel selbst wurde von allen eintreffenden
Fahrern einzeln mit zum Teil nur geringen Zeitab-
ständen wie folgt passiert: Sieger I . D. Nothdurft
1:03:30 Stunden ; 2. H. Müller 1:04:15; 3. F. Assclborn
1:07:35; 4. H. UHHorn 1:07:37; 5. O. Nagengast 1:09; 67
H. Wichards 1:09:03; 7. H. Lonitz 1:11:30; 8. W. Fischem
1:11:40; 9. W. Kuhlmann 1:11:42; 10. H. Dietrich 1 Std„
13 Min . 45 Sek. ' II

Heller wieder Spurtsieger
Der Schweinfurter Straßensahrcr Heller konnte

seinem Ersolg im Nürnberger Rundstreckenrenneneinen
weiteren im Straßenpreis von Laim am Sonntag in
München anreihen. Im Endspurt setzteer sich gegen
die Münchener Strobl , Mehltretter , Groß und Singer
sehr sicher durch und erzielte mit seiner Fahrzeit von
2:52:32 für die Ilü Kilometer ein Stundenmittel von
38,3 Kilometer.

Bei der 18. Fernfahrt „Rund um den Petersberg"
(180 Kilometer, Halle — Eisleben — Ternburg —
Dessau — Kassel) siel 12 Kilometer vor dem Ziel die
Entscheidung. Die beiden früheren Berliner E. Meier
und Bartoskiewicz zogen plötzlich davon und lieferten
sich einen erbitterten Endkamps, in dem Meier seinen
Klubkameraden um eine Länge hinter sich ließ. An
dritter Stelle kam der Hannoveraner Algermissen ein.

Die Eröffnungsradrennen in Köln-Niehl, bei denen
auch die deutscheNationalmannschaft der Bahn an den
Start gehen sollte, sielen dem Regen zum Opser.
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(3. Fortsetzung.)
Schön erschrockenist die Tcheres . . . . Denn auch

die weiße Bluse , eigentlich für den Einzug in das
Erafenschloß bestimmt, hat beträchtliche Spritzer
abbekommen.

Nun müßte aber einer sehen, wre sie trotzdem
nicht ein bißchen die Fassung verliert , denn „Hal¬
tung in allen Lebenslagen " ist eines der Gebote,
die sie sich selbst als Grundregel für die Zukunft
zur Pflicht gemacht hat.

„Es ist wirklich keine Ursache, sich aufzuregen ",
wehrt sie heroisch die bestürzte Entschuldigung des
llebeltäters ab. Ein klein wenig triumphierende
Schadenfreude über die Einbuße an Selbstherrlich-
keit, die an dem stolzen Herrn festzustellen ist. ent¬
schädigt ohnehin schon reichlich sür den erlittenen
Tchreck.

Dahlen ist tatsächlich ärgerlich über seine Un¬
geschicklichkeit. . . . Wie hält man dieses Mäd¬
chen schadlos für den verdorbenen Anzug und
mit ihm für den vielleicht verpatzten Abend?
Schließlich ist es Zweck und Ziel ihres Herum-
sstzens, gut auszusehen und Gefallen zu erregen.
Na _ mit etwas Geld wird die Sache wohl zu
reparieren sein . . . . . -

„Morgen kaufen wir dafür zwei schone Bluien,
gelt?" fragt er mit jener herablassenden Ver¬
traulichkeit im Ton , wie das bei Unterhaltungen
mit kleinen Mädchen -nächtlicher Amüsierbetriebe
üblich st. ^

, Lassen Sie das bitte . - - — Das kommt so
entschieden, daß die Hand, die scĥ u der
Brieftasche greift , unwillkürlich zurückzuckt.

Irgend etwas an dem Gehaben dieses Mädchens
läßt Dahlen einen Moment frappiert ausblicken.
Eleich darauf hebt er abtuend die Achseln Die
Tatsache dieses berüchtigten Lokals spricht eine
zu unmißverständliche Sprache . Nun spielt die
Klein« auch noch Komödie und kompliziert unnötig
die an sich so belanglose Angelegenheit . Oder ist
sie so raffiniert , daß sie ihn aus diese Weis« noch
mehr zu verpflichten glaubt . . - .

Schade um so ein junges Geschöpf . . . Man
ist ja schließlich kein Moralapostel , aber lur
Mädchendieser Art hat man von jeher etwas wie
Bedauern empfunden . Verdammt nochmal . - .
ein gräßliches Gewerbe . . . . Uebrigens was
die Kleine hier betrifft , so macht sie nicht eben

einen bemitleidenswerten Eindruck. Scheint im
Gegenteil außerordentlich zufrieden zu sein mit
ihrem Los . . . .

Die Theres fühlt sich wirklich pudelwohl und
amüsiert sich diebisch. Dem hat sie's aber jetzt ge¬
geben ! Er soll nur ja nicht auf die Idee kommen
zu denken, er hätte es mit einem Provinzgänschen
zu tun , das etwa zum erstenmal hier ist . . . .

Unruhig rücktDahlen auf seinem Platz hin und
her. Was fängt man nun mit dem Mädchen an '?
Er kann sie doch nicht gut einfach hier sitzenlassen.
Aufgelegter Zeitverlust ist das . . . . Ohne diese
lästige Geschichte ließen sich aus der Nacht noch
ein paar schöne Arbeitsstunden herausschlagen.
Denn auf Eigi weiter zu warten ist sinnlos . Der
hat sich wieder einmal am Spieltisch festgefahren.

„Kommen Sie häufig hierher ?" fragt er. um
nicht ganz so übergangslos aufzubrechen.

Eine unbändige Lust packt die Theres , diesen
Mann , der es nicht einmal der Mühe wert hält,
seinen Namen zu nennen , nach Strich und Faden
anzuschwindeln.

„Natürlich ", entgegnet sie mit scheinheiliger
Miene , „man will doch auch ein bißchen was vom
Leben haben, wenn man schon den ganzen Tag
in fremden Häusern schneidert."

Er soll nur «inen Schreckkriegen, dieser Freund
eines Barons , in welch unstandesgemäßer Gesell¬
schaft er sich befindet . . . .

Weder erschrecktDahlen diese Eröffnung , noch
glaubt er an sie. Das bei solchen Mädels übliche
Vorschützen eines bürgerlichen Berufes ist ihm
hinlänglich bekannt.

Immer mehr gefällt sich die Theres in der
Rolle der flotten Weltdame . . . . „Ich besuche ia
andere Lokale auch. aber dieses mag ich am
liebsten . . . .

Sie sind keme Wienerin ?"
".Nein . . . . aus Eraz bin ich . . . ."
. Ŝchon längere Zeit hier ?"
So fragt man Leute aus . . . . Jetzt lustament

nicht! — „Ich bin vom Hause fortgelaufen , weil
ich mich nicht verheiraten wollte . . . ."

Ironisch zuckt es um Dahlens Mund - . . -
Immer dieselbe Geschichte. . . . Jede hat irqmd-
wo einen Bräutigam sitzen . . Warum denken
sie sich nicht auch einmal etwas anderes aus ? -
Der Verlobte scheint sich in der Praxis bewährt
zu haben . . . .

„Der arme Mann wird sicheruntröstlich sein . .
Wollen wir nicht wenigstens einen Schluck auf
sein Wohl trinken?" Er greift nach der Wein¬
karte: „Sie mögen Rotwein . . . .?"

„Nein — der macht ja Flecken - . . .", lächelt
sie verschmitzt.

„Nicht boshaft sein, kleines Fräulein . . . .
Also — was befiehlt die Gnädige ?"

„Am liebsten steirischen Muskateller . . ."
Jetzt müßte die Katrin da sein ! So etwas von

Romantik hat sie sich bestimmt nicht träumen
lassen. Schon des versprochenen Berichtes wegen
ist dieses Abenteuer lohnend . . . .

Und als säße die Katrin wirklich als unsicht¬
bare Zuschauerin da, spielt sie ihre Roll « weirer,
ohne zu ahnen , wie täuschend sie Ton und Hal¬
tung einer Welt verkörpert, die ihr kaum va .n
Hörensagen bekannt ist.

Selbst der gerissenste Beobachter hätte hinter
dem oberflächlich übermütigen Ding nie ein Men¬
schenkind vermutet , das den Problemen des Le¬
bens eher schwerblütig und tiefgründig gegenüber¬
steht, das sich mit hingebungsvollem Fleiß bis
knapp an das Lehrerinnenexamen herangearbeitet
hat, das Welt und Menschen um sich vergaß , wenn
sie das Gleichen sprach . . . .

Irgendwie fühlt sich Dahlen nun doch bestimmt,
für ein Stündchen den Kavalier zu markieren, um
den sie seine Nachbarschaft und die beschmutzte
Bluse womöglich gebracht hatten . Auf diese Weise
dürfte sich wohl auch Gelegenheit finden , ihr vor
dem Verlassen des Lokals einen Geldschein in
das Täschchen zu praktizieren , damit di« leidige
Angelegenheit aus der Welt geschafft ist. Neites
Kind alles in allem . . . . und psychologischnicht
uninteressant in ihrer naiven Verderbtheit.

„Also — der Bräutigam in Eraz soll leben . . ."
„Leben oder nicht", lacht die Theres ; „jeden¬

falls kann man anstoßen darauf ."
Angenehm prickelt der moussierende Wein in der

Kehle ; es dauert nicht lange und die Flasche ist
leer . . . .

Schon ist für Ersatz gesorgt . . . . Mit sach¬
kundigem Blick hat der Oberkellner bereits die
Tüchtigkeit des neuen Zuzugs erkannt und ge¬
weitet . Die muß Herr Brandl , der Wirt . sich un¬
bedingt sichern für das Lokal. So etwas Junges
ist hier längst schon fällig . Die ist so richtig was
zum Fliegen für die Männer . . . . Und trinken
kann sie — kreuzsakranocheinmal . . . . Pralines
hat sie auch schon daliegen . Gleich eine Kilo¬
packung. Die scheint es ja nicht schlecht zu ver¬
stehen mit dem Konsum . . . . Und der Kavalier
schaut auch nicht aus . als ob er sich mit einer
icden abgeben würd:' Der ist bestimmt wae
Feineres . Früherer Offizier oder so . . . Na ja
— von der Baron -Eigi -Llique eben . . - Jeden¬
falls ein dulli Gast . . . .

(Fortsetzung folgt .)

cn.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " SWA
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Schick _437
Fußböden . Nach Benutzung im¬
mer gut ausspülen und trocknen
lassen. Neue Scheuertücher über¬
brüht man vor dem Gebrauch
mit kochendemWasser. Wasser¬
flecke vermeidet man unbedingt,
wenn man nasse Tücher oder
Eimer nie lange auf einem Fleck
liegen - bzw. stehenläßt. Solche
Ränder entfernt man, wenn man
die Stelle wiederholt mit Oel
einreiht.
schick, deutsches Wort , das in
dem Geschick, der Eeschicklichkeit
steckt, die jemand hat. Die franz.
Schreibweise chic ist also völlig
fehl am Platze . Schick ist die
Kunst, durch kleine, kaum merk¬
liche Mittel , einem Kleid , einem
Hut und seinem ganzen Aussehen
eine anmutige Note zu geben.
Auch Schick ist der Mode unter¬
worfen , so daß, was einmal schick
ist, nicht immer schick bleibt.
Schiefblatt , s. Begonie.

Schiefer , dünn gespaltene Ee-
steinsplatten , mit denen in Ge¬
genden mit Schieferoorkommen
die Dächer gedecktund die Wet¬
terseiten der Häuser geschützt
werden . Schieferdächer sind an
sich sehr wetterfest, müssen aber
regelmäßig vom Fachmann unter¬
sucht werden , ob nicht einzelne
Platten zerbrochen sind.
Schielen ist eine abnorme Stel¬
lung der Äugenachsen. so daß die
beiden Augen nicht, wie normal,
gleichzeitig auf einen bestimmten
Punkt hinsehen können. Bei Neu¬
geborenen kann man häufig ein
Einwärtsschielen beobachten, das
ganz harmlos ist und sich ver¬
liert , sobald die Kinder lernen.

Schildbürger
einen Punkt zu fixieren . Bemerkt
man bei größeren Kindern , daß
sie schielen, so lasse man sie mög¬
lichst bald augenärztlich unter¬
suchen, denn häufig ist die Ur¬
sache des Schielens eine Schwä¬
chung der Sehkraft des einen
Auges . Mit einer geeigneten
Brille kann man dann sehr gut
den Fehler ausgleichen . Es ist
aber auch sehr oft möglich, daß
ein Muskel , der bei der Augen¬
bewegung mit tätig ist, zu kurz
ist. Das kann natürlich nur der
Arzt feststellen. Eine einfache
Operation , die sog. Schielopera-
tion , wird das Uebel beseitigen.
Tritt ganz plötzlich, besonders
auch bei Erwachsenen, Schielen
auf, so liegt der Verdacht nahe,
daß die Ursache in einer Ge¬
schwulst des Gehirns oder in
einer anderen ernsten Erkran¬
kung zu suchen ist. Man begebe
sich daher sofort zum Arzte.
Schiffchen, Teil der Nähmaschine,
der die Eegenspule enthält . Es
gibt Lang - und Rundschiffchen.
Beim Oelen der Schiffchen sehr
vorsichtig sein. damit der Näh-
faden nicht verschmutzt wird.
Ueberständiges Oel mit einem
in Benzin getauchten Pinsel
fortwischen.
Schisfchenarbeit, eineHandarbeit,
die mit beinernem Schiffchen
ausgeführt wird . S . u. Occhi.
Schiffszwieback, trockenes, hartes
Dauerbrot.
Schikane, franz., aus bösem Wil¬
len jemandem bereitete Schwie¬
rigkeit , rechtlicherSchutz dagegen
Jurist.
Schildbürger , einfältige Leute,
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Um die Deutsche Handballmeisterschast
Die Lruppenspiele bis zur 17Ii

Mit sechs Begegnungen wurden am Sonntag die
Grupponspicle zur Deutschen Haridballnieistcrschciftbis
zur Mitte gefördert; lediglich das Spiel zwischen der
TBV . Berlin und Oberalstcr Hamburg in der
lSruppe 1 steht noch aus . In der 2. Gruppe , in der
zwei Eaumeister disqualifiziert wurden , steht über¬
haupt nur noch das Rückspiel zwischen Tura Barmen
und Borussia Larlowih aus dem Programm , nach
dessen Austragung der Gruppcnmcister — wahrschein¬
lich Tura Barmen — feststeht.

Gruppe I
Berlin ; DBD. Berlin — VsL. Königsberg lt ;4 (4:2),
Kassel: Tuspo Bettenhausen — Oberalster Hamburg

4:20 (1:10),
Gruppe III

Minden : Hindenbuvg Minden — SB . Waldhof
4:9 (3:4).

Würzburg : 1. FC. Nürnberg — MSB . Hannover
7:8 (4:5).

Gruppe IV
Schwanheini: BfR. Schwanheim - - MT -M . Leipzig

7:1S (2:5).
Altenstadt : TV. Altenftadt — MTV . Koblenz

6:4 (S:1).
Ter Tadellenstand:

Gruppe 1:
Oberalstcr Hamburg 2 2 — — 36:10 4:0
DBV. Berlin 2 2 — — 20:7 4:0
VfL. Königsberg 3 1 —
Tuspo. Bcttenhausen 3 — —

2 18:33
3 13:37

2:4
0:6

Gruppe 3:
SV . Waldhos 3 3 — — 27 :16 6:0
Hindenburg Blinden 3 2 — 1 32:28 4:2
MSB . Hannover 3 1 — 2 24:27 2:4
1. FC. Nürnberg 3 — — 3 22:34 0:6

Gruppe 4:
MTSA . Leipzig 3 3 — — 33 :14 6:0
BsR. Schwanheim 3 1 — 2- 16:20 2:4
MSB . Koblenz 3 1 — 2 12:18 2:4
TB . Altenstadt 3 1 — 2 13:22 2:4

Spiele im Sau Tliedersachsen
Im Gau Niedersachsen kamen in der Gauklassc

lediglich Freundschaftsspiele zum Austrag , Tura
Gröpelingen schlug den Blumenttha-ler Tv. sicher mit
11:3. Post-SV . Hannover fertigte den Tv, Bergen
ganz überlegen 18:2 ab. TSV . 1887 Hannover schickte
den SB . 06/07 Bielefeld mit 9:2 geschlagenheim und
der Tkl. Limmer ließ sich von 1910 Limmer mit 2:3
schlagen.

Um den Aufstieg
Die Aufstiegsspiele zur Gauklasse wurden am Sonn¬

tag fortgesetzt. In der Gruppe L blieben die drei
Mannschaften, die auch am Vorfonntag siegten, weiter
erfolgreich und ohne Punitverlust . Die DLW. Delmen-
horst schasstees gegen die Bremer Turngemeinde nur
knapp mit 6:5 (4:3). Der Hastsdter MTV . unterlag
dem Osnabrücker Tv. 8:10 (4:6). Bis zwei Minuten
vor Schluß stand es 8:8, doch konnte Osnabrück durch
ihre Werfkanone Grell zwei Freiwürfe zum Sieg aus¬
nützen. Viktoria Linden gewann ganz knapp gegen
den SV . 08 Osnabrück mit 7:6 (3:4) Der Favorit Tkl.
Hannover schlug den Tbd. Stöcken sicher mit 5:1 (3:1).

In der Gruppe L unterlag der MTV . Herrenhauscn
dem MSB . Gneisenau Hann .-Münden mit 4:6 (1:3).
Das Ergebnis entspricht dem Spielverlauf . Der Favo¬
rit >der Gruppe Armtnia Hannover hatte mit dem
Verein s. Volkssport Hannover mehr Mühe, als es

l gefördert — Niedersachsen im Zeichen
das Ergebnis 1l :7 (5:6) besagt. Der TSV . Harbke
unterlag dem, LTV. Braunschweig glatt 4:8 (0:4)- Die
Braunschweiger' waren besser. Das Spiel Eintracht -
Hildesheim gegen Braunschweiger --D. 22 siel aus.

Die Tabellen:
Gruppe L

Tkl. Hannover 2 2 0 0 4:0 10:4
DLW. Telnierchvrii 2 2 0 0 4:0 17:9
Osnabrücker TV. 2 2 0 0 4:0 19:13
Hastedter MTV. 2 1 0 1 2:2 14:14
Viktoria Linden 2 1 0 1 2:2 11:12
Osnabrück 08 2 0 0 2 0:4 0:12
BTG. 2 0 0 2 0:4 10:15
Tbd. Stöcken 2 0 0 2 0:4 5:16

Gruppe L
MSB . Gneisenau Hann .-

Münden 2 2 0 0 4:0 9:6
Arminia Hannover 2 2 0 0 4.0 17:12
LTV. 34 Braunschwcig 1 1 0 0 2:0 8:4
Eintracht Hildesheim 0 1 1 1:3 13:14
MTV . Herrenhauscn 2 0 1 1 1:3 12:14
SV . 22 Braunschweig 1 0 0 1 0:2 2:3
V. f. Volkssp. Hannover 1 0 0 1 0:2 7:11
TSV . Harbke 1 0 0 1 0:2 4:8

DLW . — BTG . k :5
Die Neust. Turner hatten im zweiten Aufsticgs-

Spiel zur Gauklasse die Mannschaft der Deutschen
Linoleumwerke zu Gast. Die Gäste kamen nach aus¬
geglichenem Spiel zu einem glücklichen Sieg. Die
Bremer mußten mit 3 Mann Ersatz in den Kampf
ziehen.

Der Spielverlauf sieht die Delmenhorster im An¬
griff, die durch einen Flachschuß des Mittelstürmers
in Führung gehen. Niemeher als Ersatzmann im
Bremer Sturm gleicht aber kurz daraus aus . Durch
Schmitz gehen die Delmenhorster wieder in Führung:
wieder ist es Ntemeyer, der durch guten Alleingang
gleichzieht. Infolge groben Deckungssehlers der Bre¬
mer Verteidigung schießt Streuher für Delmenhorst
das dritte Tor : doch Johnßen stellt eben vor Halbzeit
durch unhaltbaren Schuß den Gleichstand her.

Nach Wechselkommen die Gäste durch Drewes wieder
in Führung , aber kurz darauf zieht Niemeher wieder
gleich. Adler von DLW. bringt seine Farben wieder
in Führung . Durch ein unbedingt haltbares Tor , das
der sonst ausgezeichnet arbeitende Schlußmann der
Bremer passieren ließ, ziehen die Delmenhorster aus
6:4 davon. Niemeher verringert den Vorsprung um
ein weiteres Tor , und einige Minuten vor Schluß ist
den Bremern eine Gelegenheit zum Ausgleich geboten.
Johnßen kommt gut durch, jedoch HM der Torwart
den scharsen Schuß und verschasstdadurch seiner Mann¬
schaft den Sieg . —

Das Spiel , das von Muhle-Osnabrück umsichtig und
sicher geleitet wurde , sieht die Delmenhorster als glück¬
liche Sieger den Platz verlassen. Trotz mehrfacher Er¬
satzeinstellung zeigten die Bremer eine bedeutend bessere
Leistung als gegen den OTD .; es wäre ein Sieg mit
voller Mannschaft Wohl möglich gewesen. s22'

Osnabrücker Tv . — Hastedter MTV . 19 :8
6 :4

Ein äußerst interessantes und schnellesSpiel , das bis
zu den Schlußminuten im voraus "noch keinen Sieger
sah. Osnabrück stellte eine große und krästig gebaute
Mannschaft, gegen die sich Hastedt säst wie eine Jugend-
mannschast ausnahm . Aber diese körperliche Nntcrlegen-
heit machten die Hastedter durch größere Wendigkeit
wieder wett.

der Sauklassen - flufstiegsspieie
lieber den Tpielverlaus selbst ist nicht viel zu schrei¬

ben. da sich beide Mannschaften vollkommen die Waage
hielten: nur hatte Osnabrück in ihrem Mittelstürmer
eine Wurfkanone , die von den Hastedtern zwar gut be¬
wacht wurde, aber dennoch konnte es nicht verhindert
werden, daß er die Freiwürse mit unheimlicher Wucht
und unhaltbar sür den Torwart ins Netz brachte.
Hastedt ging nach sünf Minuten Spielzeit mit 1:0 in
Führung , doch bald darauf glich Osnabrück aus , um
dann durch ihren Halblinken, der äußerst schnell die
Hastedter Deckung durchbrach, das Führungstor zu er¬
zielen. Gleich nach dein Anwurs ist es der Halblinke
von Hastedt, der das Unentschieden wieder herstellte.
Ein Mißverständnis in der Hastedter Hintermannschaft
nutzte Osnabrücks Rechtsaußen geschickt aus und beför¬
derte den Ball unangefochten über die Linie. Ein Frei-
wurf erhöht diesen Vorsprung noch um ein weiteres
Tor : 4:2. Hastedts Freiwurfspezialist Lvhmann kann
kurz daraus ein Tor aufholen, aber Grell ist es, der
ebenfalls durch einen Freiwurs den alten Vorsprung
wieder herstellte. In der Zwischenzeit haben beide Hin¬
termannschaften sclpver zu arbeiten , da die Stürmer¬
reihen vorbildliche Angrisfsarbeit leisteten. So konnte
Hastedt kurz vor Halbzeit durch seinen Halblinken
Punke zum vierten Tor einwerfen, aber vom Anwurs
weg fällt auch schon der Gegentreffer für Osnabrück.

Die zweite Spielhälstc stand in kämpferischemEinsatz
dem Spielgeschehen in den ersten 30 Minuten in nichts
nach. Vorbildliches Flügelspiel wirkte sich aus beiden
Seiten stets gefährlich aus , und gab dem ganzen Spiel¬
verlauf die Note eines erstklassigen Handballspieles.
Diesen Eindruck konnte man voll und ganz gewinnen.
Bis 13 Minuten vor Schluß hatte Hastedt bereits gleich¬
gezogen: 8:8. Ein bereits geworfenes Tor wurde aber
vom Schiedsrichter Ackermann (Hannover ) nicht aner¬
kannt , da der betreffende Spieler die Torraumlinie
schon vorher betreten haben sollte, trotz Reklamation
des durch den Schiedsrichter eingesetzten Torrichters.
So sah es, da das vorerwähnte Ergebnis noch bis zwei
Minuten vor dem Schlußpfiff sich nicht geändert hatte,
nach einen, Unentschieden aus . Aber Grell durchbrach
diese Meinung , da er durch seine ungewöhnliche Wurf-
kraft sür Osnabrück das neunte Tor herausholte . Ein
weiterer Freiwurs , ebenfalls von Grell geworfen, konnte
von dem vorzüglichen Hastedter Torwart ebenfalls nicht
gehalten werden. So mußten dann die Hastedter, die in
der ganzen Spielzeit ein wunderbares Spiel lieferten,
den Sieg an die Osnabrücker abgeben. s23

Handball in der Bczirksklassc
In der Bazirksklasse kam das letzte Punktspiel zum

Austrag . Der Geestemündsr Tv . schlug den ATS.
Bremerhaven lvistungsgerecht mit 7:5 (2:3).

Sie Spiele in kreis Sremen
In den Klassen 2 und 3 wurden die Spiele um die

Kreismeisterschaft fortgesetzt. In der Klasse 2 sind in
der Gruppe 1 noch weitere Spiele erforderlich, da der
Waller TSV . 91 sich von Hemelingcn 2 glatt schlagenließ. Die Tabellen:

Gruppe 1
Tura Gröpelingen 2 2 1 0 1 2:2 15:9
Tvg. Hemclingen 2 2 1 0 1 2:2 11:11
Waller TSV . 01, 1 2 1 0 1 2:2 9:14

Gruppe 2
BTV . 1 2 2 0 0 4:0 12:6
Tv. Achim 1 2 1 0 1 2:2 10:7
MTV . Rittcrhude 1 2 0 0 2 0:4 8:17

Hemelingcn 2 — Waller TVS. 91 8:2 Die
tüchtigen -Hemelinger sorgten für eine saftige Ueber-
raschung. Die Waller konnten sich mit den Platzver¬

hältnissen — beim Prellen sprang der Ball nicht —
nicht abfinden. Das Zuspiel im Sturm war mangel¬
haft, während die Hemelinger recht gut zusammen¬
arbeiteten und verdient siegten.

BTV. — Tv. Achim 3:2 (2.0). Nur knapp, abcr̂ doch
verdient, konnte BTV. den Sieg erringen . Das Spiel
war immer ausgeglichen, Ivenn auch BTV. durch tech¬
nisch besseres Spiel etwas Vorteile hatte . BTV . be¬
streutet gegen den Gruppensieger der Gruppe 1, der
erst noch festgestelltwird , aber wohl Tura 2 sein wird?
das Endspiel. — —

In Klasse 3 wurde BSV . 2. Kreismeister. Die
BSDer schlugen gestern den Tbd. Uphusen mit 12:0
(2:0). Die Tschft. Lesum gewann gegen den MTV.
Riede mit 10:8 (4,31. Die Tabelle hat folgenden Stand:
BSD 2 3 3 0 0 6,0 23: 6
Tschft. Lesiun 1. 3 2 0 1 4:2 31:14
MTV . Riede l . 3 1 0 2 2:4 20:15
Tbd. Uphusen 1. 3 0 0 3 0:6 0:39

In der Jugendklasse schlug Arbergcn den ATTV.
Habenhausen 8:3 (2:2) und teilst nunmehr im Endspiel
auf den Tv. d. B.

Lreundschastsspiele
Tura Eröpelingen — Blumenthaler Tv.

11 :3 (4 :2)
Tura trug in Blumeuthal ohne Brandt , Lücrs und

Coorßen ein Freundschaftsspiel aus , das von den Grö-
pelingern unerwartet hoch, gewonnen wurde. Die Bln-
mcnthaler konnten nur in der ersten Hülste das Spiel
offen halten, sie sielen nachher dem Tempo und der
besserenTechnikder Eauklassigen zum Opfer.

Das Spiel sieht bereits nach zwei Minuten die Bre¬
mer durch Hclmich II in Front , dem Schltebaum kurz
daraus den zweiten Treffer folgen läßt . Die Blumen¬
thaler erzwingen durch ihren Mittelläufer und Rechts¬
außen den Ausgleich. Schußpech und schlechtesFangen
bringen die Eauklassigen zunächst um die Erfolge.
Wenn bis zur Halbzeit auch noch zwei Tore geschossen
werden, durch Müller und Schliebanm . den vorhande¬
nen Gelegenheiten nach hätte die Torausbeute höher
sein müssen. Nach der Pause kommen die Blumenthaler
durch ihren schußgewaltigen Rechtsaußen zu ihrem letz¬
ten Treffer . Daß in den nächsten zehn Minuten keine
Treffer fallen, liegt an dem übertriebenen Jnnenspiel,
das beide Mannschaften Pflegen. Tura ist allerdings
ideenreicher im Sturm , schöne Kombinationen bringen
dann die Ersolge, die eingeleitet werden durch Hel¬
mich II , Müller machts ihm nach und schraubt das Er¬
gebnis auf 6:3, Blumenthal läßt nach, sie pslegen zu
viel Einzelspiel, während die Turaner jetzt Proben
ihres Könnens ablegen und wunderbar zusammenspie-
len. Giehoff ist zweimal erfolgreich nach schöner Kom¬
bination . Schikora schießtNr. 9, Hcllmich II und Schlie-
baum schließen den Torreigen mit zwei Treffern nnd
stellen das Endergebnis her. 28

Weitere Spiele : Tura Eröpelingen 2 — Stern 2
12:5 (5:2); Waller TSV . 91 2 - SüS . 96 3 10:3
(4:2); Tura Eröpelingen 6 — BTG . 7 14:4; BTG . 5/6
gegen Tura Eröpelingen 4, 6:2; Tura Gröpelingen
2. Jgd . — BSV . 2. Jugend 15:1. — —

Die Dänen haben abgesagt
Wie wir vor kurzer Zeit meldeten, sollte die dänische

Mannschaft „Jdraebsfcreningen Vidar " am 1, Pfingst-
tag gegen Tura Gröpelingen in Bremen und am
2. Psingsttag gegen den MTV . Braunschweig in Blu¬
menthal spielen. Die Dänen mußten leider absagen.

Handball im Reiche
Gau Württemberg : Eßlingsr TSV . — TB . Göp-

pingen 3:6. DfR. Frisdrichshafen — TG. Stuttgart4:6.
Gau Bayern : Spvg . Füvth — TV. Erlangen 9:5.

Post SV . München — BC. Augsburg 7:3. TV.
Milbcrtshofen — Bamberger Reiter 6:5.

Zachamt Kanusport — kreis vremen
Wir wir von, Fachamt Kanusport , K-ei? v:rn:cn,

ersinnen , wuri -c durch das Ausscheiden « omer-ceu
Dr . G ü n t l, e r als Kreissührer des streife» Die,mn,
Fachamt Kanusport Kamerad Ernst Kühl mann vr-m
Goufül' . -r mit der Führung des Kreises Bremen be¬
auftragt . Ter Fochamtsbeirai setzt sich nui .uuhr wie
iolgt ziisinninen:

Kreissachivart: Ernst Kuhtmann . Bremen. Lübecker
Straße 33 «Ruf 442 37)

Stellvertr . Kreissachivart und Krcisobmann für
Kanusegeln und Molorkanu : Richar ' Warnebvlü,
Bremen : Kornstraße 87 (Rus 442 871

Kreisvbmann für Kanusport : PoubOeinz Topp.
Bremen, Scharnhorstslraße 120

Kreisvbnrann iür Vermessung-wesen: Sans Geb.
hardt . Bremen , Ostertorsteinweg 39 Aus 264 11)

Kreisvbmann sür Lager- und Wanderwescn: Wil¬
helm Növer jun .. Bremen, Hohetorftraße 12

Kreisobmann für Kanupresse: Theodor Strauß.
Bremen, Körncrwall 12 (Rus 289 88?

KreiSfachaintsjugendwart : Heinz Lange, Bremen,
Geibelstvaße 63

Vor einigen Tagen fand die erste Sitzung unter de»
neuen Leitung des Kameraden Kuhlmonn statt . Diese,
dankte zunäckjstdem Kameraden Dr . Günther sür sein»
langjährige «mopse rüde Tätigkeit für den Kanusport,
icrner den ausgeschiedenen Mitarbeitern . Er macht»
weiter die Vereinsiühret daraus aufmerksam, daß in
Zukam ! in den Sitzungen des Kreises Bremen nur
noch rein kachliäie Fragen nnd sportliche Belange be¬
handelt würden . DereinSfragen. BeitragSsragen usw.
sind mit dem Kreisamt des DRL. in der Tchillerstraß«
zu regeln.

fluftakt zum kanusportjalir
Mit dem „Tag des Kanusports ' leiteten die Kami»

sichrer in ganz Deutschland ihr Sportjahr 1937 ein.
Airs allen deutschen Bootsplätzen, in denen die Wasser-
sahrer ihr Heim aufgeschlagen haben, waren sie an¬
getreten und leiteten mit dem gemeinsamen Anpaddeln
„ihren Sommer " ein. Es waren viele tausend Aktive,
die an diesem Tags gemeinsam auf ein Kommando
starteten . Eine feierliche Flaggenhissung leitete den
Tag ein, und von München aus sprach über ver¬
schiedene Sender der Reichssachamtsleiter Dr . Eckcrt.

Bremer Kanuten paddelten an
Am Tag des Deutschen Kanusports paddelte der Bre¬

mer Kanu -Club e. V. an . Nach der Völkischen Aus¬
sprache der Rennmannschasten nahm Vereinssportwart
Kamerad Topp  die Tause von 20 neuen Booten vor,
von denen elf tu emsiger Winterarbeit von den jugend¬
lichen Mitgliedern sür Sportzwecke selbst  hergestellt
worden waren . Wie auch in anderen Jahren , hat es
der Bremer Kanu -Club den Mitgliedern seiner Jugend¬
abteilung ermöglicht, sich unter sachlicherAnleitung für
einen erschwinglichen Betrag ein eigenes sportliches
Boot zu bauen . In seiner Taufrede wünschte Kamerad
Topp allen Mitgliedern sür das Sportjahr 1937 frohe
Fahrt , sowie Stunden der Erholung vom Alltag. Das
„Sieg Heill" aus den Führer schloß die Tauffeierlich-
keit und unter dem Gesang des Deutschland- und Horst-
Wessel-Liedes wurden die Flaggen gehißt.

Anschließend führten die Mädel der Jugendabteilung
die alljählich am Tag des Kanusports stattfindende
Sammlung für das Werk „Mutter und Kind" durch.
Zum Ziele für die erste gemeinsame Fahrt in diesem
Jahre war Höftdeich an der Wümme gewählt; Fahrten-
wart Kamerad Meher  gab das Zeichen zur Abfahrt.
Das frische und windige Wetter rief nach dem langen
Winterschlaf wieder die rechte Freude am Wassersoprt
wach. Die Rückfahrt führte von Höftdeich zunächst nach
Kuhsiel, von wo aus die weitere Fahrt zum Klubhause
in Kiellinie durchgeführt wurde. Gegen 18 Uhr war
alles wieder an Ort und Stelle.
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Diese Gelte gehört zum „ Nachschlagebuch der Hausfrau " ZWA

Schilddrüse 488 Schindeln
die überschlau sein wollen und
damit alles verkehrt machen.
Schildbürgerstreiche.
Schilddrüse. Eine sehr wichtige
Drüse des menschlichen Körpers
mit innerer Sekretion (s. d.) . Sie
liegt „schildähnlich" vor dem
Kehlkopf und dem oberen Teil
der Luftröhre . Sie ist sehr gefäß¬
reich und sondert ein sehr wich¬
tiges Hormon ab, das die Herz¬
tätigkeit beschleunigt und den
Stoffwechsel anregt . Wird zuviel
von diesem Hormon in das Blut
geleitet , so entstehen unange¬
nehme Zustände von Herzklopfen
und erhöhtem Stoffwechsel (Ab-
magerung usw.) . Vgl . Basedow.
Zwischen Schilddrüse und Keim¬
drüsen besteht ein gewisser Zu¬
sammenhang . Bei angeborenem
Mangel der Schilddrüse entsteht
eine allgemeine körperliche und
geistige Unterentwicklung , der
sogen. Kretinismus oder das
Myxödem . Vergrößerung der
Schilddrüse wird besonders in
den Alpenländern viel beobach¬
tet . Vgl . Kröpf.
Schildkröten , in Deutschland nur
mehr sehr selten anzutreffende
gepanzerte Tiere . Auch die
Sumpfschildkröte ist fast ausge-
storben. Zum Halten in Terra¬
rien eignet sich die griechische
Landschildkröte, die bis zu 30 ein
lang wird und von Salat , Lö¬
wenzahn und Obst lebt , aber auch
Würmer und Schnecken frißt.
Aus großen Schildkröten wird
die beliebte Schildkrötensuppe
hergestellt (Turtlesuppe ) ; die Be¬
zeichnung Mocturtlesuppe besagt,
oaß es sich um eine künstliche
Schildkrötensuppe handelt.

Schildpatt , Hornplatten des
Rückenschildes von Seeschildkrö¬
ten, wird zu Kämmen nnd Knöp¬
fen verarbeitet , Schildpattkämme
dürfen nur in lauwarmem Was¬
ser gereinigt werden . Zerbro¬
chene Kämme können nur in der
Fabrik wieder zusammengeklebt
werden.
Schimmel , weißes Pferd , Apfel¬
schimmel, Schimmel mit kreis¬
förmigen dunklen Zeichnungen.
Schimmel , durch Schimmelpilze
gebildete graugrüne Schicht auf
Lebensmitteln , die dadurch in
den meisten Fällen verdorben
und ungenießbar sind. Ungefähr¬
lich ist Schimmel nur , wenn er
oberflächlich auf Schinken und
Dauerwurst sitzt und mit Salz¬
wasser abgerieben werden kann,
ferner bei Camembertkäse. Alle
übrigen Lebensmittel vernichtet
man besser, wenn sie von Schim¬
mel befallen sind. — Schimmel
an Wänden und Tapeten entsteht
nur , wenn die Räume feucht sind.
Man läßt sie bei guter Durch¬
lüftung austrocknen und fegt den
Schimmel ab. Die Tapeten kann
man außerdem mit Salizylspiri-
tus bestreichen. Schimmel an
Möbelstücken wird mit Essig ab-
gewaschen. Leder, auf dem Schim¬
mel sitzt, muß gut getrocknet und
nach Abwischen des Schimmels
eingefettet werden.
Schindeln , Holzbrettchen oder
gebrannte Tonplättchen , mit
denen Dächer, in manchen Gegen¬
den auch die Hauswände,gedeckt
werden , bewähren sich bei ent¬
sprechenderPflege (Anstrich) gut.
Heute werden auch brandfeste
Schindeln hergestellt.
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Es gibt ein Mittel , mit dem man dem
Leiden wirklich energisch u . nachhaltig
entgegentreten kann : „Epilepsa  n " .
Fragen Sie Ihren Arzt . Nur in Apo¬

theken erhältlich . Aufklarende Druck¬
schrift durch Dr . Curt Scharfer , Fabrik
pharm . Präparate , Leipzig N 21/228
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1. Klasse 49. Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß .) Kl°ffe, -Lotter!e
Ohne Gewahr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und -war je einer
auf die Lose gleicher Nummer ia den beiden

Abteilungen I und H

171S6S
44813
82103 128818
202774
187788 212208
22472 881 SO

87002

23S18
144 .182
AM?3Z7H80

74173

103081

SS4SS
104608
Ll'SSSS
344811

2. Ziehungstag 24. April 1937
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Kewinne zu 28000 RM.
2 Eewinuc zu 10000 RM.
4 Gewinne zu 8000 RM.
2 Gewinne zu 3000 RM.
4 Gewinne zu 2000 RM.

14 Gewinne zu 1000 RM.
80877 116381 238817 282624

14 Gewinne zu 800 RM . 28883
.188203 133324 313144 322S44

46 Gewinne zu 600 RM . 14746
83884 101868 103131 11S667
167480 173242 184286 203648
268701 281078 232773 286077
366442 330947

170 Gewinne zu 200 RM . 3M 0 9608 14630 16703
2667S 30887 38428 41263 46218 60864 63776
69931 67784 6S604 72130 81810 64813 87260
91722 82146 98728 100067 107117 110620 120732
124723 126681 128634 129720 12SS60 130436
130663 132482 134322 142163 144669 144734
148970 147962 146116 160142 161761 172197
176699 180479 186829 1SS36S 1321 .27 194209
217776 221979 228931 232418 232839 234949
237992 23S177 243829 244982 287623 288327
260029 280792 263326 266390 286638 304969
311041 313320 316924 317119 331312 332288
332606 343374 346423 384187 388648 386131
371411 377783 378128 396431 390970 396510

8 » der heutigen Nachmlttagszlehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 33962
2 Gewinne zu 3000 RM . 346394
4 Gewinne , n 2000 RM . 188891 333809

10 Gewinne zu 1000 RM . 6078 330166 363866
371432 378134

32 Gewinne zu 600 RM . 28740 33792 3S6SI
39987 67304 119461 124493 126711 162849
220309 2396SS 315177 320126 349849 363518
383602

62 Gewinne zu 800 RM . 7333 7996 19674 63794
66206 65890 92167 96143 106686 108756 122673
134836 166038 162904 168301 176404 179651
182969 184091 191233 213528 234262 237836
260621 318279 328919 350866 372988 373841
382768 398070

192 Gewinne , n 200 RM . 12707 18032 37449 55697
68021 65286 68323 63720 74439 78592 76444
67377 86193 90395 105055 103606 109362 110890
111872 111812 118187 118228 120189 120305
120691 121828 125193 125932 13I50S 133S26
138060 143816 148707 149506 151926 184829
157813 161063 163461 170626 176830 173234
132939 184V31 193778 196601 198474 202118
204813 204 .39 207103 208509 213375 218033
226650 232141 2334S4 239016 244956 256447
265171 266754 274183 278976 277063 273481
281169 281662 281723 284348 286399 292480
294681 296647 296920 299032 300966 303674
308692 308872 313284 320461 321062 323163
331742 338906 338743 341678 342538 344424
385149 367748 369224 392340 394800 396868

Die Ziehung der 2. Klasse der 49. Preußisch-
Süddeutschen (275. Preußischen) Klassen- Lottcrie
findet am 21. und 22. Mai 1937 statt.
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1. Beilage zu Nr . 113
Montag , den 26. April 1937Bremer Zeitung
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Deutscher1:0-§ußballsieg über Velgien
56000 sâ en im Hindenburg-Stadion ljannover einen überaus fesselnden und spannungsreichen Kampf

Das siebente Fußballänderspiel zwiickien
Deutschland und Belgien gestaltete sich am Sonn"
-" 6 S» einem wahren Volks-
s e st. Die flaggengeschmiickte Leinestadt war für
da» sportliche Großereignis , das nach langen
Jahren wieder in ihren Mauern veranstaltet
"urdH ^ j/der Weise gerüstet . Ein riesiger
Menschenwall von 58 000 Personen faßte das
Rechteck des gepflegten Spielfeldes ein . Der von5 ein . 4ier von
der,SA . «ersehene Ordnungsdienst klappte vor-

Beginn des Spiels erschien
Reichssportfuhrer von Tschammer und

Osten,  der den belgischen Gesandten Erz . Graf
Davignon und weitere hohe Ehrenaäste der
Wehrmacht , der Nartei und der Behörde begrü¬
ße" konnte . Beide Mannschaften wurden bei
ihrem Erscheinen mit Jubel willkommen ge¬heißen. v

Die Mannschaften traten in folgender Auf¬
stellung an : >
Deutschland: Jakob

Haringer Münzenberg
Kupfer Goldbrunner Kitzinger

Lehner Rohwedder Lenz Hohmann Striebinger

b.d.Synd« Jsenborghs Braine Lamoot Buhl«
de Winter Sthnen van Dalem

Joacim Paverick
Velgien: Badjou

Die erste Spielhälfte stand ganz im Zeichen
der deutschen Elf . Belgiens Abwehr wurde so¬
gleich unter Druck gesetzt und in erster Linie
waren es die zügigen Angriffe der beiden deut¬
schen Außenstürmer Lehner und Striebinger , die
immer und immer wieder die gegnerische Ver¬
teidigung vor schwere Aufgaben stellten . Gold¬
brunner deckte Belgiens gefährlichen Stürmer
Raymond Braine sehr sicher und fast nie kam dieser
große Spieler dazu , sein Können erfolgreich aus¬
zuspielen . Im gleichen Atemzüge ist die hervor¬
ragende Leistung der beiden Außenläufer Kitzin¬
ger und Kupfer hervorzuheben , die den Angriff
oer „roten Teufel " nahezu lahmlegten . Do°
deutsche Schlußdreieck hatte zwar immer noch E-noett - .

lllte
- ach d, ^ -. „ .- ^ v »v ^ ^

bald in deutschen Besitz über und schon nac
zwei Minuten wurde auf belgischer Seite de
erste Eckball getreten . Die Gegenstöße der Bel¬
gier wurden leicht abgewehrt . Dabei erregten
Jakobs Riesenabstöße , die stets von dem stim¬
mungsvollen „Hau -Ruck" begleitet wurden , im¬
mer wieder die Bewunderung der Masten . Vor¬
erst hatten Hohmann , Rohwedder und Lehner
mehrmals den Ball verschossen: auch ein von
Kupfer eingeleiteter glänzender Ballwechsel
zwischen Lehner und Hohmann zeitigte kein zah¬
lenmäßiges Ergebnis . Auch die zweite deutsche
Ecke brachte nichts ein . Als dann aber noch¬
mals Lehner den Ball knapp daneben gesetzt
hatte , war in der 18. Minute schließlich doch

Deutschlands Führungstor
fällig . Hohmann war einer von Paverick ver¬
faßten Steilvorlage nachgejagt , umspielte den
belgischen Torwart und schob den Ball überlegt
in die linke Torecke. Wie ein Orkan brauste der
Beifall über den schönen Erfolg Über den Platz.
Sofort nach dem Wiederanpfisf waren unsers
Stürmer wreder vor dem feindlichen Tor , doch

Strieblngers Schuß aus spitzem Winkel , ein
kraftvoller Schlag von Hohmann und zuletzt noch
ern Geschoß von Kupfer aus 30 Meter Entfer¬
nung fanden nicht den Weg ins Ziel . Gut hätte
Deutschland in dieser Zeit schon mit zwei bis
drei Toren führen müssen. Vorübergehend mach¬
ten sich die Belgier stwas frei . Braine riskierte
bei einem Strafstoß einen gut gemeinten Schuß,
der jedoch von der schnell gebildeten deutschen
Mauer aufgehalten wurde . Bei jeder Gelegen¬
heit und aus allen Lagen schössen die deutschen
Stürmer , doch der Erfolg blieb aus . Einmal,
weil die Schüsse zu ungenau lagen , zum zweiten,
weil Badjou im belgischen Tor sich als Meister
seines Faches erwies und dann , weil die deut¬
schen Angriffsspieler selten zum sicheren Schuß
kamen , weil die belgische Deckung unter dem
Einsatz aller Mittel spielte und keinen deutschen
Stürmer auch nur Sekunden unangegriffen ließ,
wenn er im Besitze des Balles war.

Gleich nach Wiederbeginn belagerte der deut¬
sche Sturm schon wieder das belgische Tor . In
den folgenden Minuten waren die Deutschen
ständig im Angriff , doch zeigte die belgische Läu¬
ferreihe jetzt wesentlich bessere Leistungen als
vorher , so daß die meisten Angriffe gestoppt
wurden . Dazu gewannen die belgischen Gegen¬

angriffe an Gefährlichkeit , weil das Aufbauspiel
der Läufer genauer und zielstrebiger wurde . Die
letzten Minuten standen fast vollkommen im
Zeichen der Gäste , doch ließ unsere Hintermann¬
schaft keine Erfolge zu.

Der 1 :0-Sieg der deutschen Mannschaft ist auf
jeden . Fall verdient , hätte zahlenmäßig auf
Grund des Spielgeschehens in der ersten Halb¬
zeit sogar höher ausfallen können . Lediglich die
Schußunsicherheit des deutschen Sturmes be¬
wahrte die Belgier vor einer höheren Nieder¬
lage . Lenz  als Mittelstürmer zeigte sich als
großer Reißer , sein Zusammenspiel ließ aber zu
wünschen übrig . Rohwedder und Hoh¬
mann  waren sehr fleißig im Aufbau , vor allem
Rohwedder leitete viele feine Gelegenheiten ein.
Die Außenstürmer Lehner und Striebin¬
ger  waren in den ersten 15 Minuten ganz groß,
doch war hier die Deckung der Belgier auch recht
schwach. Nach dem Wechsel wurden die Außen
gut beschattet und kamen nicht mehr so wirkungs¬
voll zur Geltung . Kupfer und Kitzinger
in der Läuferreihe wurden den Anforderungen
voll gerecht und Goldbrunner  stellte den
gefährlichen Braine nahezu kalt . Das Schluß¬
dreieck Haringer , Münzenberg und Jakob wie
immer zuverlässig und ohne Tadel.

Die Ireffen um die Lußball-Meisterschast
In der Kruppe2 siegten erwartungsgemäß Schalke 04 und Werder-Bremen

Wieder ein hoher Sieg des K5V.
Hindenburg unterliegt 1 :K (0:1)

Das vor annähernd 15 000 Zuschauern in
Hamburg durchgeführte Eruppenspiel stellte an
die Mannschaften große Anforderungen . Infolge
tagelangen Regens war der Boden des HSV .-
Platzes völlig aufgeweicht . Hinzu kam noch, daß
nach Beginn der zweiten Spielhälfte ein Ge¬
witter mit einem fürchterlichen Wolkenbruch die
Platzanlage unter Master setzte, so daß der
Schiedsrichter den Kampf für mehrere Minuten
unterbrechen mußte . Beide Mannschaften traten
in stärkster Aufstellung an . Die erste Spielhälfte
brachte beiderseits keine überragenden Leistun¬
gen. Der HSÄ . war wohl techmsch bester , aber
dieses kleine Plus glichen die Soldaten durch
erheblich größeren körperlichen Einsatz aus . Erst
fünf Minuten vor der Halbzeit konnte der Ham¬
burger Mittelstürmer Hösfmann eine Flanke von
rechts zum Führungstreffer einköpfen . Nach dem
Wechsel war der HSV . tonangebend . Schon nach
fünf Minuten brachte ein scharfer Schuß des
nunmehr auf dem Mittelstürmerposten spielen¬
den Sikorski — Höffmann war infolge Ver¬
letzung nach Rechtsaußen gestellt — den zweiten
Treffer . Vor allem aber nach der durch das
Gewitter notwendig gewordenen Spielunter¬
brechung war der HSV . feldbeherrschend , so daß
der Kampf sich zeitweilig ausschließlich in der
Hälfte der Allensteiner abspielte . Die körperlich
schweren Soldaten waren durch "den morastigen
Boden weit mehr benachteiligt als die Hambur¬
ger . In der 35. Minute erhöhte Noack, der ein

„Hat -Trick" fertigbrachte , auf 3 :0, in der 31. Mi¬
nute auf 1 :0 und kurz darauf durch Verwandlung
eines Foulelfmeters auf 5 :0 für den HSV ., der
nunmehr unermüdlich drängte und mit Glanz¬
leistungen aufwartete . Dann erst kamen die
Gäste durch ihren Mittelstürmer zum verdienten
Ehrentreffer . Kurz vor Spielende feuerte der
HSV .-Linksaußen den sechsten Treffer ins Tor
der Gäste.

Beuthens erster Sieg
Sachsenmeister ließ sich überrumpeln

Man kann schon sagen, daß das Eruppenspiel
in Ehemnitz zwischen dem BC . Hartha und Beu-
then 00 mit einer Ueberraschung endet «. Vor 1000
Zuschauern schlugen die Schlesier , die bisher noch
ohne Sieg geblieben waren , mit 6 :2 (1 :0) den
Vertreter des Gaues Sachsen . Anscheinend hatten
die Sachsen ihren Gegner unterschätzt , was zur
Folge hatte , daß in der ersten Halbzeit nur Schle¬
siens Meister tonangebend war . Beuthens Mittel¬
läufer Malik schickte seine Mannen prächtig in
den Kampf . 2n der 23. Minute köpfte der Halb¬
linke Przybilla II eine Vorlage von Malik im
Sprung ein . Schlesiens rechter Läufer Przybilla I
stellte schon drei Minuten später das Ergebnis
auf 2 :0. 2n der 30. Minute verhalf «in Selbst-
tor des Sachsen -Torhüters den Gästen zum 3 :0,
der einen Strafstoß des Benthener Linksaußen
mit dem Fuß abwehren wollte den Ball aber
verfehlte . Mittelstürmer Hasta schraubte das Er¬
gebnis mit prächtiger Einzelleistung auf 1 :0. In
der 8. Minute nach dem Wechsel hieß es durch
Hasta 5 :0. Dann erst kam Hartha durch einen

Zwischenspurt auf . Der Linksaußen Kapitän schoß ,
den ersten Treffer und in der 35, Minute drückte
Bernhard einen vom Torwart abgeprallt «» Ball >
zum 5 :2 ein . Schlesiens Mittelstürmer Hasta war
dann nochmals für Beuthen erfolgreich , so daß
die Schlesier mit 6 :2 siegreich blieben.

Schalke mußte kämpfen
Hertha BST . wieder 1:2 bezwungc

Hertha BSC . hat auch das Rückspiel gegen den
FL . Schalke 01 verloren und dadurch ist Branden¬
burgs Meister keine Möglichkeit mehr gegeben,
sich' für die weitere Entscheidung durchzusetzen.
Mit 2 :1 (1 :0) , dem gleichen Ergebnis wie in der
ersten Begegnung im Olympia -Stadion zu Berlin,
siegte Schalke in Dortmund . Rund 38 000 Zu¬
schauer hatten die Kampfbahn Rote Erde bei die¬
sigem aber trockenem Wetter bis auf den letzten
Platz gefüllt . Den Angriff der Berliner Elf
führt « erstmalig der aus München gekommene
Schieß ! der sich recht gut einführte . Der Kampf
hatte zwei grundverschiedene Hälften . Vor der
Pause beherrschte Schalke eindeutig das Geschehen.
Hertha hatte in dieser Zeit Glück, daß die Kö¬
nigsblauen nur mit einem von Urban in der
11. Minute geschossenen Tor die Führung über¬
nahmen . Ein zweiter Treffer der Westfalen wurde
wegen Abseitsstellung von Kallwitzki nicht aner¬
kannt . Ileberaus eifrig und beweglich , war Ku-
zorra , dagegen machte Szepan einen müden Ein¬
druck. . Ein ganz anderes Bild bot sich nach dem
Wechsel: Herthas Spiel bekam Linie und For¬
mat . Zwar hatte schon in der 1. Minute
Kalwitzki für Schalke die Führung auf
2 :0 erhöht , aber die Gäste spielten zeitweise
stark überlegen . In der 20, Minute konnte dann
auch Schieß ! einen von Schneider II gut vorgeleg¬
ten Ball unhaltbar einsenden . Die letzten Mi¬
nuten gehörten klar den Berlinern , aber der Aus¬
gleich gelang nicht mehr.

Stolp weiter ohne Torerfolg
Wittenbccher der Torschütze der Bremer

Selten stand «in Endspiel zur deutschen Fußball-
Eruppemneisterschaft so eindeutig im Zeichen einer
Mannschaft , wie dies bei der Begegnung zwischen
Viktoria Stolp und Werder Bremen am Sonntag
in Stettin der Fall war . Der Niedersachsen-
meister diktierte das Spielgeschehen von der ersten
Minute an und war derart überlegen , daß der
Torwart der Bremer fast nur als Zuschauer wäh¬
rend des ganzen Spieles wirkte . Der Sieg mit
1 :0 (1 :0) für Werder Bremen hätte leicht höher
ausfallen können , wenn die zu große Feldüber¬
legenheit nicht zu übertriebenem Zusammenspiel
verleitet hätte . Eine Würdigung der Schluß¬
leute und der Läuferreihe Bremens erübrigt sich
bei der haushohen Ileberlegenheit vollkommen.
Im Angriff verdient der Jnnensturm ein Sonder-
lob . Der Halblinke Wittenbechrr  schoß nach
der Paus « die drei Tore und unterstrich damit
sein Stürmertalent . Der Pommernmeister zeigte
wieder eine schwach« Leistung und kam auch rm
vierten Spiel zu keinem einzigen Torerfolg . Ledig¬
lich die aufopfernd spielende Verteidigung stach
von der wenig meisterlichen Leistung der übrigen
Spieler ab . Vor 2000 Zuschauern rollte ein ein¬
seitiges Spiel ab , das schon in der 7. Minute 1 :0
für Bremen stand , Mittelstürmer Mayer  setzt«
aus 30 Meter Entfernung zu einem Schuß an,
der überraschend den Weg ins Netz fand . Nach
der Pause bewies der Halblinke Wiitenbecher
seine Durchschlagskraft durch drei Erfolge in der
11., 25. uiü > 12. Minute.

verdienter Sieg der Stuttgarter
VfB . Stuttgart — 05 D«st° u 2:0 (1:0)

Der württembergische Meister VfB . Stuttgart
strengte sich bei seinem Gruppenspiel in Heilbronn
gegen Dessau 05 mächtig an , galt es doch für die
Stuttgarter , den Anschluß an die Spitze wicht zu
verlieren . Mit 2 :0 (1 :0) blieben die Schwaben
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3 :1 1 7 :2 7 1

Stuttgart 0 :0 — 8 :0 1 :2
6 :22 :0 1 8 S
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1 :3 1 « :S 2 6

Dessau 0 :1 2 :1 0 :2 -
0 :2 « 2 :6 2 8
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Nürnberg — 8 :1 1:1 s :l

11:8
ch "

1 :0 « 8 0
Düsseldorf 1 :8 — 2 :1 —

1:1 S 1 :8 8 3
Mannheim 1:1 1 :2 - 1 :0

1 .7 8 81 :1 1
Köln 1 :3 _ 0 :1 —

0 :1 3 1 :8 6 6

verdienter Sieger . In der Schlußminute der «r»
sten Halbzeit erhielt Pröfrock einen Freistoß hoch
zugespielt und köpfte entschlossen ein . 10 Minuten
vor Schluß stellte «in weiterer Kopfball von Schä¬
fer den Sieg Stuttgarts sicher.

wormatia weiter aussichtsreich
SB . Kassel 1:3 geschlagen

Endgültig geklärt ist die Lage noch nicht b«i
den Spielen in der Gruppe 3. Aber Wormatia
Worms kann sich doch berechtigte Hoffnungen auf
den Endsieg in dieser Abteilung machen. In
Worms siegte Wormatia über den Hestenmeister
SB . Kassel mit 3 :1 (1 :0) , also mit dem gleichen
Ergebnis wie im Vorspiel in Hanau.

Punkteteilung in Mannheim
Fortuna auch in Mannhei « «ngeschlage»

Selbst vor heimischem Publikum kam der SD.
Wal - Hof im Mannheimer Stadion vor 1V 000 Zu¬
schauern zu keinem Erfolg über Fortuna Düssel¬
dorf . Mit 1 :1 (1 :1) teilten sich die Gegner in
die Punkte . Düsseldorf hatte für den gewellten
Bender den jungen Bach eingesetzt, der sich gut
anließ . Schon nach drei Minuten Spielzeit lag
Fortuna in Führung . Einen 25-Meter -Freistog
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tick nach der Lrnte denährt die Sonne
. ^ LLsäoniens noch die e^raft ihrer

Ztrahlunß ;sie reinig und veredelt die
(Ärornastoffe ,welche die Ihhakdlätter
auf den sonnigen keldein aufspeichern
konnten .̂ as sie LUi kieude des Tauchers
gedeihen liess , ßeht aber rasch wieder
verloren , sohald die Aißarette trocken
vürd ;denn init der Feuchtigkeit entfliegt
auch der Duft .Darum verwendet Laus
6/VeuerhurH 2ur krischhaltunH seiner
OVLrrSwliL ausdichtete Hr0 ? LI§
?achunßen .8ie gehen dein Mancher die
(lewisslreit , dass derlVlasedonen -l 'ahLk,
noch iinVolIdesitL äes köstlichen Aromas ist.
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tonnte Draytz nichr festhalten , und Schubarth
schoß blitzschnell ein . In der 15. Minute erzwäng
Waldhof den Ausgleich . Weidingers Flankenschutz
wurde von Schneider aufs eigene Tor abgelenkt,
so daß Zwolanowski den Ball nur noch ins eigene
Netz schlagen konnte.

Her„tlub" Sruppensieger
Glücklicher Sieg der Nürnberger

Glück gehört zum Spiel , und der „Tlub " hatte
bei seinem Kampfe gegen VfR . Köln vor 15 000
Zuschauern im Kölner Stadion die Glücksgöttin
entschieden auf seiner Seite . Mit 1 :0 (1 :0) lan¬
deten die Bayern ihren vierten Sieg , der ihnen
den Eruppensieg einbrachte . Ueberraschend ge¬
langte Nürnberg schon in der 7. Minute zur Füh¬
rung . Einem weit nach vorn gegebenen Ball
stürmte Eiberger nach, und bekam das Leder wie¬
der in SchuWellung , nachdem Döhmer nicht ab¬
wehren konnte , und im leeren Tor saß der Schutz.
Die Kölner drängten gewaltig zum Ausgleich,
erkämpften sich auch eine Feldüberlegenheit , aber
Schußunsicherheit und Nürnbergs Abwehr ließen
keine Erfolge zu.

Zußball im Veich
l4au Ostpreußen: Stadtelf Elbing — BfB. Königs¬

berg 2:2.
Gau Brandenburg : Wacker 01 — BfB. Pein« (GS .)

1:2: Span -dauer SB . — Viktoria 88 (GS .) 0:1; Bewog
gegen Union Oberschöncweide (GS .) 3:0.

Gau Schlesien: Breslau 02/SC . Vorwärts — Ttet-
tiner SC. (GS .) 6:5: Breslau »2/SC . Vorwärts gegen
Wacker München (GS .) 2:2.

Gau Sachsen: Dresdener SC . — CiR, Köln (GS .)
2:0; Chemnitzer BC. — SC. Planitz (ES .) «:l : BC.
Elsterb. — Fortuna Leipz. (GS .)) 1:3; Spfr . Markran-
städt — Polizei Chemnitz (GS .) 1:5; Guts Muts Dres¬
den — Nowawes 03 Berlin (GS .) 1:3; SuBC . Plouen
gegen SC . Planitz (GS .) 1:6.

Gau Mitte : Thüringen Weida — Wacker Halle 1:1;
SpVg . Erfurt - 1. FC. Lauscho 1L: SV . 98 Dessau
gegen Polizei Chemn-itz (GS .) 2:13.

Gau Westfalen: DSE . Hagen — SpVg. Herten (GS .)
2:5: Eelsengutz Gelsenkirchen — Weftsalia Heine 5:3.

Gau Nicderrhcin: Tnru Düsseldorf — M . Wies¬
baden (ES .) 2:2; Rotweiß Oderhansen — Germania
Bochum 0:3.

Gau Nordhcssen: TC. 03 Kassel.— Kickers Ofsenbach
(GS .) 1:1.

Gau Südwest : Mittelpsalz — Frankfuvt a . M. 1:1:

FSB . Frankfurt — 1860 München (GS .) 2L : Ein¬
tracht Frankfurt — SpVg. Mich (GS .) 3:0; FV.
Saarbrücken — VfR. Mannheim (GS .) 5:2.

Gau Württcmberg : Sportfreunde Stuttgart — JA.
Zufsenhaufen 1:0: Stuttgarter Kickers — Bayern Mün¬
chen 3:1; I . TSB . Mm — Stade Francais Paris
(GS .) 1:1.

Gau Bayern : VfB. Koburg — Hellen Hersseld 8:3;
VrB Ringfee — Union Böckingen 3:0.

Zuftbail in kngiand
Manchester City ist Meist».

Den Fußballkäinpscn in England und Scyo.ttand
kam am Sonnabend besonderes Interesse entgegen. In
der ersten englischen Liga hat Manchester City , die —
wie gemeldet — im Mai nach Deutschland kommt, die
Meisterschaft sicher, shessield Wedncsday wurde 1:1 ge¬
schlagen. und wenn auch der letzte noch ausstehende
Kamps verlorengehen sollte, so ist doch der Titel dem
Spitzenreiter nicht mehr zu nehmen.

Im Wettbewerb um den Internationalen Cup trafen
in Turin am Sonntag die Fußballmannschaften Ita¬
liens und Ungarns aufeinander . Mit 2:0 (l :Ol ver¬
ließen die Italiener als Sieger das Spielfeld.

Verufs-Vingkämpfe in den tentraltzallen
stley beweist seine große Weltklasse auch im Sreistil gegen Langer

Die labellenlehten bedrängen die Spitzenreiter
Her flSV. Blumenttzal von Sermania-Leer bezwungen/ Lv. woltmerstzausen erringt nur ein Unentschieden

21 , 16 1 1 53:21 33:9
21 11 2 5 69:38 30:12
20 10 3 7 39:38 21:19
19 9 2 8 10:38 20:18
20 8 1 8 36:18 20:20
17 8 3 6 16:36 19:15
19 8 2 9 37:11 18:20
17 8 1 8 53:40 17:17
19 6 3 10 35:61 15:23
19 6 2 11 32:36 11:21
20 6 2 12 38:53 14:26
18 4 1 13 28:59 9:27

In der Bezirksklasse Staffel Bremen-
Nord  fanden gestern nur zwei Meisterschaftsspiele
statt, da die Begegnung zwischen VsL. Oldenburg und
Club Spiel und Sport Delmenhorst noch im letzten
Augenblick abgeblasen wurde. Dafür hatten es aber die
beiden zum Austrag gelangten Pslichtspiole um die rest¬
lichen Punkts „in sich", wenn man dabei oerücksichtigt,
daß sich einmal der Spitzenreiter , ASV. Blumenthal
— und das noch aus eigenem Platz und vor heimischer
Umgebung beim Forsthaus — von Germania Leer eine
knappe 0:1-Niederlage gefallen lassen mußte und sich
aus der anderen Seite der Tabsllenzwsite, FV. Wolt-
wershausen — ebenfalls zu Hause — gegen die Olden-
burger Soldatenmannschast eine Punkteinbuße durch
ein 1:1 erlaubte . Wie werden sich ob dieser Spielaus¬
gänge die Plumenthalanhänger freuen und Woltmers-
haufens Anhängerschar ärgern . Das ist und bleibt eben
immer die fo schöne Ungewißheit im Sport ; denn aus¬
gerechnet müssen in diesen beiden Fällen sich die beiden
Tabellenersten von den beiden letzten Mannschasten in
der Rangliste Punkteinbußen gefallen lassen. Immerhin
ist die Meisterschaft der Blumenthaler durch das Un¬
entschieden WoltmerShausens endgültig . Der Tabellen-
stand hat heute folgendes Aussehen:
MSB. Blumenthal
FV. Woltmershaufen
DsB. Oldenburg
Sparta Bremerhaven
VfL. Oldenburg
Bremer Sportfreunde
Tura Gröpelingen
BfB. Komet
SuS . Delmenhorst
Bremer Sportverein
Germania Leer
MSB . Sportsr . Oldbg. 18

I!

Leer überrascht in vlumenttzal
ASB . Blumenthal — Germania Leer 0:1 (0:0)

Nach dem Siegs gegen Woltmershaufen hatte män
den Blumenthalern allgemein einen sicheren Erfolg zu¬
getraut . Desto enttäuschter waren die taufend anwesen-
Auschauer, die alles erwarteten , aber nicht diesen un¬
befriedigenden Ausklang. Wohl war das Spielgeschehen
in der ersten Hälfte flott , aber bei den gebotenen Gele¬
genheiten hätte der Platzbesitzer beim Pausenpfisf mit
3:1 führen können. Dessenungeachtetwaren die Ostfriesen
im Fädspiel halbwegs gleichwertig, und was ihnen in
technischerHinsicht fehlte, wurde durch einen enormen
Eifer stets wettgemacht. Aber auch ihre Angriffsreihe
versagt« im entscheidenden Moment in gleichem Maße
wie derselbe Mannschaftsteil der Blumenthaler . Somit
war das O:0-Ergebnis bei Halbzeit durchaus dem Spiel
entsprechend. Nach dem Wechsel hatten die Germanen
die Sonne im Rücken und fetzten ihrerseits zu ener¬
gischen Angriffen an , die nach einer Viertelstunde
prompt die Führung erbrachten. Dann erst wurden sich
die Blumenthaler der Schwere der Sachlage bewußt und
alles weiter« wurde jetzt von ihnen in eindeutiger
Weise beherrscht. Trotzdem wollte bis zum Schlußpfiff
nicht? mehr gelingen, so daß Germania Leer nicht un¬
verdient als Sieger den Platz verließ. fli

Ein unerwarteter Punktverlust
FB. Woltmershaufen — MSB . Sportsr . Oldenb. 1:1

Aus dem Pusdooser Sportplatz am Wefterdeich
lieferten sich FV. Woltmershausen und die Soldaten-
manwschofftaus Oldenburg , TNSV. Sportfreunde , in
dem fälligen Meisterschaftsspiel einen flotten und aus¬
geglichenen Kampf, in dem die Rotweißen aus der
Neustadt anfangs mit 3:1 in Führung gingen: aber
dann HM« die Soldatenelf auf bis zum Ausgleich, um
auch dann sogar noch mit 1:3 Toren in Front zu
gehen. Das Spiel selbst wurde von Grössel (VfL.
Bremen) geschiedsrichtert. Die Pusdorfer hatten in
ih« n Reihen gegenüber vom letzten Treffen am vor-
oufgeoangenen Sonntag mit dem ASV . Blumenthal
eine Mannschastsurnstellmig vorgenommen, indem sie

den Läufer Bshrens mit in die Fünferreihe nahmen
und den Vevbindungsstürmcr Behrens die Seite
wechseln ließen. Ob das Experiment gerade zum Vor¬
teil gereichen soll, muß abgewartet werden. Mit diesem
weiteren Punktverlust haben sich die Mannen um
Hans Vetter nun doch Wohl endgültig damit abzu¬
finden, nicht mehr am Kampf um die Bezirksmeister¬
schaft und damit zum Ausstieg zur höchsten deutschen
Fuhballklasse beteiligt zu sein.

Das sehr beweglicheSpiel sah zuerst die Lldenburger
durch ihren Mittelstürmer mit dem ersten Tortrefser
in Front göhen, dem bald darauf der Halbrechts¬
stürmer Rasch den Ausgleichstreffer entgegenzusetzen
verstand und mit diesem 1:1-11nentschieden wurden
die Seiten gewechselt. Nach der Pause war es
Vüscher  vorbehalten , wieder mit einem Tor in
Führung zu gehen uud der Rechlsaußenstürmer
Behrens  erhöhte das Torverhältnis sogar noch aus
3:1. Hierauf waren die Lldenburger Soldaten noch
dreimal hintereinander erfolgreich und holten sich in
der 8. Minute vor Schluß sogar eine 1:3-Führung.
Erst drei Minuten vor dem Abpfiff gelang es Rasch,
das 1:1-Torverhältnis und damit das immerhin noch
wertvoll« Unentschieden herzustellen. sü

luS . Leuna Vierter im Bunde
Letzte Ausscheidung zur Turn -Bereinsmeisterschast
Die Gaugruppe II mit den Vereinen der Gaue

Nordmark , Niddevsachsen, Mitte und Sachsen er¬
mittelte gestern in Erfurt  den Sieger , der am
9. Mai in Münster i. W. den Endkampf um die erste
Deutsche Vereinsmannschaftsmeisterschast im Geräie-
turmen gegen die bereits feststehenden drei Gruppen-
sieger bestreitet. Wie nach den Ergebnissen der Stutt¬
garter Titelkämpse nicht anders zu erwarten war,
gewann der TuS . Leuna  mit einer Gesamtleistung
von 1111,3 P . verdient und verwies den ATV. Thal¬
heim mit 1078, die Hamburger Turnerschaft mit
1039,2 und den TK. Hannover mit 1001 auf die
Plätze. Leuna stellte in Krötzsch (215.6) und Alsred
Müller (213,9 ) auch die besten Einzelturner . Es
folgten LeufcheI - Dhalheim (213,1) und Klein-
Lenna (206,1). Der Hamburger Steffens  hatte das
Pech, daß bei seiner Uebung ein Ring brach. Steffens
stürzte und zog sich eine Verletzung zu, so daß er
seiner Riege nicht mehr zur Verfügung stand. Darauf¬
hin wurde auch bei den anderen Vereinen ein Turner

nicht geweitet Leuna setzte sich schon am Morgen bei
edn Pflichtübungen im Erfurter MTV .-Haus mit
757,6 P . an die Spitze vor Thalheim (736,8), Hamburg
(720,1) und Hannover (678,8). An dieser Reihenfolge
änderte sich nachmittags bei den Kürübungen nichts
mehr.

9? Linden Sruppensieger
Um die Deutsche Rugby-Meistcrschast

Mit dem Sieg von 97 Linden über den Berliner
SB . 92 siel am Sonntag die Entscheidung in der
Gruppe Nord  zur Deutschen Rugby-Meisterschaft.
Die Hannoveraner gewannen mit 12:0 (6:6) Punkten
und sicherten sich damit den Endsieg in ihrer Gruppe.
Der brandenburgische Meister zeigte sich dem technisch
überlegenen Spiel der Niedersachsen nicht gewachsen.
Besonders verstanden es die Berliner nicht, den Hakler
der S7er auszunutzen. Bereits in der 7. Minute
konnte Gabrecht durch einen Straftreffer die ersten
Punkte buchen, und der gleiche Spieler stellte aus die¬
selbe Art den Halbzeitstand her. Wundram und Her¬
bert waren die erfolgreichen Leute in der zweiten Spicl-
hälste.

In der Gruppe Süd  wurde mit der Begegnung
Frankfurt 80 gegen Fortuna Düsseldorf das letzte Spiel
ausgetragen . Frankfurt gewann den Kamps mit etwas
Glück 5:3 (5:0). Schon am vorletzten Sonntag stand
in dieser Gruppe mit der RE . Heidelberg der Sieger
fe»

Im Großen Straßenpreis des Saarlandes gewann
der frühere Berliner Mannschaftsfahrt Walter Nickel
das 267 Kilometer lange Rennen der Berufsfahrer in
8:05:19, während bei den Amateuren Ernst Schmidt-
Dortmund den Wettbewerb über 221 Kilometer in
6:13:00 siegreich beendete.

Für die am 8. Mai beginnende Jtaliensahrt hat
Deutschland folgende Berufsfahrer gemeldet: Kutfch-
bach, Geher, Weckerling und Gerber.

Der gestrige Sonntag , als der 22. Tag dieses erst¬
klassigen „Internationalen ", brachte wieder einen vol¬
len Lentrathallensaat ; alle Zuschauer werden wieder
aus ihre Kosten gekommen sein. Der heutige Montag¬
abend bringt schonden großen Entscheidungskamps zwi¬
schenden beiden Reckenund Anwärtern um den . Gro¬
ßen Preis von Niedersachsen", Fritz Kleh - Berlin und
Gottsried Gr ü n c i s e n -Schweiz. Dem Ausgang dieser
Auseinandersetzung wird Bremens Sportgemeinde sicher
mit dem größten Interesse entgegensehen.

Der gestrige erste Kamps brachte den Westfalen August
Ahrens  und den Teutschafrikaner Jim Louis  aus
die Matte . Die erste Runde verlies ausgeglichen bei leich¬
ter technischerUeberlegenheit des Westsalen. Kurz nach
Beginn des zweiten Ganges gelang dem Schwarzen ein
Doppelnelson, doch Ahrens konnte sich bald befreien und
zog blitzschnelleinen doppelten Armzug aus dem Stand
und „Jimmy " hatte seine fünfte Niederlage weg. Zeit:
11 Minuten.

Im zweiten Kamps kam der Franzose Raoul St.
Mars  gegen den Saarländer Reinhold Löh nach
sechs Minuten durch Untergrifs von hinten zum Siege.
Der Pariser mit seiner hitzigen Ringkampfweise war sei¬
nem Gegner sofort überlegen: aber zuerst -erstand Löh
aus Grund seiner großen Gewandtheit, die ihm viel
Beisall einbrachte, sich noch der Niederlage zu entziehen,
bis ihn das Schicksal ereilte.

Als nächstes Treffen stieg der Entscheidungskamps
zwei sich in der Kampfart sehr ähnelnder Gegner,
und zwar Max W al l o s chk e - Breslau , der in- Fach¬
kreisen als kommender Weltmeister angesehen wird,
gegen Ernst Krüger - Berlin.  Dieses Paar , wohl
das best« des Abends, brachte einen technisch hoch¬
stehenden Kampfverlaus. Schnell wechselten die Bilder,
so daß man kaum zu folgen vermochte. Der erste Ganz
verlies ausgeglichen; beide Ringer waren äußerst vor¬
sichtig. In der zweiten Runde setzt der Reichshaupt¬
städter dem BreÄauer mit einer Krawatte schwer zu,
Diese Runde endete mit einer Roulade auf dem Tisch
außerhalb des Ringes. In der dritten Runde übt der

Schlesier Vergeltung mit einer amerikanischen Kra¬
watte, doch Krüger konnte sich noch einmal mit Auf¬
bietung der ganzen Kraft besreien, bis er sich doch
schließlichin der 28. Minute (Gesamtzeit 18 Minuten)
durch einen Schleubergriff als besiegt zu bekennen
hatte . Beiden Prachtkerlen sprach Turnierleiter Zurih
seine Anerkennung aus ; das vollbesetztenHans zollt,
ihnen reichen wohlverdienten Beifall.

Im vierten Kamps war der starke DeutschrusseJae
Saturski  dem Polen Antonii Biernacki  gleich
überlegen. Nach einem längeren Doppelnelson
Saturski » unterlag der Pole in der vierten Minut«
einem Usberstürzer aus dem Stand.

Der folgende Freistilkampf, catdi -ös-caldi -oan,
zwischen Fritz Kley (Berlin ) und Charlh Langer
(Deutschamerikaner) entfachte große Heiterkeit und
brachte den Beweis, daß Weltmeister »i-ley auch in
diesem Fach Weltklasse bedeutet. In diesem Tressen
konnte selbst ein „Charlh " nichts bestellen; denn der
Berliner spielte förmlich mit ihm. In der zweiten
Runde war Langer durch doppelte Beinschere zum
dreimaligen Aufklopfen gezwungen.

Ms letzte Begegnung stieg der Kampf zwischenGott.
sried Grüneisen (Schweiz ) und John Essaw
(Deutsch-Kamerun ). Wohl setzte Essaw seinem Gegner
mit der amerikanischen Krawatte arg zu, doch verstand
sich der Schweizer auch aus dieser eisernen Umklamme¬
rung zu besreien. Kurz vor Ablauf gelang Grüncisen
die „Amerikanische", aus der es sür den Schwarzen
kerne Befreiung mehr gab. Zeit 23 Minuten.

Heute , Montag , ringen:
Ahrens (Westfalen ) — Burewoj (Rußland)
Krüger (Berlin ) — Löh (Saarbrücken)
Saturski (Dtschrusse .) — Walloschke (Brcsl .)
Essaw (Kamerun ) — Biernacki (Polen)

Entscheidungskampf:
Kleh (Berlin ) — Grüneisen (Schweiz ). II

VfL. Hemelingen schlägt SuS. 96
Union schlägt Stern4: 1 —Dampfer Vremen besiegt DDL. 2:1 sß:ch

In der 1. Bremer Kreisklasse standen nur drei Mei¬
sterschaftsspielean , von denen der Sieg im Tressen der
beiden Rothosenschaften auf dem Platz am Reedeich
zwischen BBV. Union und FC. Stern mit 4:1 Toren
den Tabellenstand dahingehend ändert , daß sich Union
weiter in der Spitzengruppe nach vorn geschaffenhat.
Allerdings wollen wir hierbei gern berücksichtigen, daß
die Gelbroten aus der Neustadt mit vier Ersatzleuten
den Kamps aufzunehmen hatten ; aber immerhin stand
der Sieg beim Seitenwechsel mit 1:0 Toren schon ein¬
wandfrei sest. In der zweiten Auseinandersetzung muß¬
ten sich die 96er auf dem Hemelinger Platz an der Ver-
dcner Straße durch den VsL. Hcmelingen eine empfind¬
liche Schlappe von 1:6 Toren gefallen lassen. Damit
haben sich die 96er eine klare Meisterschaftsaussichtglatt
untergraben , während die Hemelinger VfLer einen ge¬
waltigen Sprung in die Spitzengruppe getan haben.
Nach diesen beiden Spielergebnissen hat die Rangliste
in dieser Spielklasse nunmehr folgendes Aussehen er¬
halten:

Vereine Spiele gew. utsch. verl. Punkte
Spvg . NDL. 18 11 1 -6 23
BBV. Union 18 10 z 6 22
VfL. Hemelingen 16 9 2 5 20
Sp . u . Sp . 96 17 10 7 20
Waller TSB . 17 8 3 6 19
FC. Stern 18 8 3 7 19
TV. Woltmershausen 17 6 3 8 15
Scharrendorf 17 6 2 9 11
Leeste 17 5 2 10 12
Vegesack 17 3 2 12 8

In der Hemelinger Kampfbahn an der Verdener
ötraße haben sich die 96er, die sich in einem erfolg-

Vremer Schwimmerflege in Osnabrück
Der Osnabrücker Schwimm-Verein von 1899 hatte am

Sonntag den Bremer Schwimm-Club von 1885 zum
Jugendklubkamps geladen. Um den Zuschauern auch
einige sportliche Delikatessen vorzusetzen, waren die
Dortmunder Westfalen und die Schwimmer des Bremi¬
schen SB . noch eingeladen. Selbstverständlich fanden
die Rennen der BSVer gegen die Westsalen das größte
Interesse beim Publikum , trotzdem sich die Jugend der
beiden beteiligten Vereine infolge ihrer Gleichwertig¬
keit sehr schöne Kämpse lieferte.

Der BSB , hatte das Pech, auf einige seiner Besten,
wie Fischer, Fresse, Struck und Barfuß , verzichten zu
müssen, konnte aber trotzdem die beiden Stasseln über
Imal 50 Meter und Imal 100 Meter glatt gewinnen.
Durch seine großen Reserven an Schwimmern kann
der BSD . selbst bei großen Ausfällen noch immer eine
Mannschaft stellen, die sehr schwer zu schlagen ist.
Außer den beiden Staffelsiegen konnten die BSVer
noch weitere Erfolge im 100 Meter Kraul und im
100 Meter Rücken erzielen. Heikel, der beim 100-Meter-
Schwimmen auf den ersten zwei Bahnen von Bach-
mann -Tortmund schwer bedrängt wurde, konnte das
Rennen mit über 3 Sek. Vorsprung sür sich entscheiden.
Sogar Askamp wurde Bachmann durch seinen prächti-

flnsprechender Sport in allen Disziplinen
gen Spurt noch gefährlich, landete er doch nur vier.
Zehnteisekunden später am Ziel. Lücke und Witt,
beide BSV ., und Lütgert -Dortmund stellten sich zum
100 Meter Rücken dem Starter.

Lücke ging gleich zu Beginn in Front und
konnte in der guten Zeit von 1:17,1 das Rennen für
sich beenden. Beim 200-Meter-Kraulschwimmen .mußte
sich Heikel durch seinen langsamen Anschlag eine Nie¬
derlage von dem ganz vorzüglich schwimmenden Dort¬
munder Bachmann gefallen lassen, trotzdem er von Be¬
ginn des Kampfes bis zum Ziel in Front lag. As¬
kamp wurde guter Dritter mit 2:27,7. Der Deutsche
Meister im Brustschwimmen Balke lieferte zwei schöne
Kämpfe über 100 Meter und 200 Meter gegen fernen
Klubkameraden Koch.

Im Jugendkamps konnte der BSC . 85 einen knappen
Sieg über Osnabrück 99 erzielen. Die männliche Ju¬
gend der 85er war den Osnabrückern leicht über¬
legen, doch konnten letztere durch ihre Schwimmerinnen
manche Punkte wieder gutmachen. Bei beiden Mann¬
schaften wurden von einigen Jugendlichen sehr gute
Leistungen gezeigt, doch waren beiderseits auch sehr
schwachePunkte in der Mannschaft. Erst das Wasser¬
ballspiel, das die Bremer ganz überlegen mit 5:3 Toren
gewannen , brachte die Entscheidung zugunsten der Bre-

Noch ein deutscher Sieg in vom
OberleutnantDrinkmann gewann am2. lag des Int. Reitturniers das Paarspringen

Tot . 97,

Der zweite Tag des internationalen Reitturniers in
Rom brachte den Deutschen einen weiteren Erfolg.
Oberleutnant Brinkmann HM« sich auf Alchimist und
Baron mit zwei fchleolosen Ritten das Paarspringen
um den Littorio -Prets gegen 30 MidbÄveober und
heftete so nach Rittmeister K. Haff« einen neuen Sieg
an unsere Fahne . Der Wettbewerb führte über einen
Kurs von 13 Hindernissen. Die Aufgabe bestand
darin , daß jeder Reiter zwei Pferde über die Bahn
zu bringen hatte , wobei für die beiden Pferde zu¬
sammen und die Zeit für den Gesamtritt einschließlich
des Pferdewechsels genommen wurde. Schnelles Um-
sitzen war also von höchster Bedeutung für die Zeit,
die schließlich bei zwei Fehlerlosen von 31 Wett¬
bewerbern den Ausschlag gab. Oberleutnant Brink-
mann hatt« bereits am Vormittag feine fehlerlosen
Ritte auf Alchimist und Baron in 3:08 Minuten vor¬
gelegt, und diese Leistung dürfte für viele Reiter mit
dazu beigetragen Hoden, erst gar nicht mehr am Nach¬
mittag zu starten . Vor vollbesetzten Tribünen ver¬
suchten es nur noch 17 Teilnehmer. Leutnant Fshr-
Schweiz war der einzige, dem aus Unart und Corona
noch ein fehlerloser Eesamtparcaurs gelang, aber mit
3:31,8 blieb er immerhin um 23 Sekunden geschlagen
und wurde nur Zweiter vor den Franzosen Batailleuse
und Dauphan unter Leutnant de Röche, von denen
sich Dauphan durch leichtsinniges Springen vier
Fehler zugezogen hatte . Zweibester Deutscher war
Hauptmann von Barnekow auf Schneekönig und
Bingo. Mit insgesamt 12 Fehlern belegte er nur den
12. Platz. Rittmeister Kurt Hasse kam mit Fridolin
am Gatter zu Fall , beendete aber unter dem Beifall
der Zuschauer dennoch seinen Ritt.

Ergebnisse:  1 Alchimist und Baron unter
Oblt . Brinkmann -Teutschland 0 Fehler 3:08, 2. Unart
und Corona unter Lt. Fehr-Schweiz 0 Fehler 3:31,8,
3. Batailleuse und Dauphan unter Lt. d« Roche-
Frankreich 1 Fehler 3:11,1, 1. Karlino und Ouintino
unter Cap. DaLgovinetti-Jtalien 1 Fehler 3:32,6.
5. Novells und Fslino unter Cäp. Montsovt-Jtalien
7 Fehler 3:45,4.

vennergebnlsse auf deutschen Plätzen
Od «»»rald überrascht Im Hürdenrennen der Vierjährigen

Karlshorst , 2S. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:(Eig . Drahtbericht .)
1. Wajar Hamalins Matabor (W . Wolfs ) ; 2 . Progretz , 3 . Ha¬
rald . Tat . 17, Pl . 1S, 28, 12. Einlausswette 798 :19. Ferner
liss - n : Zauberin , Maahyar , Kaldesie , Balilla , Urfehde , Otti.
— 2. Nennen : 1. P . oe Nully -Browns Pasfy (Lt . H . v . Eu-
st-dtl : 2. Walthari ; 3. Dalsin . Tat . 1S9, P >. 32, 18, 28. Ein-
lausawette 1288 :19. Ferner liefen : Meine Freundin , Jambus,
Kriegsslamme , Eisack, Fiametta , Jsienburg . — 3, Rennen:
Hürdenrennen der Vierjährigen . 10 890 RM .. 3909 Mtr . 1. Fr.
Dillmanns Odenwald (I . Höchstem ) : 2. Quast : 3. Mannes¬
wort ; T °t . 19. Pl . 29, 18. 29 . Einlaufswette : 338 :19. Ferner
liefen : Hestia , Pallas Athene . Petrarca , Heras . — 1 . Rennen:
1. Frau E . n . Dewitzs P - rsitaL (O . Peter ) ; 2. Pquem ; 3.
Mumtas Mahal . Tot . 131. Pl . 21. 13, 19. Einlaufswette:
218 :19. Ferner liefen : Claasten , Waldhüter , Feldpost , Äradda,
Sonnenland . — 5. Rennen : 1. Stall Mitzlaffs Stahlhelm
(R . Flinth ) : L Moldau : 3. Llvtus . Tot . 22. Pl . 15. 21, 18.

Einlaufswette 119 :19. Ferner liefen : Hugo Droop , Alp , Ohio,
Lachendes Leben , Ellen . — 8. Rennen : 1. Hpt . Hestes Jmmer-
froh (Walt . Zimmermann ) : 2 . Gliickspogel ; 3 . Eenaveva . Tot.
27, Pl . 15, 22, 18. Einjanfswette 152 :19. Ferner liefen : Sco-
laro , Falke , Stammesflagae , Vorwärts , Ming . — 7. Rennen:
1. H. Suhrs Eranitta (W . F . Peters ) ; 2. Eiche ; 3 . Eapo.
Tot . 37 . Pl . 15, 11. Einlaufswette 191 :19. Ferner liefen,
Heimi , Automedon , Christa . — 8. Rennen : 1. Graf E . Solms'
Eoldruiin (Schröder ) : 2 . Mark Anrei ; 3. Linda . Tot . 75, Pl.
29, 18, 21. Einlaufswette 298 :19. Ferner liefen : Eleisner,
Pantisex , Meldereiter , Madrilene , Pelopennes.

Traber und Salopper aus der Derdybahn

Hamdurg-Horil, 25. April. (Eig. Drahbericht.) 1. Rennen:
1. Frau F . Pahls Der Prämiierte (I . Rastenbergerj ; 2. Rin-
tfn -tin ; 3. Nostrns . Tot . 17, Pl . 11, 11. Einiansswette 35 :19.
Ferner lies : Qnifita . — 2. Rennen : 1. E . Timmermanns Hei¬
ster (E . v . Pperen ) ; 2 . Lomteste Leonie ; 3. Ocker; 1 . Eonda.
Tot . 82, Pl . 28, 28, 23, 28 . Jtai . 129 :19, Einlaufswette 581 :19.
Ferner liefen : Rita M „ Chrysolith , Schill , Cny Arthur , Peter
Profe , Bade Riddell , Bardame , Justina . — 3. Rennen : 1. G.
Zefsners Toscanella (Frl . M . v. Elinski ) ; 2 . Spanga;
3. Mama . Tot . 55, Pl . 21 , 21. Einlaufswette 588 :19. Ferner
liefen : Ealsopsts , Frechdachs . — 1. Rennen : 1" E . Spsckmanns
Circe (Besttzer ) : 1* Ä . Th . Schmidts Johannes Euy (Bestder ) :
3 . Hosiate : 1. Arman . Tot . 9, 81, Pl . 13, 19, 19, 27. Jtal.
28, 12 . Einlaufswette 181 :19. Ferner liefen : Pasichuli , Jagd¬
leiter , Eemma , Wtlhelmins M ., Euy Brocade , Oreade , Eol-
dina , Landjunge , Eravensteiner . — 5. Rennen : 1. D . Krie-
tesEleichklang — Bremsn (H. Zehmijch ) : 2 . Item;
3. Poet ' s Fancy . Tot . 31, Pl . 11, 29, 25. Einlaufswette 199 :19.
Ferner liefen : Marisnsels , Lenthsn , Eilt . — 6. Rennen : 1"
Heim . Webers Tnrkestan (K . Fischer ) : 1* Frau Tsstmanns
Duck (A . Testmann ) : 3. Schneckr; 1 . Ben Hur . Tot . 21, 13,
Pl . 15, 15, 18, 28 . Jtal . 22, 32. Einlaufswette 58 :18. Ferner
liefen : Bastln » , Ronald , Poonne , Kudrun , Protons , Nestor,
Euy Paulus , Brabant , Peter Kein . — 7. Rennen : 1. Stall
Moorsreds Ricardotto (E . Zuber ) : 2. Erntedank ; 3. Sybarit.
Tot . 23. Einlaufswette 38 :18. Drei liefen . — 8. Rennen:
1. Stall Vierlandens Glücksstern (E . Michael ) ; 2 . Wilderer;
3. Habmichlieb . Tot . 182, Pl . 11, 26, 29. Einlaufswette 588 :18.
Ferner liefen : Poczkos . Kanzlist , Nautilus . Prinzenweg . —

Rennen : 1. Stall Johannisburgs Six - - -- - -, gast (F - Harms ) :
2. Olaf ; 8. Johann K . Tot . 81, Pl . 21, 28, 32. Jtal . 91.
Einlaufswette 588 :18. Ferner liefen : Idol , Marstltus W„
Lolbert McKinney , non Norden , Luitpold , Hanseat , Eratorah,
Onkel Theodor.

Dresden , 26. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. Eest.
Ebbeslohs Pabst (O . Schmidt ) : 2. Erasstttich ; 3 . Ti . Tot . 13.
Einlaufswette 22 :19. Drei liefen . — 2. Rennen : 1. Stall
Halmas Atis (K . Narr ) : 2. Hansakind ; 3 . Mnrlllo . Tot . 19,
Pl . 11, 11. Einlaufswette 23 :19. Ferner iiesen : Loyal , Bar¬
bara . — 3. Rennen : 1. M . Herdings Werner (I . Starosta ) :
2. Indio ; 3 . Heidjer . Tot . 61, Pl . 21, 11. Einlaufswette 192 :18.
Ferner liefen : Hera , Postonparole , Eitel . — 1. Rennen : 1. V.
Rosaks Perislor (O . Schmidt ) ; 2 . Freidries ; 3. Rosonsürst . Tot.
38, Pl . 18. 20. Einlaufswette 166 :19. Ferner liefen : Heide¬
kind , Cobra , Inländer . — 5. Rennen 1. F . Opels Hanseat (K.
Narr ) : 2. Lord Tullus : 3. Rarrdalla . Tot . 22, Pl . 15, 18.
Einlaufswette 27 :18. Ferner liefen : Edeoiog , Egmont . —
8. Rennen : I . H. Moshakes Mariheld (A. Ebcrt ) ; 2. Quirl;
3. Mitsou . Tot . 57. Pl . 18, 11. Einlaufswette 206 :18. Feiner
liefen : Pamela . Sünderin . — 7. Rennen : l . K . Beckers Statt¬
halter (O . Schmidt ) : 2 . Barns ; 3 . Pompejus . Tot . 59, Pl . 19.
21. Einlaufswette 397 :19. Ferner liefen : Fra Diavolo , Monte
Christo.

Krefeld , 25. April . (Eig . Dro
H. Marquardts Silvester (H.

.) 1. Rqineu : 1.
iller ) ; 2. Palapaia : 3. :

;rau
:t »o.

Pl . 31, 19. Einlaussw -It - 351 :19. Ferner liefen:
Porta . — 2. Rennen : 1. Eest . Raocnbergs Löffel-

mann (A . Lommatzsch) : 2. Wolkenslug ; 3. Barolea . Tot . 27,
Pl 12, 11, 13. Einlaufswette 129 :19. Ferner liefen : Mixer,
Mardonius , Famastno . — 3. Rennen : 1. E . A . Kruses Sirene
(R . Naumann ) : 2. Ostgote ; 3. Antiochus . Tot . 35, Pl . 13, 11,
11. Einlaufswette 222 :19. Ferner liefen : Freiheitslied , Bärbel,
Anitra . — 1. Rennen : 1. Frl . B . Bauers Obersteiger (H.
Schmidt ) : 2 . Hohlweg : 3. Sandmann . Tot . 39, Pl . 12, 19,
13. Einlausswette 218 :19. Ferner liesen : Preisträger , Nurmi,
Doppelfprung , Seidlist . — 5. Rennen : 1. Frau E . Rübs Chor¬
herr (K . Bugs ) ; 2 . .Mario ; 3. Manzanares . Tot . 38, Pl . 15,
23, 15. Einlaufswette 391 :18. Ferner liefen : Edel -Bitter,
Palrstherold , Sonnenfalter . — 8 . Rennen : 1. H. Sewösters
Vorhast (A . Broda ) ; 2 . Musca ; 3. Polux II . Tot . 21, Pl . 12.
13, 12. Einlausswette 99 :19. Ferner liesen : Segelslug , Rhcin-
landmädel , Ancona , Ehemtelehrer . — 7. Rennen : 1. Graf
Beitzel » . Eymnichs Audentia (H. Schmidt ) ; 2. Agnus ; 3.
Spata . Tot . 17, Pl . 11, 21, 17. Einlaufswette 182 :19. Ferner
liefen : Musterknabe , Charolus , Gassenjunge , Melle , Hanshsin,

Franksurt a . M ., 25. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. G . Kunst seit. u . jrs . Pompon (E . Kunst jr .) ; 2 . Punktina;
s . L- ud - ris . T - t . 16, Pl . 13, 18, 18. Einlausswette 108 :18.
Ferner liefen : Gallerts Reale , Eissprosse , Lordmajcm Olioia.
— 2. Rennen : 1. Lt . O . o . d . Eroebens Alge (Lt . W . Hasse) ;
2. Fix ; 3. Kriegsflagge ; 1 . Reinere . Tot . 31, Pl . 12, 29, 12,
79. Einlaufswette 889 :19 Ferner liefen : Osaka , Grog , Laus,
Auerhahn , Marmolata , Extra . — 3. Rennen : 1. K . Krahmers
Meithaler (R . Eber ) ; 2. Geländeritt : 3. Leidensweg . Tot.
15. Pl . 19, 19. Einlaufswette 18 :19. Ferner liefen : Erenzes-
lust , Akita . — 1 . Rennen : 1. Lt . H. Frey u . Lt . F . A.
Frikarts Tücsök (Lt . F . A . Frikart ) ; 2 . Perlmutter ; 3. Jota.
Tot . 87, Pl . 21, 32, 15. Einlaufswette 816 :19. Ferner liefen:
Enthusiast Eangani , Adelbert , Orontes , Weltmeister , Jmmer-
glück. — 5. Rennen : 1. L . Münchs Flüsterton (Werner ) ; 2.
Kohinor ; s . Berna . Tot . 192, Pl . 29, 18, 18. Einlaufswette
1888 :18. Ferner liesen : Darius , Edina , Sonors . — 6. Rennen:
1. Art .-Reg . 23 Pater (Lt . Zieroogel ) : 2 . Schwerthteb ; 3. Lock¬
vogel . Tost 28. Einlausswette 20 :18. Drei liefen . — 7. Rennen:
1. F . I . Schrecks Stora (K . Werner ) : 2 . Marland ; 3. Sarro.
Tot . 28, Pl . 11, 28, 28. Einlaufswette 228 :19. Ferner liesen:
Osterluzei . Donnersderg , Earga , Mutwille.

Bieleseld -Brackwede , 25. April . (Eig . Drahtbericht .) l . Ren¬
nen : 1. A . Seskamps Ironie (F . Broda ) : 2. Imperator : 3.
Dammdruch ; 1 . Ellen . Tot . 28, Pl . 11, 12, 23, 27. Einkaufs-
wette 89 :18. Ferner liefen : Ädi , Perlschnur , Panther . Eid,
Isländer , Landung , Manfred , Möoenjäger , Jnfant , Abend-
glocke. — 2. Rennen : 1. Eest . Frelsmlssens Solneman (K.
Schlitzkus ) : 2. Ahnherr : 3. Liebgard . Tot . 72, Pl . 18, 27, 31.
Einlausswette : 31 :l9 . Ferner liesen : Mangold . Earita . Pra-
linee , Mirandola . Steinadler . — 3. Rennen : 1. Kao .-Rgt . 3
Chevron (Spenecke ) : 2 . Nektar ; 3. Maibach . Tot . 38. Ein-
laufswetto 12 :19. Drei liefen . — 1. Rennen : 1. Hptm . o.
Blottnitzs Rückwochsel (Besther ) : 2. Erdwa ; 3. Feldscher . Tot.
19, Pl . 11, 21, 11. Einlausswette 29 :19. Ferner liefen : Szege-
ban . Drohne . Towanda , Ziethen , Pandur . — 5. Rennen:
1. Lt . Koerners Abendstern (Mast ) ; 2. Erostmeister ; 3. Lebens¬
weg . Tot . 38, Pl .15, 22, 13. Einlaufswette 12 :19. Ferner lie¬
fen : Bekassine , Kitzbock, Perdita , Bergamotte , Phoebus , Fi-
lene . — 8. Rennen : 1. H. Hopes Frauensreund (R . Baas ) :
2 . Husar ; 3. Gracias . Tot . 23, Pl . 13, 23, 21. Einlaufswette
29 :10. Ferner liefen : Gemse , Mailänder , Verggrust , Gabler . —
7. Rennen : 1. Kav .-Schule Hannovers Dragoner (Groeben ) : 2.
Tannhäuser ll ; 3* Glockenspiel ; 3* Gratulant . Tot . 17, Pl.
13 13, 8, 8. Einlausswette 88 :l8 . Feiner liefen : Platzwctte,
Elga , Doublette , Pluto.

Unsere Voraussagen:
Saint -Clond (Beginn 11 Uhr). 1. R.: Chrismhr —

Kirinusin — Naaman . ist R.: Lokina — Hellespvnt —
Royal Legend. 3. R.: Phhlis — Biricchina — Oueenie.
1. R.: Sandon — Alfredo — Bhavani . 5. R.: El
Mers — 1 en Chisfres — Rhonrbe. 6. R.: Pistolet —
Scotch Cake — Hornsea. s3

mer, stand der Klubkarnps doch bis dahin unentschieden
mit 24 zu 21 Punkten . Das Wasserballspiel siel ö:3 für
die Bremer aus . Trotzdem sür die Bremer noch eins
von den Toren zu Unrecht vom Schiedsrichter gegeben
war , zeigt das Ergebnis bei weitem nicht die Ueber¬
legenheit der BSCer . — Bremen 85 gewann den Klub¬
kamps mit 28 zu 26 Punkten.

- Ergebnisse:
IXso m Kraul : 1. Bremisch. SB . 1:51,5, Lücke28,1,

Witt 28,8, Askamp 27,7, Heikel 26,5; 2. Westfalen Dort¬
mund 1:51F.

200 w Brust : 1. Balke Westfalen Dortmund 2:17,1; 2.
Koch, Westsalen Dortmund 2:53.

100 in Kraul : 1. Heikel, Bremisch. SB ., 59,9: 2. Bach¬
mann , Dortmund , 1:03,1; 3. Askamp, Bremisch. SB .,
1:03,8.

100 m Rücken: 1. Lücke, Bremisch. SB .. 1:17,1; 2. Lüt-
gert, Westsalen Dortmund , 1:18,3; 3. Witt , Bremisch.
SB ., 1:20,8.

200 m Kraul : 1. Bachmann , Westsalen Dortmund,
2:17,1: 2. Heikel, Bremisch. SB ., 2:17,2; 3. Askamp,
Bremisch. SV ., 2:27,7.

100 m Brust : 1. Balke, Westfalen Dortmund 1:13,1:
2. Koch, Westfalen Dortmund , 1:17,1.

1X100 m Kraul : 1. Bremisch. SV . 1:18 (Lücke1:06,7,
Witt 1:05,6, Askamp 1:03,8, Heikel 1:02); 2. Westsalen
Dortmund 1:20,8.

Jugend -Klubkampf: BSC . 85 28 Punkte, Osnabrück
99 26 Punkte.

Männliche Jugend : 6X50 m Kraul : 1. Bremen 85
3:10; 2. Osnabrück 99 3:13; 3X100 m Lagen: 1. Osna¬
brück 99 3:59,1: 2. Bremen 85 4:12,8; 50, 100, 200, 100.
50 m Schwellstafsel: 1. Bremen 85 6:01,1; 2. Osnabrück
6:11; 3X100 m Rücken: 1. Bremen 85 1:23,7; 2. Osna¬
brück 1:21,8.

Wasscrball: BSC . 85 — Osnabrück 99 5:3 Tore.
Weibliche Jugend : 6X100 m Brust : 1. Osnabrück

10:25; 2. Bremen 85 10:20,4. 6X50 m Kraul : 1. Osna¬
brück- 4:01,3; 2. Bremen 85 1:11,2. 6X58 m Lagen: 1.
Osnabrück 1:21; 2. Bremen 85 1:31,8. 1X50 m Rücken:
1. Bremen .85 3:25,2: 2. Osnabrück 3:25,3.

Die ungarischen Wasserballer landeten auf ihrer
Deutschlandsahrt mit ihrem ersten Spiel gegen eine
westdeutsche Auswahl einen knappen 6:5-Sieg. In
einem zweiten Spiel blieben die Westdeutschenmit 5:1
überlegen.

versprechenden Bevfolgungskamps mit dem Spitzenrei¬
ter in der 1. Bremer KreiSklosse, SpVg. NDL., befan¬
den, im Pflichtspiel gegen den VfL. Hemelingen eine
empfindliche Niederlage und damit eine wertvolle
Punkteinlbuße gefallen lassen müssen. Damit scheidet
ein weiterer Meisterschaftsanwärter aus , und die
Hemelinger rücken aus den zweiten Tabellenplatz, die
jetzt noch zwei Spiele , und zwar gegen TV . WoltmerS-
himsen und TV. Broma , auszutragen haben. Der
Spielverlauf ergab einen schönen ausgeglichenen
Kampf, und erst gegen Schluß setzteeine gewisse Mü¬
digkeit ein. Jnd er 11. Minute erzielte der Vfist-
Sturmführer E. Agen  das erste Tor , und in der
zweiten Halbzeit erhöhte der Linksaußen Eggers  auf
2:0. Bei diesem Stand hatten die Hemelinger das
Spiel in der Hand, aber ein Glfmeterball ging in der
Aufregung glatt ins Aus . Gegen Schluß ging dann
der 96er-Verteidiger Schavmann mit in den Sturm,
und diesem glückte dann drei Minuten vor Abpfiff
auch noch der Chrentreffer.

Auch die unteren Fußballmannschaften des VfL.
Hemelingen erzielten achtbare Erfolge, indem die zweite
Elf SuS . 96 2 2:0 bezwäng und die dritte Elf gegen
NDL. 3 ein 3:3 herausholte . Nur die Osterholzer Ju-
gendmannfchaft landete gegen die gleiche dortige Ver¬
tretung einen 3:0-Sieg.

Schließlich siegte die Jungmannfchaft des VfL.
Hemelingen noch in Hannover gegen die gleicheVer¬
tretung der dortigen Arminen mit 8:4 Toren. Das
find gute Achtungserfolge. II

flufstiegsspiele
In den Ausstiegfpielen von der 2. zur 1. Bremer

Kreisklasss, von denen gestern insgesamt drei Begegnun¬
gen vor sich gingen, lieferte die Bremer Durngemsinde
wieder ein« ausgezeichnete Partie ; denn in Diepholz
die dortige Adlermannfchast noch mit 1:3 Toren hinein¬
zulegen, nachdem die gaftgebende Elf beim Seitenwechsel
noch mit 3:1 Toren (I) klar in Front gelegen hatte, will
schon etwas heißen. Die zweite Bremer Bereinsmann-
fchaft, FC. ÄoH>, mutzte sich jedoch in Grohn gegen
die dortige Vertretung mit einer wenn auch knappen
Niederlage von 2:3 Toren abfinden. Schließlich ging
das dritte Aufstiegfpiel auswärts in der Allerstadt vor
sich. wo Verdenia Berden die Lauenbrücker Elf zu Gast
hatte und diese mit einer 7:1-Packung wieder aus die
Heimreise schickte, nachdem es in der Spielpause bereits
3:1 geheißen hatte.

Zreundschaststreffen und Spiele der
unteren Mannschasten

In Freundschastsbegegnungen und in den Pslichtspie-
len der unteren Klassen gab es gleichfalls recht beacht¬
liche Erfolge. So hatte sich die erst« Mannschaft der
Spvg . NDL. in einem Privatspiel gegen die Schiffself
des Dampfers „Bremen ", das bereits am Sonnabend-
nachmittag auf dem Findorff -Sportplatz an der Hemm/
Neukirchstraße stattfand , eine Niederlage von 1:2 Toren
— nicht 1:0 für NDL., wie irrtümlich berichtet — ge¬
fallen zu lassen. Auf dem Platz im Westen am Hohweg
lieferten sich Waller TSB . und Martin Brinkmann
Bremen eine unentschiedene Partie von 2:2 Toren:
bejm Seitenwechsel stand es 1:1.

Einen großen Sieg und damit einen bedeutenden
Achtungserfolg errang sich die zweite Elf der Bremer
Turngemeinde gegen die zweite Mannschaft des SB.
Werder mit 6:2 Toren . Die dritte BTG .-Bertretung
hatte sich gegen die siebte Mannschaft der Bremer

' Sportfreunde eine 3:6-Niederlage gefallen zu lassen,
während die 1. Jungmannenschast von der gleichen Elf
des Bremer Sportvereins sogar mit 0:9 Toren auf der
Strecke blieb. — Mit einem 4:1-11nentfchieden hatten
sich Hastedter MTV. und Reichsbahn Post M ). zufrie¬
den zu geben, nachdem die Hastedter Turner nach der
ersten Spielhälfte noch mit 3:0 Toren in Führung ge¬
legen hatten . -

BSV . 1 ^ . 8, Jungmannschast — Llohd 1. Jung-
mannschast 19:6; BSV . iXb Jungmannschast —
BTE . 1. Jungmannschast 9:6; BSD . 3 71. Jung-
mannschast — Hastedt 2 ^ Jungmannschast 0:1: BSV
1V Jugend — Eiche-Horn 1h 11:1; BSV . 2 b Ju¬
gend — Blau -Weiß 2H 0:6 kampflos sür BSB .: BSV.
3 b Jugend — Sportfreunde 2 b kampflos sür BSV:
BSB . ! b. BSB . 1b und BSB . 2 b konnten nach
den gestrigen Siegen die Stafselmeisterschast erreichen.

Bt . Münster bort in Sudweptze
§aire kämpfe sicherten einen vollen sportlichen krfolg

Die Kirchwehher Boxabteilung hatte auch diesmal
wieder einen vollen sportlichen Ersolg. Die Gäste aus
dem Münsterland zeigten zum großen Teil neben tech¬
nischemKönnen großen Kampfgeist. Die Entscheidungen
fielen mit zwei Ausnahmen sehr knapp aus . Auch die
Einleitungskäinpfe standen im Zeichen der Härte.

Niemann -Heros blieb knapper Sieger über Klocke-
Kirchwehhe. Klein-Kirchwehhe spielte gegen Engelhardt-
Heros unentschieden. Die Bereinskameraden Witt-
schen ll und Landsberg -Kirchwehhe zeigten ansprechende
Leistungen.

In den Hauptkämpsen  gab es folgenden Ver¬
lauf : Im Schüler - Papiergewicht  leistete
Dallmann -Münster seinem Gegner Hische-Kirchwehhe
unerwarteten Widerstand und erzielte damit ein Un¬
entschieden. Im Federgewicht  konnte sich Hildcn-
brandt -Münster gegen Meier-Kirchwehhe nicht durch¬
setzen; hoher Punktsieger wurde Meier. Im Leicht¬
gewicht  stand Gellermann -Kirchwehhe seinem Kame¬
raden nicht nach. Er landete über Stern -Münster einen
hohen und vielbejubelten Sieg. Im Federgewicht
kam Altmeister Schech:r zu einem sehr knappen Punkt¬
sieg, über den hervorragenden Joswig -MLnstcr, der sich
erst am Vorabend mit Sandhofs-Dortmund , der den
Olympiasieger Kahser schlagen konnte, unentschieden
geschlagen hatte. Der Münsteraner hatte ein Unent¬
schieden verdient. Müller -Kirchweyhe überließ Her-
manskh-Münster einen knappen Punktsieg. Während
aller drei Runden war der ko. auf beiden Seiten in
unmittelbarer Nähe. Im Mittelgewicht  lief
Schicrcnbeck-Kirchwehhe zu einer ganz großen Leistung
auf. Er lieferte seinem großen Gegner Urbaniak-Mün-
ster einen gleichwertigen Kampf, in dem ebenfalls die
Härte dominierte. Das Urteil über Urbaniak hält einer
gerechten Kritik nicht stand. Auch hier wäre ein Un¬
entschieden die richtige Lösung gewesen.

Stürmisch begrüßt , betraten im Schlußkampf der sehr
beliebte Bothe - Heros  Bremen und der beste west¬
fälische Klasse darstellende Weidmann II -Münster den

Ring . Der Münsteraner war körperlich überlegen und
erzielte im Nahkampf Vorteile, während Böthe auf
Distanz der Bessere war . Leider ließ sich Böthe den
Nahkampf aüfdringen , so daß Weidmann knapper
Punktsieger blieb. Der gebotene Sport stand auf hoher
Stuse . Es verdient bemerkt zu werden, daß auf beiden
Seiten sehr fair gekämpft wurde . 33

Voxkampftag des Bt.Verven
Am Freitag veranstaltete der Borclub Verben in

Söltjes Eesellschaftshaus seinen dritten diesjährigen
Kampftag. Vor sehr gut besuchtemHause gab es harte,
aber auch technisch gute Kämpfe. Im Schüler-
Papiergewicht  schlug Alberts seinen Klubkamc-
raden Feldhusen knapp nach Punkten . Scharring¬
hausen II (T. B. Arsten) gegen Proschka II (Verben)
unentschieden.

Federgewicht:  Sohns (Verben) schlägt Eollin
(Arsten) n. P.

Weltergewicht:  Hanken (Arsten) schlägt Gcr-
stenberger (Verben) n. P.

Weltergewicht (Jugendl .): Köster (Arsten)gegen Proschka I (Verben) unentschieden. In einem
weiteren Weltergewichtskampf schlug Pannhauscn
(Heros) Klapp (Verben) nach Punkten.

Leichtgewicht:  Erich (Verben) schlägt von Brill
(Arsten) n. P.

Mittelgewicht:  Korn (Arsten) schlägt Vier-
cgae (Berden) in der dritten Runde ko.

Halbschwergewicht:  Scharringhausen (Arsten)
schlägt Böthe (Heros) nach Punkten . — Schnackenborg
(Heros) schlägt Schüddekopp (Verven).

Der belgischeWeltergewichtler Nestor Charlicr wurde
im Kamps gegen den Engländer Gregory wegen Tief¬
schlags disqualifiziert.
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